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134 .
Zeitschrift füv oldenbuvaische Gemeinde- und Lundes- Inter essen.

Oldenburg , Sonnabend, den 11 . Juni 1898. XXX » ! . Jahrgang.
Hie rzu drei Beilagen.

Sowmersorqen der Diplomaten.
X Oldenburg , 11 . Juni.

Im vergangenen Jahre brachte die orientalische Frage
die Diplomaten Europas um die Sommerruhe, und diesmal
eröffnet sich ihnen die gleiche Aussicht dank dem voraus¬
sichtlich bald zu erwartenden Appell Spaniens an die Mächte.
War die Thätigkeit der Botschafter am goldenen Horn
wesentlich darauf gerichtet, zu verhindern , daß das Balkan-
fruer seinen Herd überschritt und zündende Funken ins übrige
Europa sandte , so wird die Vermittelung im spanisch-
amerikanischen Kriege internationalesGepräge im weitesten
Sinne des Wortes tragen . Denn es muß in erster Reihe
mit der großen transatlantischen Republik gerechnet werden,
diesem ebenso urwüchsigen wie geschäftsklugen Staat , mit dem
-je europäische Diplomatie noch niemals eine derartige Sache
zum Austrag gebracht hat. Vergegenwärtigt man sich aber,
wie das europäische Konzert in Konstantinopel gar manchmal
die volle Harmonie vermissen ließ , so wird die Stimmung
für dessen neue „ Pisce" nicht eben allzu hoffnungsfrcudig
sein können. Die Flötentöne diplomatischer Einwirkung
dürften hier schwer cmzukämpsen haben gegen die Trompeten¬
stöße kategorischer Forderungen oder die Trommelwirbel
alarmierender Vorschläge.

Die Entscheidung über das Schicksal Kubas wird sich
vermutlich ohne unüberwindliche Schwierigkeiten herbeisühren
lassen, und zwar in dem Sinne, daß die Union in der einen
oder anderen Form Rechtstitel zugesprochen erhält. Aehnlich
dürfte über Portorico verfügt werden , sodaß für die spanische
Herrlichkeit in Westindien wohl die letzte Stunde geschlagen
hat. Aber die Philippinen ! Es haben sich allerdings
angesehene und besonnene Bürger der Vereinigten Staaten
scharf gegen die Annexion dieser Inselgruppe ausgesprochen.
Die einen wiesen darauf hin , daß die Philippinenbevölkerung
nur durch eine starke Militärregierung im Zaume gehalten
werden könnte, wie denn dis Kolonie überhaupt ungeheure
Kosten verursachen würde , ohne Zur Ausbreitungdes amerika¬
nischen Handels wesentlich beizutragen . Ein bekannter Nsw-
yorker Staatsrechtslehre! warnte weiterhin in außerordentlich
treffenden Worten, sich die Sympathien Europas zu ver¬
scherzen, indem man von dem der Welt augekündigten Pro¬
gramm , die Spanier aus Kuba zu vertreiben , abweiche. In
den Vereinigten Staaten hat jedoch die Chauvinistenpartei
nach wie vor das Heft in der Hand , und der für China neu
ernannte amerikanische Gesandte dürfte der Meinung weiter
Kreise seines Vaterlandes Ausdruck verliehen haben, als er
kürzlich gelegentlich eines ihm zu Ehren veranstalteten
Festmahls hervorhob , daß auch Nordamerika seinen
„ Platz an der Sonne" beanspruche, insbesondere in
Ostasien einen sicheren Stützpunkt für seine Kriegs¬
und Handelsflotte dringend gebrauche , sei es doch durch
die jüngsten Ereignisse als gleichberechtigter Wettbewerber
unter die großen Kolonialmächte getreten . Bezeichnend ist
auch eine Bemerkung desselben Gesandten , nach welcher mau
in der Union aus die diplomatische Unterstützung Englands
in dieser Frage rechnet. Hatte der Redner auch formell die
Einrichtung einer amerikanischen Flottenstation in China im
Auge, so läßt sich unschwer folgern , daß auch in der Philppinen-
frage die Union auf die Stimmen Englands rechnet. Diese
Annahme gewinnt schon durch den Umstand an Wahrschein¬
lichkeit, daß England die so sich bietende Gelegenheit , seinem
großen Gegner , dem mit Spanien sympathiesierenden Ruß¬
land , im fernen Osten eins auszuwischen , schwerlich vorüber¬
gehen lassen dürfte . Und wird Japan , das sich bisher be¬
denklichstill verhielt , den Mächten nicht ebenfalls Schwierigkeiten
wachen in Erinnerung daran , daß Europa ihm bei Aus¬
nutzung seines Sieges über China in den Arm fiel ? . . .

Das sind Disharmonien , die, nach dem gegenwärtigen
Stand der Dinge zu urteilen , mit fast mathematischer Ge¬
wißheit vorausgesagt werden dürfen . Jeder Tag kann aber
dann neue und noch schwerere Wolken am politischen Horizont
Heraufziehen sehen.

Der spanisch- amerikanische Krieg.
O Oldenburg , 11 . Juni.

Urber die Vorgänge auf den beiden Kriegsschauplätzen
liegen neue Meldungen heute nur in bescheidenem Umfange
vor. Die Mißerfolge der Spanier scheinen jedoch so groß
zu sein, daß man in Madrid bereits mit dem Gedanken um¬
geht, diplomatische Verhandlungen anzuknüpfen . Offiziell
wird das natürlich von keiner Seite zugegeben, doch berichten
verschiedene Meldungen über solche Vorgänge . Und sobald
Santiago und Manila gefallen sind (was bis jetzt noch nicht

geschehen zu sein scheint), dürfte es auch für die Spanier
das Beste sein, was ihnen zu thun übrig bliebe.

Bei Santiago haben die Amerikaner schnell weitere
Fortschritte gemacht, und lange wird es kaum noch währen,
bis Santiago in ihren Händen ist. Ueber ihre letzten Siege
wird aus London berichtet : Seit Donnerstag flattern auf
den Höhen vor Santiago die amerikanische und kubanische
Flagge. Die Amerikaner wurden nach ihrer Landung vom
General Lenares angegriffen . Nach heftigem Kampfe gelang
es den Amerikanern , auf einem Hügel eine Batterie aufzu¬
stellen, deren Feuer alsbald verheerend wirkte. Gleichzeitig
griff Garcia mit den aufständischen Kubanern ein kleines
Fort an , das sechs Meilen von Castell Morro liegt . Seine
Leute stürmten die Befestigungen , und unter brausendem
Hurra der Amerikaner stieg die Flagge der Republik Kuba
empor . Die Amerikaner erkletterten dann einen andern Hügel
und hißten dort das Sternenbanner. Admiral Sampson , der
mit mehreren Schiffen bis zum Wrack des „ Merrimac"
herangefahren war, eröffnete das Feuer aus Castell Morro.
Die amerikanischen Landiruppen waren geschützt durch
die Flotte.

— Gegen Spanien rührt sich jetzt auch der Kronprä¬
tendent Don Carlos . Seit einigen Tagen unterhält er von
Brüssel aus einen leobasten Depeschenwechjelmit dem Führer der
Karlistenpartei in Spanien. In Madrid hielten sämtliche
Karlistenführer eine geheime Konferenz ab . welcher auch ein
Abgesandter des Don Carlos beiwohnte . Es sollen wichtige Be¬
schlüsse gefaßt worden sein. Da die Ankunft des Don
Carlos befürchtet wird , so erhielten die Grenzbehörden seitens
der Regierung strikte Befehls , alle Reisenden scharf zu beob¬
achten.

Die „ Ngencia Fabra" meldet aus Madrid : Für den
Fall , daß die Vereinigten Staaten sortfahren , für Spanier
bestimmte Briese anszusangen , droht man hier damit , an
amerikanischem Eigentumauf spanischemBoden Repressalien
zu üben . Der Ministerpräsident stellte in Abrede, daß
Leutnant Carranza und der frühere Gesandtjchaftssekretär in
Washington , du Bosk , in Canada verhaftet wurden . Die
Meldung , daß die Kaöelverbindung mit Santiago de Kuba
durch Zerschneiden des Kabels durchbrochen sei , ist falsch.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Am Todestage Kaiser Friedrichs , am nächsten
Mittwoch , wird in der Friedenslirche zu Potsdam eine
Gedächtnisfeier stattsinden , zu welcher außer dem
Ossizierkorps der Potsdamer Garnison auch das ganze
Offizierkorps der sogenannten Kaiser - Brigade (2 . Garde-
Jnfanterie-Brigade) befohlen worden ist. Zu der Gedächtnis¬
feier werden außerdem noch Einladungen an Persönlichkeiten
ergehen , die dem verewigten Kaiser nahe gestanden haben.

— Die Kaiserin hat sich zu achttägigem Aufenthalt
aus Schloß Grünholz - Schwansen bei ihrer Schwester
angemeldet und trifft am 18 . Juni dort ein. Die hohe
Frau bleibt bis zum Beginn der Kieler Woche.

— Die Vermählung des Herzogs Ernst Günther
zu Schleswig - Holstein, des Bruders der deutschen
Kaiserin , mit der katholischen Prinzessin Dorothea von
Sachsen -Koburg -Gotha, Tochter des Prinzen Philipp von
Koburg , soll sicherem Vernehmen nach in der katholischen
Kirche zu St . Augustin in Koburg stattfinden.

— Prinz Heinrich ist von seinem Ausflug in das
Innere des deutschen Schutzgebiets am Freitag wieder nach
Tsingtau zurückgekehrt.

— Der Bundesrat hat am Freitag der Vorlage über
die Handelsbeziehungen zu Großbritannien und dem
Entwurf von Bestimmungen wegen Herstellung einer Streik-
Statistik zngestimmt.

— In dem soeben erschienenen 2. „ Vierteljahrshefte
zur Statistik des deutschen Reichs, " 1898, werden die aus¬
führlicheren Nachweise der am 1 . Dezember 1897 in be¬
schränkterem Umfange vorgenornmenenViehzählung unter
eingehenden tabellarischen Vergleichen mit den Ergebnissen
früherer Viehzählungen veröffentlicht . Danach wurden am
1 . Dezember 1897 im deutschen Reich gezählt : 750,981 unter
4 Jahr und 3,287,504 über 4 Jahr alte Pferde, 2,063,246
unter V» Jahr alte und 16,417,526über ^ Jahr alte Stück
Rindvieh , 3,087,095 unter 1 Jahr alte und 7,779,677 über
1 Jahr alte Schafe und 11,639.286 unter 1 Jahr alte und
2,635,271 über 1 Jahr alte Schweine . Eine Vergleichung
der Ergebnisse mit den früheren Zählungen ergiebt , daß sich
die Stückzahl der Pferde , des Rindviehs und der Schweine
stetig vermehrt , diejenige der Schase aber stark vermindert hat.

Die Stückzahl betrug nämlich für:

Pferde Rindvieh Schweins Schafe
um das Jahr 1861 3,193,711 14,999,194 6,462,

',72 28,016,76»
am 10 . Januar 1873 3,352,231 15,776,702 7,121,088 24,999,406
„ 10 . Januar 1883 3,522,545 15,786,764 9,206,195 19,189,715
„ 1 . Dezbr . 1892 3,836,256 17,555,694 12,174,288 13,589,612
„ 1 . Dezbr . 1897 4,038,485 18,490,772 14,274,557 10,866,772

Die Stückzahl der 1897er Zählung Kat sich demnacy
gegen die von 1892 vermehrt bei den Pferden um 5,27,
beim Rindvieh nm 5,33, bei den Schweinen um 17,25 Proz .,
dagegen vermindert bei den Schafen um 20,04 Proz.

Im Verhältnis zur Fläche und zur Bevölkerung des
Reiches stellte sich die Stückzahl des Viehes so , daß entfielen:

auf 1 qkm auf 100 Einwohner
1873 1897 1873 1897

Pferde . . 6,2 7,5 8,2 7,7
Rindvieh . . 29,2 34,2 38,4 35,4
Schafe . . 46,2 20,1 60,9 20,8
Schweine . . 13,2 26,4 17,3 27,3

Die Zunahme der Pferde und des Rindviehes hat also
mit der Bevölkerimgsvermehrung nicht ganz Schritt gehalten;
von Schafen entfallen jetzt aus dieselbe Einwohnerzahl nur
ein Drittel so viel als vor 25 Jahren ; bei den betrachtete»
vier Viehgattungen zeigt sich nur in der Zunahme des
Schweinebestandes eine die Bevölkerungsvermehrung über¬
treffende Entwickelung.

— Ueber die Aenderungen in der Organisation
des preußischen Staatsministeriums wird nach den
„ Berl. Pol . Nachr .

" das Staatsministerium am Freitagnächster
Woche beraten.

Den Ausgangspunkt für diese Neorganisationspläne bildet der
Wunsch nach einer einheitlichen Organisation der wasserwirtschaft¬
lichen Verwaltung in der Centralinjtanz . Parallel damit läuft dis
Rücksicht auf Entlastung des Arbeitsminiflsriums . Nach der
offiziösen Darstellung kommen für diese Neuordnung drei Wegs in
Betracht: die Errichtung eines eigenen Ministeriums für Wasser¬
wesen , dis Ueberweisimg der Bauabteilung vom Eisenbahn-
mimsterium an das Landwirtschaftsministerium und die Errichtung
eines besonderen Ministeriums mit dem Geschäftskreise der jetzigen
Bau 'oerwaltung. Wir haben schon früher dargelegt, daß dis
Bauabteilung am passendsten dem Handelsministerium zuzuweisen
wäre, wenn ihre Trennung vom Eisenbahnministerium durchaus
erforderlich ist . Die unrichtigste Lösung der Frage aber würde dis
Uebertragung der Bauverwaltung an das Landwirtschaftsministerium
sein , noch dazu, wenn dabei, wie in den „Berl . Pol. Nachr." ange¬
deutet wird, auch der Hochbau an das Landwirtschaftsministerium
übergehen soll.

— Ueber im nächsten Jahre bevorstehende Militär-
reformen wird dem „Berl. Tagbl. " geschrieben:

In erster Linie ist dis durchgreifende Organisation der
FeldarLillerie zu nennen. Dabei sollen wahrscheinlich die Ar¬
tillerieregimenter den Divisionen unterstellt und zu je zwei Ab¬
teilungen zu drei Batterien , die Batterie zu sechs Geschützen,
formiert werden. Die Korpsartillerie würde damit in Fortfall
kommen . Ferner dürste die reitende Artillerie auf den kriegsmäßigen
Stand für die Kavalleriedivisionen herabgemindert werden in Ab¬
teilungen zu zwei Batterien mit wahrscheinlich vier Geschützen.
Endlich sollen Feldhaubitzen für den hohen Bogenschuß zur Ein¬
führung gelangen.

Aus bereits bestehenden Formationen sollen weiterhin mehrere
neue Armeekorps errichtet werden, und zwar dürfte Sachsen
ein zweites Arineekorps mit dem Sitz in Leipzig, Bayern ein
drittes Armeekorps mit dem Sitz wahrscheinlich in Nürnberg und
Preußen ein achtzehntes ( hessisches) Armeekorps mit dem Sitz wahr¬
scheinlich in Mainz formieren.

Die zweijährige Dienstzeit bei den Fußtruppen soll be¬
stehen bleiben, wahrscheinlich wird aber eine kleine Vermehrung der
Kapitulanten gefordert werden. Welche Forderungen hinsichtlich
der Kavallerie werden erhoben werden, steht noch nicht fest . Dis
jetzige Zahl reicht nach Ansicht der maßgebenden Kreise nicht mehr
aus , und die Radfahrertruppen, dis zur Einführung kommen,
können die bestehenden Wünsche nicht befriedigen. Man nimmt
an , daß für jedes Armeekorps eine Eskadron „Jäger zu Pferde"
(Meldereiter) gefordet werden wird.

Endlich soll die Pioniertruppe reformiert werden. Wie
man ««nimmt, soll ein Teil der Regimenter, welche jetzt zwei
Bataillone haben, künftig auf drei Bataillone gebracht werden. Er¬
sichtlich plant die Militärverwaltung diese neuen Organisationen,
um mit Frankreich gleichen Schritt zu halten, das bekanntlichfort¬
fährt , vierte Bataillons zu errichten.

Die Verantwortung für die Richtigkeit dieser Angaben
muß natürlich dem ,. B. T . " überlassen werden.

— Zu den Veröffentlichungen des „Hann . Cour.
" in Betreffder Thomasmehllieferung des Bundes der Landwirte

erklärte die „Deutsche Tagesztg.
"

, das offizielle Blatt des Bundes,am Donnerstag , sie sei „vorläufig nicht in der Lage zu entscheiden,
ob der „Hann. Cour.

" seine Angaben auf authentisches Material
stützt , da die Herren der Bundesleitung zur Zeit in ihren Wahl¬
kreisen umherfahren" und „telegraphische Anfragen sie noch nicht
erreicht haben". Es werde eine „offizielle Aeußerung der Bundss-
korrespondenz abzuwarten sein , inwieweit die Mitteilungen des
HannoverschenBlattes der Wahrheit entsprechen " . Der Vorstanddes Bundes der Landwirte aber versandte gestern eine Erklärungan seine Mitglieder, in der es heißt : „Es handelt sich hier umeinen wohlbedachtenVerleumdungsfeldzug gegen die Männer , die
das Vertrauen der Mitglieder selbst zur Wahrnehmung ihrer Inter»



essen an dis Spitze des Bundes gestellt hat. Wir lehnen es nach
wie vor ab, uns einem von den Gegnern gebildeten Sitiengericht
zu unterwerfen . Unseren Mitgliedern dagegen stehen wir mit jeder
gewünschten Auskunft zur Verfügung . Keine Handlung» keine Maß¬
nahme der Bundesleitungbraucht die Prüfung und das Tageslicht
zu scheuen. Wie wir aber unseren Mitgliedern die Treue bewahren,
so erwarten wir auch, daß die Treue unserer Mitglieder uns schützen
hilft vor der Schmutzflut von Verleumdungen , die über uns er¬
gossen wird." Unterzeichnet ist diese Veröffentlichung , die auf die
tatsächlichenAngaben des „Hann. Cour ." nicht eingeht , außer von
Herrn v . Ploetz und Plaskuda auch von Or . Rösicke , dessen Zeugnis
der „H. C ." für die Nichtigkeit seiner Angaben angerufen hatte.

— Ueber die Anmusterungen von Seeleuten bei der
deutschen Handelsmarine ist dem soeben herausgegebenen
2. Heft des Jahrganges 1893 der „Vierteljahrshefte zur Statistik
des Deutschen Reichs " zu entnehmen , daß im Jahre 1897 bei
den inländischen Seemannsämtern 18,244 Vollmatrosen und 2117
unbefahrene Schiffsjungen (d . h . solche, die Seefahrten auf Kauf¬
fahrtei -Schiffen bisher noch nicht gemacht hatten ) angemustert
worden sind. Die Zahl der angemusterten Vollmatrosen war
höher als in allen neun Vorjahren und hat sich gegen 1896
(17,521) um etwa 4 Proz. vermehrt ; die der angemusterten un¬
befahrenen Schiffsjungen steht zwar gegen das Jahr 1890 (2388)
noch zurück, hat sich aber gegen 1896 ( 1740 ) um nahezu 22 Proz.
gehoben . Dieses Ergebnis ist der günstigen Entwickelung von
Handel und Industrie im Deutschen Reiche zuzuschreiben, wodurch
auch die deutsche Handelsflotte verstärkte Beschäftigung erhielt und
der Schiffsverkehr gesteigert wurde . Die verstärkte Nachfrage nach
Arbeitskräften hat auch eine Steigerung der Scemannsheuernher¬
vorgerufen . Für die Vollmatrosen ist der durchschnittliche Betrag
der Monatsheuern im Jahre 1697 zu 54,03 Mk . ermittelt gegen
51,74 Mk . im Jahre 1896, und für die unbefahrenen Schiffs¬
jungen zu 14,91 Mk . gegen 1896 13,69 Mk . Neben diesen
Heuern wurde freie Verköstigung gegeben.

Ausland.
Egypten

Dis endgiltige Festsetzung Englands in Egypten
macht weitere Fortschritte . In Pariser Regierungskreisen glaubt
man zuverlässig zu wissen, daß es der englischen Regierung gelungen
ist, den Verkauf der egyptischen Staatsbahnen im Sudan an eine
englische Gesellschaft durchzusetzen. Bei der großen strategischen
Bedeutung dieser Bahnen hat sich der Khediv bis aufs Aeußersts
geweigert , seine Zustimmung zu dieser weiteren Veräußerung des
wichtigsten Staatsguts zu geben . Er hat den Sultan gebeten , ihn
in dieser Ablehnung zu unterstützen , und der Sultan hat auch
alsbald antworten lassen, daß er lieber dis Aufnahme einer neuen
egyptischen Anleihe als den Verkauf der Staatsbahnen bewilligen
werde . Aber Lord Salisbury hatte Lord Cromer angewiesen,
den stärksten Druck auf den Khediv auszuüben , ihm klar zu machen,
daß England den Sudan mit seinem Bluts und seinem Gelds er¬
obere, der Bahnen unbedingt bedürfe und sie in englischen Besitz
nehmen müsse. Gleichzeitig erhielt ein starkes englisches Geschwader
den Befehl , sich vor Alexandrien zu zeigen. Der Khediv hat hier¬
auf auf Weiteren Widerstand verzichtet und erklärt , daß er der
Gewalt Weiche ; und Ende Mai hat demgemäß der egyptische
Ministerrat den Verkauf der Staatsbahnen an eine englische Ge¬
sellschaft im Grundsatz beschlossen.

China.
Wie dem „Neuterschen Bureau" aus Peking gemeldet wird,

ist das einzige Hindernis, das sich dem Abschluffe des belgischen
Vertrageswegen der Eisenbahn von Hongkong nach Peking
entgegenstellt , die belgische Forderung, daß die Bonds der Eisenbahn¬
anleihe für Seezölle in Zahlung genommen werden . Die chinesische
Regierung lehnt die Bewilligung dieser Forderung ab. Der fran¬
zösische und der russische Gesandte vermitteln.

Aus dem Großhenoatum.
Be : SÜ- chdruS uni -re : mit Ls : iesv- n »-nz; riS «n vs .!,be»en Originalbericht¬
ist rur mit genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berich e

über lokale Borkommniffs sin : der Redaktion stets win .^ m-- .

Oldenburg, 11. Juni.
* Vom Hofe . Wie aus Jever verlautet , wird am

13 . d . Mts . S . K. Hoheit der Großherzog mit Gefolge
dort eintreffen und auf einige Tage im Schlosse Wohnung
nehmen.

* Ernennung . S . K . H. der Großherzog hat den
Landwirtschastslehrer Or . Och aus Gotha vom 1 . Juli d . I.
an zum landwirtschaftlichen Hilfslehrer (zweiten Landwirt¬
schastslehrer) an der Landwirtschasts- und Ackerbanschule in
Varel ernannt.

* Personal -Nachricht. Der ForstkandidatHarbers
zu Cloppenburg ist mit der Vertretung des Forstassessors
Barnstedt zu Upjever für die Zeit des demselben vom 13. Juni
d. Js . an erteilten achtwöchigen Urlaubs beauftragt.

* Der Kindergottesdienst ist bis zum 2. Oktober
d. Js . ausgesetzt.

* Die Dnrchschnitte der höchsten Tagespreise
der Fonrage haben im Monat Mai d. I . in der Stadt
Oldenburg mit einem Aufschläge von fünf vom Hundert be¬
tragen für einen Centner guten Haser 9 Mk. 06 Pf ., für
einen Centner Heu 3 Mk. 46 ^ Pf . , für einen Centner Stroh
2 Mk. 73 Pf . Diese Durchschnitte sind maßgebend für die
Vergütung der im Herzogtum Oldenburg im Juni d . I . ver¬
abreichten Fonrage.

88 . Versetzungen . Bei der Großherzoglichen Eisen¬
bahn-Direktion sind einige Veränderungen im Fahrdienste
eingetreten, indem zum 1. Oktober zwei Packmeister und ein
Schaffner von hier nach Nordenham versetzt sind. Die ge¬
nannten Beamten werden die Züge von Nordenham nach
Hude fahren. Es soll dadurchdem abgeholfenwerden, daß die
hiesigen Beamten dort nicht zu übernachten brauchen.

* Eine ganze Reihe von Teilnehmern am
Bnndeskriegerfeste ist , wie uns aus dem Lande geschrieben
wird, um — teilweise wertvolle — Gegenstände erleichtert
worden. Mehreren jungen Leuten sind auf dem Bahnhofe
Taschenuhren, Portemonnaies mit Inhalt, Medaillons usw.
gestohlen . Offenbar benutzten Langfinger das kolossale
Gedränge, um den arglosen Provinzialen die Freude des
Tags in etwas zu verringern.

* Der oldenburgische Aitertnmsverein will am
Mittwoch, den 15. d. Mts. seine Schritte nach Berne lenken,
dem freundlichen Orte inmitten des südlichsten Ausläufers
der Wesermarsch , der keilförmig hier von den Anhöhen der
Dekmenhorster Geest , dort von den Hügeln bei Vegesack
eingeschlossen wird. Hier steht eine der ältesten Kirchen des

linken Weserusers, die schon 1057 erbaut sein soll und dem
heiligen Aegidius , dem Schutzpatron des Stedingerlandes,
gewidmet war. Der ehemals hohe Turm überragte weithin
die Landschaft, war aber wohl allzustolz aufgeführt, denn
zweimal, 1525 und 1625 , wurde er von einem Sturmwinde
umgeworfen und in der Folge nicht in gleicher Höhe wieder
aufgerichtet. Der Verein ist durch die Liebenswürdigkeit der
Stedinger Landleute in den Stand gesetzt, am Nachmittage
eine Festfahrt durch die jetzt im schönsten Grün prangende
und überall von den Dorsschaften und dem Weidevieh belebte
Marsch zu machen . Dieselbe endet bei Lemwerder, und bietet
sich dann Gelegenheit, niit der Dampffähre nach dem gegen¬
überliegenden Vegesack überzusetzen , wo man den Kaffee
einnehmen und von der Höhe des wie eine Bergstadt ans
Hügeln gebauten Städtchens den Blick auf die vorbeifließende
Weser und das Stedingerland bis zu der entfernten Geest
genießen kann . Der Ausflug hat so viel des Interessanten,
daß eine rege Teilnahme an demselben nur empfohlen
werden kann.

* Die allgemeine deutsche Lehrerversaunnlnng,
welche Pfingsten in Breslau tagte, beschäftigte sich in einer
Unterversammlung auch mit der Stellung der Lehrer zur
Stenographiefrage . Es wurde eine Resolution angenommen,
in der es heißt : „ Deutschlands Schulen können und dürfen
nur das verbreitetste, in sich einige, erstarkte und ausgereifte,
daher bewährteste System von Gabelsberger einführen.

"
* Oldenburger Bank . In einer kürzlich stattgehabten

Sitzung des Aufsichtsrats der Oldenburger Bank ist beschlossen
worden, das seit mehr als 20 Jahren bestehende Bankgeschäft
des Herrn G . F . Fooken in Jever zu übernehmen und als
eine Filiale der Oldenburger Bank weiterzuführen. Herr
Fooken zieht sich ins Privatleben zurück . Ferner wurde
beschlossen , eine Filiale in Delmenhorst zu errichten. Die
bezüglichen Bekanntmachungen werden demnächst veröffentlicht
werden.

* In der letzten Mouatsversammlung des
Vereins ehemaliger IS . Dragoner wurden 9 neue
Mitglieder , darunter 2 Offiziere ausgenommen. Nachdem
die Delegierten Bericht über den am 4 . Juni stattgefundenen
Vertretertag erstattet hatten, wurde der Vorstand seitens der
Versammlung beauftragt , die Vorbereitungen zur Feier des
Geburtstages S . K . H. des Großherzogs auszuführen . Die
Feier findet am Sonntag, den 3 . Juli bei Herrn Dreiser in
Osternburg statt , beginnend mit Gartenkonzert und Kinder¬
belustigungen, woran sich ein Ball anschließt. Der schöne
Garten des Herrn Dreiser mit seinem großen Kinderspielplatz
(Schaukeln, Karussell u . s. w .) und seinen schattigen Plätzen
dürfte dazu beitragen, die Feier des Geburtstages unseres
hohen Landesherrn zugleich zu einem schönen Familienfeste
für die Vereinsmitglieder zu gestalten. Der Verein zählt
heute 294 Mitglieder und ist somit der zweitstärkste im
Oldenburger Kriegerbund.

* Die Oldenburger in Berlin beabsichtigen auch
in diesem Jahre denGeburtstag des Großherzogs, der
am 8. Juli das 71 . Lebensjahr vollendet, durch ein am
25. Juni zu veranstaltendes . Festessen gemeinsam zu feiern.
Anmeldungen zur Teilnahme nehmen die Herren Geheimrat
Dugend und Assessor Lüerssen im Reichs-Versicherungsamt,
(Königin Augusiastraße 25/27 ) und Herr zur Oeveste,
Charlottenburg (Kaiser Friedrichstraßs 411 ) entgegen.* An der Versammlung der Central -Moor-
vsrsuchs - Kommisfion, die am 21 ., 22 ., und 23 . d. M.
hier in Oldenburg zusammentritt, wird auch der Obsrpräsident
a . D. von Bennigsen und in Vertretung des preußischen
Landwirtschaftsministers von Hammerstein der Unterstaats-
sekcctär Sterneberg teilnehmen. Am ersten Tage werden,
wie wir bereits berichteten , die Herren die Versuchsfelder der
Bremer Station und des Landeskulturfeldes im Maibuscher
Moor bei Hude und bei Strückhausen besuchen . Die Kommission
besteht seit 1876.

* Zn den diesjährigen Rennen dos Bremer
Reitknbs in Bremen giebt sich ein außerordentlich lebhaftes
Interesse kund . Ueber sechzig fremde Pferde sind, Bremer
Blättern zufolge, bereits in Bremen eingetroffen resp . stehen
unter Order für Bremen und die Mehrzahl unserer hervor¬
ragendsten Herrenreiter, wie Graf Westphalen, 13 . Ulanen,
Graf Westphalen, Garde du Corps , Leutnant von Bercken,
Leutnant Graf Lehndorff, Leutnant von Schierstädt, Leutnant
von Rosenberg, Leutnant von Krosigk , Leutnant von Kap-
Herr , Leutnant von Bülow rc. rc. wird heute und morgen im
Sattel erwartet . Das Geläuf ist in einer geradezu hervor¬
ragenden Verfassung. Die Tribünen präsentieren sich aufs
Beste und der Restaurationsplatz ist für großen Besuch ein-
gerichtcr.

* Dev Vorstand des Deutschen Kriegevbrmdes
hat folgendesRundschreiben erlassen : „ Von Crefeld aus
versendet ein Komitee zur Erlangung der Centennarmedaille
ein Rundschreiben, in dem insbesondere alle Militärvereine
aufgefordert werden, Unterschriften für eine an Se.
Majestät zu richtende Petition zu sammeln. Daß
alte Soldaten , die bis zum Jahre 1888 gedient Halen, von
dem Wunsche beseelt sind , das Bildnis des unvergeßlichen
großen Kaisers aus der Brust zu tragen» ist natürlich und
Deshalb auch Sr . Majestät unserem regierenden Herrn wohl-
bekannt . Wenn trotzdem Allerhöchstderselbe eine dement¬
sprechende Verleihung der Medaille an jene Millionen ehe¬
maliger Soldaten nicht zu befehlen geruht haben, so erscheint
es unmilitärisch und auch nicht geziemend , eine Allerhöchste
Entschließung im entgegengesetzten Sinne durch eine Massen-
petition herbeiführen zu wollen. Der Unterzeichnete Vorstand,
der es stets als eine seiner vornehmsten Aufgaben betrachtet,
die erfüllbaren Wünsche aller Mitglieder des Bundes zu
unterstützen und ihre berechtigten Interessen nach Kräften zu
fördern, richtet deshalb an alle einsichtigen Kameraden,
insbesondere die Mitglieder der Vereinsvorstände, das Er¬
suchen , die Unterzeichnung jener aussichtslosen Crefelder
Petition einmütig abzulehnen.

"
* Zur Kronsbeeren- und Bickbeerenernte schreibt der

„Ammerländer " : Wie Herr Forstaffeffor Hayeffen heute bekannt
ziel t, darf in den Staatsforsten mit dem Bickbeerenpflücken fortan

nicht vor dem 1 . Juli, und mit dem Pflücken der Kronsbeeren
(erster Ernte) nicht vor dem 5. August begonnen werden . Eine
solche Verfügung ist schon lange angestrebt worden , man wird es
in den beteiligten Kreisen daher der Forstverwaltung Dank wissen,
daß sie in so entgegenkommender Weise mit gutem Beispiele
vorangegangen ist. Hoffentlich werden die Besitzer der Privatbüsche
bald diesem Beispiele folgen . — Natürlich haben unsere Geschäfts,
leute , die mit Kronsbeeren handeln oder sie zu „Kompott " vrr,
arbeiten , das größte Interesse daran, die jetzt einmal in Fluß ge¬
brachte und einen guten Anfang nehmende „Kronsbeerenfrage"
dem erstrebten Ziele entgegen zu führen.

* Bestrafte Neckerei. Gestern Nachmittag ging ein
größerer, etwa 14 bis 15jähriger Knabe an einem an der
L .-straße stehenden Fuhrwerk vorbei, kitzelte das am Trottoir
stehende Pferd an der Seite und ging dann seinesWeges.
Als er eben an dem Pferde vorbei war , schlug dieses aus
und traf den Jungen , welcher dadurch auf das Trottoir
stürzte. Er blieb dort wie tot liegen. Mehrere Passanten
zogen ihn in die Höhe und als die argzerschundeneNase und
Stirn gereinigt war, hatte er sich schon wieder erholt. Möge
der Fall anderen zur Warnung dienen.

* Das Johännisfest der Buchdruckervon Bremen,
Oldenburg und Ostfrieslcmd wird am 19. Juni im Tier¬
garten zu Delmenhorst gefeiert. Von Bremen sind zu der
Feier 600 Personen angemeldet.

* Abendkouzerte im Odeongarten zu Eversten
werden von nächster Woche ab bei gutem Wetter regelmäßig
jeden Mittwoch abgehalten werden. Jedenfalls wird diese
Einrichtung vom Publikum mit Freuden begrüßt werden.
Das Entree für den ganzen Abend ist ein äußerst niedriges.
(S . Inserat .)

* Ei » Dienstmädchenaus Oldenburg, das wegen
Brandstiftung vom Untersuchungsrichterzu Verden steckbrieflich
verfolgt wird, ist in Bremen verhaftet worden.

* Ein plötzlicherTod hat in der Donnerstagnacht
die Frau des Telegraphenaufsehers A. Hierselbst ereilt. Die
blühende, kräftige, im besten Lebensalter stehende Frau wurde
gestern Morgen von ihren Angehörigen tot im Bett gesunden.
Ein Herzschlag hatte dem jungen Leben ein jähes Ende
bereitet.

* Den Arm ansgereukt hat sich ein junges Mädchen
Hierselbst , welches von einer Trittlciter aus Portiören be-
festigen wollte. Das Mädchen hatte die Leiter auf glattem,
gehöhnten Fußboden schräg an die Wand gestellt. Die
Leiter war dann unter der Last ausgerutscht, wodurch der
Unfall herbeigeführt wurde.

>i- * *
* Osterubnrg , 11 . Juni. Anläßlich des Osternburger

Schützenfestesfindet morgen, Sonntag, in BeckersEtablissement
großer öffentlicherBall statt. Der Saal ist in venetianischem
'Llyle aus das schönste dekoriert.

» Osterubnrg , 11 . Juni. Am Freitag d. 17. d . M.
wird in Osternburg ein Missionsfest gefeiert werden. Die
Festpredigt hat der in weitenKreisen bekanntePastor W . Färber-
Berlin übernommen. Ansprachen werden halten die Herren
Pastor Tönnießen-Großenmeer, Eckardt-Oldenburg u . Missionar
Awetaranjan aus Kaschgar in Westchina. Das Schlußwort
spricht Pastor Köster-Osternburg.

-o - Jever , 10. Juni. Heute hielt im „Hotel zum
Erbgroßherzog " der Reichstagskandidat der freisinnigen
Partei, Herr Justizrat Albert Träger, seine Wahlrede.
Die Versammlung wurde eröffnet und geleitet durch Herrn
A. Theilen - Varel . Da der Zweck der Versammlung allen
bekannt war, so erhielt Herr Träger nach kurzer Einleitung
des Herrn Theilen das Wort . Herr Träger wies zunächst
auf seine lange parlamentarische Thätigkeit hin , die in ihm
ein gewisses Ruhebedürfnis erzeugt habe. Dennoch halte er
es für seine Pflicht, der ehrenvollen Aufforderung nach¬
zukommen , da jeder, der für den Dienst der Oeffentlichkeit
geeignet und darin gestellt sei, auch darin bleiben müsse.
Sei aber jemand anderer Meinung , als er sie jetzt ent¬
wickeln wolle, so sei es nicht nur Thorheit , es sei Verbrechen»
ihm dann die Stimme zu geben ; er seinerseits sei durchaus
nicht gekommen , Stimmen zu sangen. Alsdann entwickelte
Herr Träger sein Programm , indem er namentlich folgende
Punkte weiter ausführte : „Unser Wahlrecht "

, „ Der Bund
der Landwirte"

. „ Die Handelsverträge " und „Die Re¬
organisation des Handwerks"

. Der Redner schloß mit noch¬
maligem Hinweis darauf , daß jeder nach seiner Ueberzeugung
wählen möge. Er danke für das ihm bewiesene Vertrauen,
das er eventuell aufs neue rechtfertigen werde. Etwa zwei
Stunden hatte Herr Träger geredet, rauschender Beifall
lohnte ihn. Zu einer Diskussion meldete sich niemand.
Darauf schloß Herr Theilen die Versammlung mit einem
Hoch aus das Vaterland.

HP Grüppenbühren, 10 . Juni . In diesem Frühjahr ist
an der Chaussee Grüppenbühren -Bardewisch in der Südwestecke der
Gemeinde Bardewisch eine neueGastwirtschaft, genannt „Zum
grünen Hof " eröffnet . Am kommenden Sonntag, den 12 . Juni,
nachm . 4 Uhr beginnend , soll in dem dabei befindlichen herrlich
gelegenen Garten zur Eröffnungsfeier ein großes Gartenkonzert mit
nachfolgendem Ball stattfinden . Der Besitzer D . Stzpken hat eS
an Vorbereitungen nicht fehlen lassen. — Am Sonntag» de»
19 . Juni , nachm . 4 Uhr, hält der landwirtschaftliche Konsumvr »e>.i
Grüppenbühren e. G . m . b. H. in Lahusen Gasthause seine General¬
versammlung ab . Auf der Tagesordnung stehen : Vorlegung der
Rechnung und Bilanz, Genehmigung der Bilanz, Beschlußfassung
über Verteilung des Gewinns, Entlastung des Vorstandes usw.
— Die letzten sonnigen Junitage haben der Natur ein sehr ver¬
ändertes An- und Aussehen gegeben und nachgeholt und ausge-
bessert, was die kalten und regnerischen Mailage versäumt und
verdorben hatten . Auf der Geest hat der Roggen die Blüte wohl
größtenteils beendet und hoffenlich eine günstige Zeit gehabt.

-k> Brake, 10 . Juni. Der hiesige Stadtmagistrat macht be¬
kannt , daß in den nächsten 10 Tagen, vom 11 . d. M . an, wegen
Umbau der Akkumulatoren -Batterie des städtischen Elektrizitätwerkes
während der Tagesstunden kein Strom geliefert werden kann . —
Am Donnerstag, den 14 . Juli, tagt in Ovelgönne die Kreissynode
des Stad - und Butjadingerlandes. Nach dem Gottesdienste , der
um 10 Uhr vormitags beginnt , findet eine öffentliche Sitzung statt,
für welche folgende Punkte auf die Tagesordnung festgesetzt sind:
1) Eröffnung der Synode; 2) Verlesung des generellen Aus¬
schreibens des Oberkirchsnrats ; 3) Neuwahl des Vorstandes;
4) Ueber den Gebrauch der Orgel im Gottesdienste und d«



Hebung des Kirchengesanges , Referent Herr Pastor Zanßrn -Blexen;
5) Ueber das Diakonifssnhaus in Oldenburg und die Diakonie-
Vereine im Herzogtum , Herr Pastor Schauenburg - Golzwarden;
6) Empfiehlt es sich , die Synode und synodalen Organe auf dem
Gebiete der Liebesthätigkeit heranzuziehen , und wie ist diese bezügl.
Thätigkeit zu gestalten ? (Vom Oberkirchenrat vorgeschlagen .) Herr
Pastor Thorade - Langwarden ; 7) die kirchliche Form der Be¬
erdigungen von Selbstmördern , Referent Herr Pastor Gramberg-
Abbehaufen , Correferent Pastor Schauenburg -Golzwarden ; 8 ) Die
kirchliche Ordnung der Beerdigung von Kriegsvekeranen , Pastor
Teerkorn - Tossens ; 9) Bericht über den Stand der Krankenhaus-
Angelegenheit in Nordenham.

- e - AtenS , 10 . Juni . Die Versammlung der Land-
Wirtschafts - Gesellschaft , Abt . Atens - Blexen , welche
heute hier tagte , war von reichlich 20 Mitgliedern besucht.
Herr Millers - Oldenburg hielt einen eingehenden Vortrag
über Spar » und Darlehnskassen . Obgleich in der
Versammlung für derartige Kassen sich nur geringe Meinung
zeigte , ist dennoch eine dreigliederige Kommission gewählt,
welche der Angelegenheit näher zu treten und später darüber
zu referieren hat . — Der zweite Punkt der Tagesordnung,
betr . Beschickung der Landes - Obstausstellung wurde
einstimmig angenommen . Desgleichen wurde beschlossen , die
Landwirte des Landes Hadeln , die eine Exkursion durch
Butjadingen planen , in Nordenham in Empfang zu nehmen
und zugleich die nötigen Wagen zu stellen . Drei neue
Mitglieder wurden ausgenommen.

k . Barste !, 9 . Juni . Heute wurde die Haushälterin
unseres Pastors von einem Unfall betroffen . Beim Herabsteigen
vom Boden verlor sie das Gleichgewicht und stürzte die
Treppe herab . Durch den Fall hatte sie sich einen Armbruch
und verschiedene Kontusionen am Kopse und Rücken zugezogen.

s .s . Von der Unterwefer , 10 . Juni . Hier herrscht
gegenwärtig ein ungewöhnlich lebhafter Holzverkehr:
in Großensiel und auch in Kleinensiel löschen je ein Segelschiff
eine Partie ausländischen Holzes ; in Nordenham werden in
nächster Zeit 3 größere Holzladungen erwartet , und in Kleinensiel
trifft Ende des Monats ebenfalls noch eine weitere Ladung
Holz ein . Der starke Holzimport steht naturgemäß mit der
regen Baulust im engen Zusammenhänge , erscheint aber gleichwohl
aus dem Grunde etwas auffallend , weil das importierte Holz
wohl ausschießlich hier im Lande verbleibt.

L2 Elsfleth , 10 . Juni . Von seiten der sozialdemokratischen
Partei war gestern Abend nach Paul Meyer 's Gasthause Hierselbst
eine öffentliche Volksversammlung einberufen , in welcher der
Reichstagskandidat Herr Paul Hug vor etwa 100 Zuhörern
sprach. In I V-stündiger sachlicher Rede beleuchtete der Kandidat,
die nationalliberale sowie die freisinnige Partei kritisierend , seine
Stellung zu den politischen Tagesfragen . Bei Eröffnung der
Diskussion bat Herr Schwengel Hierselbstum Auskunft darüber , ob Herr
Hug » der ja früher Arbeiter gewesen sei, jetzt als Kapitalist den
Arbeitern mehr Lohn zahle als andere Kapitalisten seiner Branche.
Herr Hug entgegnet «, er sei kein Kapitalist . Die Druckerei in
Bant sei Eigentum der sozialdemokratischen Partei und er nur der
Verwalter derselben . Die Arbeiter bekämen die höchsten Löhne,
hätten Lstündige Arbeitszeit und erhielten bei forcierter Arbeit
«ine angemessene Vergütung für Ueberstunden . Sodann kam es
zwischen dem Interpellanten und Herrn H . noch zu einer Erörte¬
rung über den Einfluß der Marine auf die wirtschaftliche Ge¬
staltung Wilhelmshavens , wobei die Meinungsverschiedenheiten
beider Herren grell hervortraten . Da sich keiner der Anwesenden
weiter zum Worte meldete , wurde die Versammlung vom Einbe-
rufer gegen 10 '/ , Uhr geschlossen. Ehe jedoch die Versammelten
das Lokal verlaßen konnten , wurde von Herrn Bertram hisrselbst
«in Hoch auf unseren Kaiser , unser Reich und unseren Großherzoz
ausgebracht , in welches begeistert «ingestimmt wurde.

l . Berne , 10. Juni . Dem am Sonntag , 19 . Juni,
stattfindenden Bezirks -Radfahrerfest sieht man hier allgemein
mit großem Interesse entgegen . An Vorbereitungen läßt es
das Komitee durchaus nicht fehlen , manche UÜberraschungen
werden geboten werden . Vor allen Dingen ist man gespannt

auf die Leistungen des weltberühmten Künstlerpaares Daßler.
Der Verein hat kein Opfer gescheut , dies Künstlerpaar zu
veranlassen , nach hier zu kommen . Da das Seebataillon
aus Wilhelmshaven Konzert - und Ballmusik liefert , so ist
sicher, daß auch der musikalische Teil allen Ansprüchen ge¬
nügen wird . (Näheres s. Inserat .)

-r - Von der Luhne Plate , 10 . Juni . Mit dem ersten
Schnitte des Mählandes , welches außerhalb der Schutzdeiche
liegt , wird in den nächsten Tagen begonnen . Die weiten Gras¬
flächen versprechen einen reichen Ertrag . Die Pächter zahlen dem
Eigentümer der Plate » Herrn von der Hellen, 45 Mk . pro Juck.
Das gewonnene Heu würde sich , nach diesem Pachtpreise berechnet,
sehr billig stellen, wenn nicht die Kosten für Mähen , Heuen und
Transport sich bedeutend höher stellten als im Inlands . Obgleich
durch eine Brücke die Verbindung mit dem Dorfe Ueterlande her¬
gestellt ist, wird das nächste Heu doch in Kähnen fortgeschafft. Fast
jedes Jahr wird durch Hochfluten ein Teil des gewonnenen Heus
fortgeschwsmmt.

ll . AnS der Marsch , 10 . Juni . Die Imker haben
bis jetzt nur wenig Glück mit ihren Standkörben , und nur
eine geringe Anzahl Schwärme sind gefallen . Mancher hat
sogar noch um die Pfingstzeit die weniger zahlreichen Völker
füttern müssen . — Seitdem der Rapsbau in der Marsch
nachgelassen hat , lassen sich die Bienenväter von der Geest
nur in geringer Anzahl bei uns blicke» .

-m . Ellwürden , 10 . Juni . Ein Teil der im Kirch¬
spiel Abbehausen wohnenden Arbeiter , die bisher in Norden¬
ham thätig waren , hat nunmehr lohnende Beschäftigung
in Brake gefunden . Da die Arbeiten in Feld und Garten
sich mehren , dürfte sich für manchen Arbeiter besserer Ver¬
dienst einstellen , was nach langer verdienstloser Zeit sehr
wünschenswert wäre.

n . Jever , 10 . Juni . Das hier im vergangenen Jahre
im „Schützenhose

"
zum ersten Male veranstaltete Volksfest

für das Jeverland , bestehend in volkstümlichen Spielen , als:
Wettlauf , Schleuderball , Steinwerfen und dem im Jeverlande
so eifrig betriebenen Klootschießen , verbunden mit Kür - und
Riegenturnen der Turnvereine Jeverlands , soll auch in
diesem Jahre wieder gefeiert werden . Als Festort ist in
einer hier abgehaltenen Sitzung Hooksiel gewählt , und als
Tag des Festes der 3 . Juli bestimmt . Die Gemeinden
werden wieder aufgefordert , zu den Wettspielen u . s. w.
mindestens je einen Kämpfer wie im Vorjahre zu stellen.
An einer großen Zuschauermenge wird es gewiß nicht fehlen,
das zeigte schon das vergangene Jahr , wenn der Regen auch
in mancher Hinsicht hinderlich war , sodaß der Tanz auf der
Wiese ansfallen und man die Schützenhofssäle benutzen mußte.

8 Rastede , 11 . Juni . Am gestrigen Freitag war die
Mittelschule aus Wilhelmshaven in unserem Orte anwesend.
Ein 16 Wagen starker Sonderzug brachte morgens die 800
Ausflügler nach hier . Im Laufe des Tages wurden die
Sehenswürdigkeiten des Ortes besichtigt und am Abend gegen
8 Vs Uhr die Rückfahrt angetreten.

D Brake , 10 . Juni . Der hiesige Schiffsverkehr,
welcher während der letzten Zeit einen großen Aufschwung
genommen hatte , scheint jetzt wieder schwächer zu werden.
Am Pier löschen nach Abfahrt der Dampfer „ Aureola "

,
„Ophelia "

, „ Mistor "
, Ayrcal " und „ Kurland " nur noch

zwei Getreidedampfer , ferner im Haupthafen der englische
Dampfer „ Matin "

, befrachtet mit 960 «bm Steinkohlen ab
England . — Heute Mittag unternahmen die Schüler der hiesigen
Bürgerschule unter Begleitung ihrer Lehrer und Angehörigen
einen Ausflug per Bahn nach Delmenhorst . Die älteren Kinder
hatten sich bereits mit dem Vormittagszuge nach Grüppen-
bühren begeben , um den ebenso interessanten wie sehr beliebten

Weg von dort nach Delmenhorst zu Fuß zurückzulegen.
An der Tour mochten etwa 250 Personen teil-

genommen haben . Eine ähnliche Fahrt plant zu Sonntag,

12 . Juni , auch der Kaufmännische Verein hierselbfl . —
Eine große Auktion fand gestern Nachmittag in Boitwarden

statt , woselbst der gesamte Nachlaß des weil . Maurers H.
D . Auffarth zur Versteigerung gelangte . Für einzelne
Gegenstände wurden recht hohe Preise erzielt , wie auch die

Nachfrage eine sehr rege war . — Nach längerer Zeit haben
wir wieder das Vergnügen , eine Theatergesellschaft in

unserer Stadt begrüßen zu können . Es ist dies eine Ge¬

sellschaft von Mitgliedern des Hamburger Centralhallentheaters,'
welche am Sonntag , den 12 . Juni , im Central -Hotel das

neue Senjationsdräma „Kapitän Dreysus "
zur Darstellung

bringen wird.

8 Wilhelmshaven , 11 . Juni . Der hiesige Marine-
Verein „ Prinz Adalbert von Preußen " wählte in seiner am
10 . d . Mts . abgehaltenen Versammlung 5 Delegierte zum'
Delegiertentage der Vereinigung deutscher Marinevereine in
Breslau am 15 . und 16 . Juli . An dem Stiftungsfest des
Vareler Marinevereins am 26 . d. Mts . wird der Verein in

großer Anza hl tei lnehmen. _

Te legr ap Lj i lch ^ V epelcheu.
Brüssel , 10 . Juni . In der heutigen Sitzung der

Zuckerkonferenz gaben die Delegierten aller Staaten die vor¬

läufige Erklärung betreffend eine Beseitigung der Ausfuhr¬
prämien ab . Die Delegierten Deutschlands , Englands,
Belgiens und Hollands befürworteten entschieden die Be¬

seitigung der Prämien , der französische Delegierte Seblinc
erklärte , Frankreich könne nur die Herabsetzung der Prämien
zugestehen . Oesterreich verhielt sich reserviert . (M .--Z .)

LID . Newyork , 10 . Juni . Das gelbe Fieber brach
in Mac Henry am Missisippi , nahe dem Golf von

Mexiko , aus . Man befürchtet , daß es sich nach Süden hin aus¬
breiten wird.

Wie ein Washingtoner Telegramm aus guter Quelle
meldet , befinden sich die Transportschiffe mit den für Kuba

bestimmten Truppen noch in Tampa.
LID . Washington , 10 . Juni . Das Marinedepartement

veröffentlicht ein Bulletin , wonach Sampson am 7 . Juni die

„ Marblehead " und Janker
" beauftragte , die äußere Bucht

von Guantanamo in Besitz zu nehmen . Die Schiffe fuhren
in den Hafen ein und zwangen ein spanisches Kanonenboot

zur Flucht in den inneren Hafen und nahmen die äußere
Bucht in Besitz.

s Wetterderichr
vom Freitag , den 10 . Juni:

Der hohe Druck im Norden behauptet seine Herrschaft , und es
dauert deshalb in Deutschland das vielfach heitere, trockene und
warme Wetter fort , nur im Süden finden unter Einfluß einer
flachen Depression seit gestern Gewitter und Regenfälle statt . Die
Fortdauer der schönen Witterung für die nächsten Tage dürft « zu
erwarten sein.

S Wettervoraussage
für Sonntag , den 12 . Juni:

Trockenes, warmes , meist heiteres Wetter.
Für Montag , den 13 . Juni:

Warm , vielfach heiter , zeitweise wolkig, etwas Neigung zm
Gewitterbildung.

!
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genannt , weil kein anderes Waschmittel so vorzügliche
Eigenschaften in sich vereinigt , als gerade dieses . Man
erzielt damit blendend weiße Wäsche unter größter Schonung
derselben . Ueberall käuflich zum Preise von 15 H pro
Vs Pfund -Paket.

Anzeigen.
Bekanntmachung,

betr . die Verleihung einer Orinnernngs-
Medaille an die Veteranen ans den
Schleswig - Koksteinische » Kriege » von

1848 nnd 1849.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben geruht , für die Veteranen aus den
Schleswig -Holsteinischen Kriegen von 1848
und 1849 eine Erinnerungs -Medaille zu stiften,
die Allen verliehen werden soll , welche bei den
Oldenburgischen Truppen in den Jahren 1848
oder 1849 an den Kriegen in Schleswig-
Holstein ehrenvoll teilgenommen haben.

Von der Verleihung ist jedoch ausge¬
schlossen , wer sich nicht im Vollbesitze der

bürgerlichen Ehrenrechte befindet oder der Aus¬

zeichnung aus anderen Gründen nicht würdig
erscheint.

Wer hiernach Anspruch auf die Medaille

zu haben glaubt , wolle sich unter Vorlegung
der zum Nachweise seines Anrechtes dienenden
Beweisstücke melden , und zwar:

1 . wenn er seinen Wohnsitz hat
a ) im Herzogtum Oldenburg:

bei den Großh . Aemtern und chen Magi¬
straten der Städte erster Klaffe seines
Wohnortes;

b ) im Fürstentum Lübeck:
bei der Großh . Regierung in Eutin;

o) im Fürstentum Birkenfeld:
bei der Großh . Regierung in Birkenfeld;

L wenn er seinen Wohnsitz außerhalb des
Großherzogtums Oldenburg hat

bei den unter 1a bis o aufgeführten Be¬
hörden feines letzten Wohnsitzes im dies¬
seitigen Staatsgebiete.

Die Veteranen , die bei den Hldenöurgi - >

scheu Truppenteilen an den Feldzügen von!
1848 oder 1849 teilgenommen haben und!
denen wegen Bedürftigkeit eine Beihilfe aus
dem Reichsinvalidensonds bewilligt oder in

Aussicht gestellt worden ist , brauchen ihrer
Meldung keine weiteren Beweisstücke beizu¬
fügen.

Den Berechtigten wird mit der Medaille
ein Besitzzeugnis ausgehändigt werden.

Oldenburg , 4 . Juni 1898.
Staatsnnnikerinm.

Departement der Justiz.
Flor.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht mit dem Hinzufügen , daß die

Meldungen in der Registratur des Stadt¬

magistrats entgegengenommen werden.
Oldenburg , 10 . Juni 1898.

Stadtmagillrat.
Roggemann.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfe » zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : KaiserWilhelm-

Stratze 47.
Die große Ausgabe der Berbandsblätter
2,60 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen

jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Gesucht M sofort
ein tüchtiges sauberes Dienstmädchen
für einen kleinen Haushalt bei gutem Lohn.

LLIvr « , Ofenerstr . 51.

I . I . Darbovens Kaffee schmeckt am besten.
Nicht mir durch größte Sorgfalt

bei der Answahl , Reinigung , sowie Zusammenstellung der MW
" Roh - Torte«

zeichnen sich F . ^ Änrbovs « «

Iss « : « 18
aus , sondern ganz besonders auch durch fachkundige Röstnng.

Die gegenwärtige Marktlage gestattet es uns , schon zu

Mark 1.— pr. Pfund und darunter
recht gutschmeBende Ware

liefern zu können.
Wir sind stets mit frisch gerösteten

TLAÄBG8 ru M6ü»
'ig8ten

versorgt . — Zur Zeit empfehlen besonders:
8sn1o8- st>elangv s 8V ?fg.
KHK ( svLr LrLttiK ) „ „ 94 „
Isüai-aesibo-MkIsngs „ „ >,00 « k.
tava- Iflklange „ „ ! ,20 „
Kuslemaüa - stlklange „ „ l,4V „
esvIon - stlklÄNgk „ „ j,60 „
pre -mger ssvA - Melangs „ „ 1,80 „
Iflovos, vesiinlüsc k Pflanzung, „ „ l,70 „
Krsb. Aoeoa , lioekfein, „ „ 2, !8 „

Niederlage in Originalpaketen zu Original-Preisen bei
Lkvbr . 8 » 88v , Otäklldurg i. kr.,

Langestraße 83.



Großes Lager
tn nur beste»

Mh-

Mllichineii,
s Jahre Garant .,
auch Teilzahl .,

alte in Tausch.

SltUIer

Achternstraße

Feinste

Reparatur-
Vcrkstalte

für alle Näh¬
maschinen.

Heber 17 Jahre
i . d . Fache thätig.

Liefere schnell
gut und billig.

DldenburgcrSchüHcnhof.
Sonntag , den 12 . d. Mts . :

Großes Garten-Konzert

AlleNohr
Gabel -Fcl

genbrüche
rc. billig.

Gras -Verkauf.
Bürgerfelde . Der Landmann F . Käst

Hierselbst läßt am

^Keitag, den 24. Juni d . I .,
nachm . S Uhr aufgd . :

ea . 3Ü bis 4 « Sch - S . gut
besetztes Gras

in passenden Abteilungenbei seinem Hause aus
Zahlungsfrist verkaufen.

E » Memmen , Auktionator.

KZlern M verkaufen.
Großenmeer . Zum öffentlich meist¬

bietenden Verkauf der der Ehefrau Joh.
Hillmer zu Loyermoor gehörigen , daselbst
belegenen

findet 2 . Verkaufsaufsatz

Montag, Len 20. Juni cr.,
nachm . S Uhr,

in Wenke ' s Gasthause wieder statt und soll
dann auf genügendes Gebot der Zuschlag er¬
teilt werden.

Auch bin ich ermächtigt , vorher aus der
Hand zu verkaufen . K . Kaake , Aukt.

Dachpfannen,
blaue , rote und glasierte , sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

f . Msumann , Oldenburg,
Baumaterial -Handlung,

Fernsprecher Nr . 75 . Kontor : Alexanderstr . 7

Gras -Verkaus.
Rastede . Das Mähgras ouf Hagen-

dorffs Graslkudsreie « , auf Grotewisch,
Stück und Kielplacken im Göhl , 3
Trennmoorplacken an der Kleibrocker
Chaussee , 3 Placke » am Grüneuweg
und S Placken am Speckwege wird am

Sonnabend, den 2 . Juli c.,
nachmittags 3 Uhr,

in der Grotenwische anfangend , öffentlich ver¬
kauft , wozu einladst

C . Hagendorff , Auktionator.
Rastede . Hausmann Brötje im Kley

brock läßt am
Montag , den SV . Juni er .,

nachm . 4 Uhr ansangend,
ÄS Tagewerk Gras

in den bisherigen Abteilungen meistbietend
verkaufen , wozu einladet

_ C . Hagendorff , Aukt.
2 anst . junge Leute erhalten Logis.

Nelkenstr . 21 , unten.

der Infanterie -Kapelle , unter pers. Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Anfang 4 Uhr . Entree 10

Nachdem:

Großer öffentlicher Ball.
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein Diedr . Meyer.
Nö . Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt.

Ktnderltegewagen,
sowie -Sitzwagen zum Ausverkauf zu Ein
Kaufspreisen.

tt . 1an886n , Korbmacher,
_ Nadorstersiraße 42.

Zwifchenahn . F . Oettjenbrnns hier-
selbsr läßt am
Sonnabend, den 25 . Juni d. I . ,

nachm . 4 Uhr auf . ,
plm. 14 Sch . S . Roggen i auf dem

2 Sch . S . Hafer s Halm,
2 Sch . S . Kartoffeln und einige

Stücke Gras,
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in K.
Hltmamrs Gasthause Hierselbst versammeln.

I . K . Kinrichs.

»»

ein.

Soeben trafen die so sehr beliebten

Appetitwürstchen
WikH. Areyer , Staustraße 23.

JniuiM -Verkluif.
Zwifchenahn . I . Heltzeubruns hiefelbst

beabsichtigt nachfolgende Ländereien , als:
s feine zu Zwifchenahnerfckd Lelegeue

Stäche Bauland , groß 68 se 71 qm,
d . den zu Speckerurosr bekegenen Moor-

Kamp , groß 2 tis 27 nr 21 qm,
unter der Hand zu verkaufen mit Antritt zum
nächsten Herbst , bezw . nach der diesjährigen
Ernte.

Die sud s gedachte Fläche Bauland ist
bester Bonität , liegt in unmittelbarer Nähe
vom Orte Zwischenahn und würde sich be¬
sonders gut zn einer Hausstelle eignen;
der Moorkamp ist ganz kultiviert und be¬
findet sich in bestem Kulturzustande.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich baldigst
mit dem Verkäufer oder dem Unterzeichneten
in Verbindung zu setzen.

_ I . K . Kinrichs.
Ein fast neuer Vertikow billig zu Ver¬

käufern Bürgeresch 21.

Zu verkaufen ein 10 Wochen alles Ziegen-
lomm , billig _ Bürgereschstr . 10.

Molkerei Strückhausen,
innerer Aamm 13.

Jeden Morgen von 9 Uhr an:

Strückhauser Buttermilch,
Buttermilch uuv Molkmilch in Gläsern,

dicke Milch in Setten.

Wäret . Auf sofort em Knecht von 1?
bis 20 Jahren.

§ . Mrötje , Gastwirt.
Moorhaufeu b . Wüfling . Suche auf sofort

einen zuverlässigen Müllergsselle » .
Wilh . Lange.

Verein für Hausbeanttirmen.
Gesucht auf sofort für Oldenburg ein ein¬

faches , zuverl . j . Mädchen als Kinderfräulem.
in Hausarbeit und Nähen nicht unerfahren
Anfangsgehalt 180

Frl . E . Hnürttmm , Steinweg II.

Vereins - nnd Bergnügnugs - Änzeigeu.

Ofener Krng.
Sonntag , den 12 . Juni:

IE
" « MM . -

M»
Es ladet freundlichst ein

G . Diekmann.

( Silb . u . gold . Medaillen .)
Wegen Aufgabe meines Lagers fertiger

Luxuswagen werden folgende Wagen unter
Selbstkostenpreis verkauft:

2 elegante leichte Halbchaisen.
1 leichter Herren -Phaeton mit Verdeck und

Stühlen zum Versetzen,
1 leichter Einspänner - Landauer,
1 „ Zweispänner - do .,
2 leichte offene Phaetons,
2 „ Breaks,
1 leichtes EinsPänner -CoupS,
1 gebrauchte Halbchaise.

Diese Wagen sind nur eigenes Fabrikat,
solid und dauerhaft aearbeitet.

L. Gaertner,
Wagenfabrik,

Bremen.

/̂ 4t. ^ H ^ ^ M^ H^lenschnellu. sicher
8 - L ss. llrsutrsr

Honor . nach Heilung.
Pr . 4

in Rostock i . M.
Meth . s. uns . Lehrb.

Bürgerfelde . Montag , den 13 . d . M . ,
nachm. 3 Uhr , wird in Ohlenbnsch Gast
Hause eine junge , fette Kuh ausgehauen,
L Pfund 30 und 35

Für Wirte und LokMchaver.
Ich liefere Bostkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten
Preisen . G . Kahlmeyer , Photograph,

ll! . esuink !' , Grnnestr . 14a,
empfiehlt ihre

Feinwäscherei.
Größte Schonung der Wäsche, rasche Bedienung.

ImonatlicherPlättkursus

Bilanz per 31 . Dezember 1897.

Kaffenbestand
Geschäftsanteile
Debitoren
Warenlager

Aktiva. ^ z
2262 16

80 —
9611 26

875 70

Bassiva.
Geschäftsanteile der Genossen
Reservefonds
Betriebsrücklage
Kreditoren
Gewinn - Uebertrag v- 1896
Gewinn pro 1897

207 —
505 —

1100 —
10365 43

225 42
426 27

Mit dem heutigenTage eröffne ich Wall-
straste 6 . Ecke der Mottenstratze eine

Wild -, Geflügel - ,
und Gemüsehandlung.

Indem ich dem geehrten Publikum billige
und reelle Ware zusichere , bitte ich um ge¬
neigten Zuspruch.

Johanne Brokop , geb . Fuge.

Krieger -Verem
Nadorst.

Sonntag , de « LS . d. M ..
abends 7 Uhr:

beim Vereinsfreund A . Degen.
Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder . 2 . Hebung der Beiträge . 3 . Ver¬
teilung der Denkschriften . 4 . Verschiedenes.

Pünktliches Erscheinen wird erwünscht.
Der Vorstand.

Neuer Bürger -Klub.
KsN8rL ?V8p8LMMZUNg

am Freitag , den IV . Juni d . I . , abend-
8 */, Uhr , im Vereinslokale.

Tagesordnung : Den diesjährigen Ausflug
betreffend.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Nach Schluß der Versammlung Humorist

Herrenabend . D . B.

Neue Kartoffeln,
hochfeine neue Matjes - Heringe

empfehlen
Langestr . 83. j8» ssv.

Ovelgönne.
Sonntag , den 12 ., und Mittwoch , den IS

d . M -, zum Juni - Markt:

Lustige Karuffellfahrt.

Empfehle frischen holländische » Wknmen-
kohk , znnge Wurzeln , Kopfsalat und gr.
Gurken , sowie frisch geschlachtetes Geflügel.

Johanne Wrokop , geb . Fuge,
Wallstr. 6, Ecke d. Mottenstr.

Um zahlreichen Besuch bittet
C . Oeser.

Eine Oel - und Grütz-
Mühle

nebst Wohnhaus und Garten im Oldenburgi-
schen ist wegen vorgerückten Alters d. Besitzers
billig zu verkaufen . Nähere Auskunft erteilt

W . Strnck , Lambertistraße 35.

In belegen und arynieihen gesucht.

Darlehen
von 399 Mark aufwärts , als
Perfonalkvedit , wird koulant und
diskret besorgt . Anfragen sind
zu richten snZs . O . » . 7989
an Haasenftein L Bögler
( Janlns L Co .) , Budapest.

Unions - Garten.
3 . üdonnsmönts -konreet.

Wegen Verhinderung der Kapelle findet
dasselbe nicht am nächsten Dienstag,
sondern Mittwoch statt.

Ehrich , Stabshoboist.
Nadorst . Am Sonntag , denLS. Jnni

d. I ., nachmittags 4 Uhr anfangend:

^ 12829 12 s ^ 12829 12
Die Zahl der Genossen betrug am 1 . Janr . 1897 : 46.
Zugang in 1897 : 2 . Abgang : 0.
Zahl der Genossen am 1 . Janr . 1898 : 48.

Landw . Konsumverein Ammerland.
eingetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.

W . Bertram E . F . Oltmanns . _

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht für mein Kurz - « . Wollwaren-

Gefchäft ein zweites junges Mädchen
oder ein Lehrmädchen.

_ W - Weber , Langestraße 86.

Tüchtige Pferdeknechte,
Groß - und Kkeinkuechte , Mägde zum
Melken und Landarbeit , Mübenarbeiter,
Kausdiener , nur deutschredendes Personal,
Garantie für richtiges Eintreffen , empfiehlt
sofort oder später Landwirtsch . Bureau von

M . Kupfer , Berlin 0 . 17,
_ Langestr . 671.

GartcnkonM,
nachdem:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet Joh . Wetje « .

* -

r
„2um roten ffau8v ." K

Sonntag , den 12 . Juni : 4^
lLleiner Kall. *

* *

Familien - Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Munderloh , 1898 Juni 9. Heute starb
nach langer in Geduld ertragener Krankheit
unser lieber Sohn und Bruder Diedrich im
blühenden Alter von 24 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten die tiefbetrübten
Hinterbliebenen

A . Schweers und Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

l4 . Juni , auf dem Kirchhofe zu Hatten statt.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : I ) r . Eduard Höber, für den lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrelag von B . Scharf in Oldenburg.Der Gesamtauflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Haupt -Kollekte von Wilhelm Rust in Bremen bei. die als eine alte, renommierte und vom Glücke

begünstigte bekannt ist,
ferner für den 2 . oldenbnrg Wahlkreis ein Flugblatt des Reichstagswahlvereins im S . oldenvurg . Wahlkreis.
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M 134 der „Nachrichten für -Stadt und Land " vom Sonnabend, den 11. Juni 1888.

Warum bedürfe» wir Fortbildungsschulen,
und wie sind dieselben einzurtchten?

Bortrag » gehalten auf der Landeslehrer- Konferenzin Rastede von A . Fissen- Jever.
3) (Fortsetzung .)

Im Rechenuntsrncht kann man die vielseitigsten Hebungenin den 4 Spezies mit ein- und mehrsortigen Zahlen, mit
Dezimalbrüchen und gemeinen Brüche nicht entbehren . Doch ver¬
meide man , was nur formalbildet , und verbringe die Zeit z . B.
nicht mit Aufsuchung des Generalnenners für Reihen von
Brüchen mit großen und ungewöhnlichen Nennern . Das
geschäftliche Leben gebrauchtVr . V». Vg. Vs und schließt
sich gern der dezimalen Teilung an . Auch beim Rechnen
lasse man die Sache in einem neuen Gewände amtretcn,das den Schüler interessiert , weil er merkt, die Aufgaben
führen zu dem Ziele, das er sich durch seinen Beruf gesetzt hat.
FürBauhandwerkerhat die Flächen - und Körperberechnung,
für Kaufleute die Prozentrechnung, für Landwirte die
Wertberechnung der Produkte eine besondere Bedeutung.Bei allen Schülern sind Kostenanschläge und Geschäftskosten
zu berechnen , sowie Ausgaben aus den verschiedenen Kapiteln
der Arbeiterversicherungen. Der Nechenunterricht soll
nicht auf die höhere Rechenkunst , auf geometrische und
arithmetische Lehrsätze, auf Gleichungen hinauslaufen, er soll
sich nur mit Dingen befassen , die das geschäftliche Leben in
seinen gewöhnlichen Verhältnissen verlangt. Man darf nie¬
mals, und auch im Nechenunterrichte nicht vergessen , daß die
Fortbildungsschulekeine Baugewerkschule , kein Polytechnikum,
keine Handelsschule , auch keine Landwirtschaftsschule sein
will. Sie hat nur, wie wir nachher sehen werden , über eine
beschränkte Anzahl von Stunden zu verfügen , während jene
Lehranstalten wöchentlich 30 Stunden und darüber , nämlich
die ganze Zeit der Zöglinge, in Anspruch nehmen . Darum
komme man nicht mit übertriebenen Erwartungen
und Ansprüchen , wie ich das erlebt habe , indem einer
der Lehrherren unserer Schüler meinte , die Fortbildungsschule
müsse doch sogleich mit der Buchstabenrechnung und Arithmetik
anfangen , das gewöhnliche Rechnen hätten die Jungen ja
längst gehabt . Nein, die Fortbildungsschule darf sich
nicht von dem Boden des Erreichbaren und des
Wissenswerten entfernen , wenn sie der Jugend
zum Segen werden will.

Außer Deutsch und . Rechnen hat die gewerbliche Fort¬
bildungsschule das Zeichnen als ein besonderes Fach zu
pflegen. .Freilich soll man Bäcker und Schlächter, für die
das Zeichnen ohne Wert ist, vom Zeichenunterricht befreien,
der Lehrer gewinnt damit Zeit, die den Bauhandwerkern zu
gute kommen kann, für die das Zeichnen von größter
Bedeutung ist. Der Zeichenunterricht bietet besondere
Schwierigkeiten, weil hier am wenigsten voraus¬
gesetzt werden darf ; die Volksschule kann nur unter
günstigen Verhältnissen einen wirklichen Zeichenunterricht
erteilen. Ziel und Ende des Zeichnens in der Fortbildungs¬
schule ist das Fachzeichnen , bei dem nach Vorlagen, Skizzen
und Modellen solche Werkzeichnungen hergestellt werden , wie
sie der Handwerker in seinem Fache braucht . Aufgabe des
Zeichenlehrers ist es, durch einen methodischen Aufbau seines
Unterrichts die Schüler diesem Ziele zuznsührm, das Auge
für die Auffassung der Formen zu schärfen , die Hand in der
Darstellung freier Linien sowohl, wie im Gebrauch von
Zirkel und Reißfeder zu üben . Erfordert der Unterricht in
der Fortbildungsschule überall ein besonderes methodisches
Geschick, so hat der Zeichenlehrer in hervorragender Weise
dieser Forderung zu genügen , will er bei einer größeren
Anzahl von Schülern, die auf ganz verschiedenen Stufen
stehen , etwas Befriedigendes erreichen.

Die Fortbildungsschule für Handlungslehrlinge wird
Buchführung als besonderes Fach betreiben und auch die
kaufmännische Korrespondenz berücksichtigen. Für die Schule
genügt die einfache Buchsührung . Die meisten Kaufleute
wenden sie in ihrem Geschäfte an , und Lehrlinge größerer
Firmen werden selten in der Fortbildungsschule zu finden
sein , da diese gewöhnlich bis zum 17. oder 18. Jahre eine
höhere Schule besucht haben . Warenkunde und Handels¬
geographie werden im Anschluß an das Lesebuch im deutschen
Unterricht berücksichtigt.

Für unsere Landleute besitzen wir verschiedene Winter¬
schulen , die gewiß mit großem Segen wirken. Nur eins
ist dabei zu beklagen : die Zahl der Schüler ist zu gering,
die Winterschule in Zwischenahn z . B . hatte im letzten
Kursus 15 Schüler. Wie kommt das? Die Schulen
machen zu hohe Anforderungen an die Eltern der
Zöglinge , da die Söhne für Kostgeld aus dem
Hause gegeben werden müssen . Um der großen Menge
unserer Landlcute zu helfen , sind auch hier Fortbildungs¬
schulen am Platze, in denen die jungen Leute bis zu sechs
Stunden wöchentlich Unterricht erhalten . Dann bleibt der
Sohn im elterlichen Hause , das ihn nicht immer entbehren
kann, und aus einem größeren Bezirk versammeln sich die jungen
Landwirte während des Winters zwei - oder dreimal wöchentlich
und erhalten Unterricht . Bei unsere » bequemen Kommuni¬
kationsmitteln , ich denke auch an das Radfahren , ist es gewiß
nicht schwer, wenigstens auf unserer Geest eine größere Zahl
von Schülern zu vereinigen . Außer Deutsch und Rechnen
wäre in einer landwirtschaftlichen Fortbildungsschule auch
Ackerbaulehre und Viehzuchtlehre zu treiben . Die
landwirtschaftliche Buchführung ist auch hier mit dem
deutschen Unterricht zu verbinden , ein geeignetesLesebuch bietet
Mitteilungen aus anderen Wissensgebieten des Landmauns.

Doch eine wichtige Aufgabe haben wir noch zu be¬
rühren , die allen Fortbildungsschulen ohne Ausnahme ge¬
stellt ist.

Das allgemeine Stimmrecht hat Millionen ein¬
facher Leute berufen , durch die Wahlen zu den gesetzgebenden
Körperschaften auf den Gebieten des staatlichen Lebens mit¬
zuwirken . Der Grundsatz der Selbstverwaltung » der in
unseren Gemeinde - , Kirchen- und Schulangelegenheilenzum
Ausdruck gelangt ist, überträgt einer Reihe von Bürgern ein
Urteil in wichtigen Fragen des öffentlichen Lebens . Nach
meiner Meinung kann aus diesen neu geschaffenen Zuständen
unserem Volk nur dann ein Segen erwachsen , wenn es ge¬
lingt, die Ueberzeugung zum Eigentum auch der großen
Menge zu erheben , daß jedem Rechte eine Pflicht
gegenüberstehe, daß es überhaupt keine Rechte ohne
Pflichten gebe , daß jeder einzelne sich willig als dienendes
Glied dem Ganzen unterzuvrdnen habe , und daß lediglich
der Sinn für das allgemeine Wohl die Menschen befähige,
der Gesellschaft , dem Staate , dem Vaterlands mit Erfolg zu
dienen . (O. Pache.) Wie befördern wir solche Anschauungen?
Indem wir versuchen , den jungen Leuten eine richtige Auf¬
fassung unserer Gesetzgebung und unseres wirtschaftlichen
Lebens zu vermitteln . Das Lesebuch muß Stoffe enthalten,
die für diesen Zweck ausgewählt sind, und die besseren Lese¬
bücher (Lesebuch von I . und W. Schanze, von Schürmann
und Windmöller, von Ernst und Lews» von Hollmann und
Knak) bieten hinlängliches Material. Biographien hervor¬
ragender Männer, die ihr Leben in den Dienst des Ganzen
gestellt haben , manche Abschnitte aus der Völkerkunde bilden
passende Stoffe . Doch muß der Lehrer sich dabei vor jedem
einseitigen Parteistandpunkte hüten . Die Fortbildungsschule
will nicht die Ansichten irgend welcher politischen
und wirtschaftlichen Partei vertreten , sondern ihre
Zöglinge befähigen , daß sie unser wirtschaftliches
Leben mit Verständnis aufzufassen wissen , und
ihren Sinn für Gesetzlichkeit und Recht schärfen. Und wenn
von anderen Seiten den jungen Leuten vorgersdet wird , daß
bei der jetzigen Gesellschaftsordnung der einzelne sein Recht
schwer finden könne, so weisen wir an unseren gesetzlichen Be¬
stimmungen nach, daß noch zu keiner Zeit und in keinem
Volke das Recht des Einzelnen, namentlich auch des
wirtschaftlichSchwachen undUnvermögenden, so ge¬
schützt gewesen ist , wie es gegenwärtig im deutschen
Reiche der Fall sein dürfte. Durch solche Bestrebungen
wird die Schule nicht nur das Verständnis für ein wirt¬
schaftlich richtiges , sondern auch für ein sittlich gerechtfertigtes
Arbeiten und Erwerben klären . Es läßt sich nicht leugnen,
daß die nächste und älteste Triebfeder zu jeder wirtschaftlichen
Thätigkeit in dcm Streben nach Selbsterhaltung zu suchen
ist . (O. Pache .) Ein Stück Egoismus liegt überall zu
Grunde. Doch darf nie vergessen werden , daß jedes Interesse
eine Grenze findet in dem Interesse der Nebenmenschen . Ob
dieser Grundsatz wohl heute in Handel und Verkehr beob¬
achtet wird ? Durch die Massenproduktion der Fabrikindustrie
ist eine solche Konkurrenz aus allen Gebieten hervorgerusen,
daß auf Kosten der Nebenmenschen ein Rennen und Jagen
nach Gewinn entstanden ist, wodurch jenes feinere Gefühl
für moralisches Recht , wie unsere Väter es kannten , säst ganz
verloren gehen mußte . Handlungsweisen sind zum „ Usus"
geworden , die nur durch das formale Recht , durch den
Paragraphen des Gesetzes , Entschuldigung finden , und be-
sondere Bestimmungen mußten dem unlauteren Wettbewerb
entgegengestellt werden . Solchen Erscheinungen gegenüber
darf die Schule nicht glcichgiltig sein. Sie muß wenigstens
versuchen , die jungen Seelen mit reinen Gedanken zu füllen,
daß sie die niedrigen Gesinnungenüberwinden und Kraft zu
moralischem Handeln gewinnen . Es ist in unseren Tagen
äußerst wichtig , Menschen mit anständiger Gesinnung
zu erziehen . (O. Pache.)

(Fortsetzung folgt.)

Ay§ demGroßherzogtum.
(Der Nachdruä unserer mit Avrrelüonvenzzeichen versehenen Originalberichtiist nur mi: genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berichte

über lokale Sorkommri »? srnd der Redaktion stet- willkommen,)

Oldenburg, 11 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

-s- Grabstede. 10. Juni . Am Sonntag , den 12. d.
Mts ., begeht der Sängerbund „ Friesische Wehde " Hier¬
selbst bei A . Jcmssen 's Gasthause sein diesjähriges Sänger-
fest. Nach dem Empfange der auswärtigen Sänger , der
Generalprobe , dem Festmarsche durch den Ört und der Fest¬
rede, werden folgende Lieder gesungen : 1) „ Wie ein stolzer
Adler "

, Chorlied . 2) „ Der Frühling ist der Herr der Welt",
von Schräder, Liedertafel Zetel. 3) „ Abschied vom Liebchen ",
von Kerner , „ Blüh aus "

, Steinhausen. 4) Wenn die Quellen
silbern fließen "

, von Krämer , Männergesangverein Bohlen¬
berge. 5) „Wo Mut und Kraft "

, französische Volksweise,
„ Gemütlichkeit "

, Grabstede . 6) „ Stumm schläft der Sänger " ,
von F. Silcher, Chorlied . 7) Des Mädchens Klage ",
schottisches Volkslied, „ Eichenkranz "

, Bockhorn . 8) „ Sonn¬
tagsfrühe"

, von Weingardt, Männergesangverein Schweine¬
brück . 9) „ Weh, daß wir scheiden müssen "

, von A. Plötz,
Chorlicd . Leider nehmen die Gesangvereine Bredehorn , Astede
und Neuenburg aus besonderen Gründen nicht teil. Wir
wünschen dem Feste ein gutes Gelingen und rufen den
Sängern ein „ herzlich Willkommen " in unserem Orte ent¬
gegen.

s . 8. Butjadingen , 1i) . Juni. Selten bat man hier während
der Obstblüte eine solche Menge sogenannter Blutenstecher be¬
obachtet, wie in diesem Jahre . Namentlich an der Blüte der
Apfelbäume hat an verschiedenenStellen des Landes der Apfel¬
blütenstecher (autsiouvmus xomormn ) viel Schaden angestiftet.Es ist dies ein kleiner ca. 4 Millimeter langer Käfer, mit schlankem
Rüssel und braungefleckterFarbe . Wie man beobachtet haben will,
soll das Insekt, sobald dir ersten Knospen zu schwellen beginnen,
mit seinem Rüssel m dir Tragrnosven ein Loch bohren und dort

hinein ein Ei legen. Das Ei entfaltet sich in der Blüte zu einer
Larve, aus welcher die Puppe und später ein neuer Käfer entsteht.
Von diesen Blutenstechern werden manchmal zahllose Blüten besetzt
und total verdorben. Unsere Obstbaumzüchter stehen derartiger»
Insekten z . Zt . gänzlich machtlos gegenüber. Als Mittel , die aber
nur im ersten Frühjahre bezw. im Winter anwendbar sind, werden
empfohlen: Abkratzen und Verbrennen der rauhen Borke, worin
erfahrungsgemäß der Käfer überwintert, oder man klopft den stechen -'
den Käser im ersten Frübjahre ab. Wie wir hören, werden dis
Schäden durch derartige Insekten an manchen Stellen des Landes
beobachtet.

^ Bockhorn, 10 . Juni. Gestern Abend fand im „Grünen
Wald " bei G . Janssen Hierselbst , eins von ca. 150 Wählern be¬
suchte Wählerversammlung statt, in der der Vertreter des 2. oldsn-
burgischen Wahlkreises, Herr Justizrat Albert Traeger, seine
Wahlrede hielt. Nachdem der Vorsitzende, Herr Theilen -Vurel, die
Versammlung eröffnet hatte, besprach Herr Traeger in IV. ständiger
Rede in sehr fachlicher und ruhiger Weise dis politischen und wirt¬
schaftlichen Fragen , welche augenblicklich im Vordergründe stehen.
Er wies insbesondere auf die Gefährdung des allgemeinen, geheimen
Wahlrechts hin, das schon durch die Verlängerung der Legislatur¬
periode auf fünf Jahre beschränkt und durch die Verweigerung der
Diätenbewilligung gekürzt sei. Ferner betonte er besonders, daß
auf konservativerSeite immer wieder die reaktionären Bestrebungen,
wie sie sich bei der Umsturzvorlage und der Vsreinsgesetznovells ge,
zeigt hätten, hervortreten würden, ganz besonders würden dieselben
sich 1903 bei Verlängerung des Gesetzes über dis zweijährige
Dienstpflicht wieder ans Licht wagen . Sodann erörterte Herr
Traeger m sehr ausführlicher und verständlicher Weise die Wirt¬
schaftlichen Fragen unter besonderer Berücksichtigung der Getreide¬
zölle und der Handelsverträge . Er wies auf eine amtliche
Statistik hin , mitgeteilt vom früheren Reichskanzler Grafen
v . Caprivi, wonach von den 19 Millionen der landwirtschaftlichen
Bevölkerung nur 3 bis 4 Millionen von der Erhöhung der
GetrcideMe Vorteile und in Wirklichkeit auch noch einen sehr
fraglichen Gewinn haben würden, das Gesamtintereffe des Volkes
jedoch großen Schaden leide. Zu seiner großen Verwunderung
habe er erfahren, daß auch hier im Oldenburgijchen dis Bewegung
des Bundes der Landwirte Eingang gefunden habe und doch sei
dieselbe nicht hervorgegangen aus den Reihen der kleineren und
mittleren Landwirte, sondern sie habe sich umgekehrt, von oben
nach unten verpflanzt, angefacht durch die ostelbischenGroßgrund,
besitz» , die nicht mehr wie früher mit Lanze und Schwert ihre
Taschen füllen könnten, sondern durch die Klinke der Gesetzgebung
ihre maßlosen Forderungen zu befriedigen strebten. Wie Wenig
Interests und Fürsorge für das Gesamtwohl des Volkes aber
gerade in den Kreisen der Konservativen herrsche , habe sich gezeigt,
als man das Zustandekommen des Bürgerlichen Gesetzbuchesvon
der Annahme des bekannten „ Hasenparagraphen" abhängig gemacht
habe. Leider greife ja immer mehr die Anschauung um sich, daß
der Staat eine Versorgungsanstalt für alle sein müsse, wodurch der
Sozialdemokratie in die Hände gearbeitet werde. Auf die Handels¬
verträge eingehend, führte Redner an, daß der Kaiser damals bei
der Annahme derselben dieses Werk als einen Denkstein in der
Geschichte unseres Volkes gefeiert und den Reichskanzler Caprivi
für das Zustandebringen desselben in den Grafenstand erhoben
habe, daß man aber jetzt die Urheber der Verträge an den Schand-
pfahl bringen möge. Nachdem Herr Träger dann noch das Seuchen¬
gesetz und das Freizügigkeitsgcsetz eingehend erörtert hatte, besprach
er noch in recht klarer Weise ausführlich die Handwerkerfrage,
wobei er ausführte, daß seine Partei stets für die Bildung freier
Innungen sein werde. Der Befähigungsnachweis werde allein
dem Handwerk nicht wieder auf die Beine helfen, kein Konsument
werde den Handwerker danach fragen, in erster Linie fei die
Tüchtigkeit des Handwerkers maßgebend. Schließlich faßte Hen
Träger seine Ansicht in wirtschaftlichen Fragen dahin zusammen,
daß er stets für Ausgleichung der gegenseitigen Interessen, jedoch
nicht auf Kosten und durch Schädigung des Gesamtwohles , «in¬
treten werde. Lebhafter Beifall lohnte den Redner . Nach einem
vom Vorsitzenden ausgebrachten Hoch auf das Vaterland wurde
die Versammlung geschloffen.

Stimmenaus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die R -.daltiou de»

kudliimn gegenüber keine LerantkiorUms -.)

Zttv Reichstagswahl.
Die Zeiten andern sich, die Nationalliberalen weise» jeden

Angriff siegreich zurück . Herr vr . Ssmler hat klar gezeigt, daß
er voll und ganz aus dem Boden des allgemeinen, geheime« und
direkten Wahlrechts steht . Seine Ausführungen in Hambmg be¬
zogen sich nur auf Wahlmanöver der Sozialdemokraten , die kurz
vor dem Wahltsrmin ihren Wohnsitz eigens zu dem Zweck ver¬
legten, thatsächlich unrichtige Wahlresultate herbeizuführsn. Im
zweiten Wahlkreis hat Herr Harbers zahlreiche Anhänger gewonnen.
Allgemein heißt es : das ist ein echter Oldenburger, mannhaft und
fest . Seine Gegner suchten zu Anfang der Wahlbewegung feine
Stellungzur Währungsfrage als schwankendhmzustellen. HerrHarbers
hat aber offen erklärt, daß er eine Aenderung der Goldwährung
nicht einmal für möglich hält . DerKandidat der Volksfreisinnigen in
Oldenburg, Herr Bargmann , sagt in seinen Reden : Ich werde in
dieser Frage so, in jener so stimmen. Cr hat vergessen hinzuzufügen:
wenn Eugen Richter es mir erlaubt. Daß der Liberalismus der
Oldenburger, speziell der Freisinn vieler, hochverehrterLandtags,
abgeordneten mit dem der freisinnigen Volkspartei nichts zu thun
hat, ist allgemein bekannt. Die einsichtigeLehrerschafthat sich von
dieser Partei , dis in Berlin wieder einmal langjährige Versprechungen
nicht gehalten hat, abgewandt. Der „ Gemeinnützige" that noch
vor einigen Wochen so siegesgewiß . Jetzt behilft er sich schon mit
dem Rundschreiben des Herrn Harbers. Seine Stimmzettel scheint
er trotz täglichen Angebots nicht recht los werden zu können. ES
ist gewiß kein angenehmes Gefühl , wenn einem der Boden unter
den Füßen wankt. —n.—

Fenster zu!
Am nördlichen Ende der 2 . Doboenstraße treibt seit mehreren

Wochen ein gewisser, dilettierender, musizierender Jemand sein
Unwesen, indem er tagtäglich einem Dutzend Nachbaren — denn
soweit reicht der Lärm — zumutet, einem bei extra geöffnetem
Fenster losgelaffenen überlauten Gegriihle, wozu gleichzeitig ei»
Klavier undarmherzig geschlagen wird , stundenlang zuzuhören.

Hoffentlich genügt dieser Hinweis , dem ruhestörenden Treiben
Einhalt zu thun. x.



Was die Lmrdwttie zu dev RsisiabilrLats-
BerLchttuug des Stediugevs sagen . *)
Im März d. I . brachten die Oldenburger und Bremer Nach¬

richten aus Berne im Stedingerland eine ausführliche Berechnung
der Rentabilität einer Hausmannsstelle dortiger Gegend , welche
geeignet schien, das größte Aufsehen zu erregen, da die Vergleiche
der Einnahmen und Ausgaben einen auffallend kleinen Ertrag des
landwirtschaftlichen Betriebes ergab . Der Wert der 81,35 bn großen
Besitzung wird von ihrem Eigentümer auf 117,472 Mk . angegeben.
Die Einnahme des Jahres beträgt 9850,84 Mk . , die Ausgabe
9687,64 Mk ., der Überschuß also 163,20 Mk ., das sind 0,138
Proz. oder 138°/o » des Grund- und Betriebskapitals . Dies ver¬
blüffende Resultat konnte niemand gelegener kommen als dem Bunde
der Landwirte , d. h. seinen Leitern und Wanderrednern . Alsbald
machte die Aufstellung auch die Runds durch verschiedene Blätter.
Eine kritische Beleuchtung der Berechnung ist mir nicht zu Gesicht
gekommen. Und doch könnte dieselbe sehr nützlich wirken, denn die
Berechnung ist im Aufträge des landwirtschaftlichen Vereins Berne
aufgestellt worden für den Verein für Sozialpolitik in Berlin und
soll diesem als Material dienen , und wenn dieser aus anderen
Vereinsbezirken ähnlich angelegte Arbeiten erhält und sie ohne
Kritik als Grundlagen zu einer Zusammenstellung verwertet , so
kann man sich ungefähr vorstellen, welches Bild von der Lage der
deutschen Landwirtschaft da zustande kommt.

Praktische Landwirts können mit Leichtigkeit Nachweisen, was
Gemachtes und Unrichtiges in der Berechnung steckt , und sie hätten
einen Protest nicht unterlassen sollen, damit es nicht heißt : „Wer
schweigt, stimmt zu." Die Gründe, welche werter unten ein Land¬
wirt für sei » Schweigen angiebt , lassen sich allerdings hören , die Haupt¬
ursache bleibt aber , daß unsere freisinnigen Bauern nicht so schreibselig
sind wie die lateinischen Bundesbauern (oder ihre Handführer ),
Welche sich so gerne gedruckt sehen in einer Zeitung.

Der Verfasser dieser Zeilen hofft durch Mitteilung einiger
kritischer Bemerkungen seitens solcher Bauern , welchen er die
Rentabilitätsberechnung vorlegte , eine gründliche Untersuchung der
letzteren durch einen orts - und sachverständigen Fachmann zu
veranlassen , deren Ergebnis der Oeffentlichkeit nicht vorzuenthalten
wäre.

Der erste Landwirt sagte : „Ja , ja ! Das klingt ganz anders,
als wenn die eingebildeten Herren aus der Stadt immer meinen
und sagen : Dem Bauern wächst alles zu, der nimmt blos ein
und möchte sich um jede Mark, die er ausgeben muß, den
kleinen Finger lieber abbeißen . Hier kommt es zu Tage, wie
schlecht es der Landwirtschaft geht ." Ich : „Nun ! Sie werden
doch nicht klagen wollen ? " Er : „Ich für meine Person habe
allerdings keinen Grund. Aber bei mir liegt die Sache
auch ganz besonders . (Dabei dachte er gewiß im Stillen:
Denn ich bin ein ganz besonderer Kerl , den der liebe Gott
mit ganz besonderer Rücksicht behandeln muß .) Aber
warum sollten dis Leute da lügen , wenn sie behaupten
in Not zu sein? Das sagt doch niemand zum Vergnügen.
Und wenn der Staat ihnen zu Hilfe kommt und ihre
Lage bessert, so kommt das der ganzen Landwirtschaft zu Gute,
und dadurch der ganzen Bevölkerung , denn — hat der Bauer
Geld, hat's die ganze Welt !"

Der zweite Landwirt sagte : „Lassen Sie mich gefälligst mit
solchen Sachen in Ruhe ! Das ist ja der reine Unsinn ! Was
sagen «sie ? Dann muß es widerlegt werden ? " Da käme man ja
gar nicht hinter dem Tintenfaß weg , wenn man alles , was
die Agrarier in den letzten Jahren ausgeheckt haben , widerlegen
wollte . Mit Mißachtung strafen , das ist die einzige richtige Be¬
handlung. Die Leute haben selbst den größten Schaden , denn
jede Uebertreibung rächt sich von selbst, und es wird lange nicht
alles unbesehens mehr hingenommen . Ueberdies lehrt doch die
tägliche Erfahrung das Gegenteil von dem Jammer . Sehen Sie
doch um sich ! In welchem Dorfe es auch sein mag , überall führen
nicht die Bauern ein schweres Dasein, die können noch etwas auf
die hohe Kante legen, aber die Handwerker und Arbeiter , denn
diese können nichts erübrigen und müssen von der Hand in den
Mund leben . Wer Augen hat zu sehen und sehen will , der
sieht das auch . Es geht uns Bauern ganz gut, obgleich wir das
Hexen nicht gelernt haben.

Der dritte Landwirt sagte : „Das ist eine merkwürdige Be¬
rechnung . Ich selbst führe sorgfältig meine Wirtschaftsbücher und
helfe hier und da denen aus, die das Buchführen bei mir lernten,
aber so was, wie die Stedinger Berechnung , ist mir noch nicht
vorgekommen . Ob der Mann nie die Gelegenheit benutzt hat,
emen Kursus in der landwirtschaftlichen Buchführung durchzumachen?
Wenn ers that, so kann er sich das Geld zurückgeben lasten , denn
seine Aufstellung läßt sehr vieles zu wünschen übrig. Da fehlen
z . B . in der Ausgabe allein 120 Mk . Deckgelder: für 3 Stuten
» 30 Mk . zus. 90 Mk ., und für Milchkühe und Quenen 10 L 3 Mk.
zus. 30 Mk . Ferner mußte berücksichtigt werden , da er bemerkt,
daß Mann und Frau als Leiter und fast immer auch als Arbeiter
thätig seien : der Hausherr hat sich selbst außer dem Verdienste
eines Großknechtes (in diesem Falle 300 Mk .) noch 10 Mk.
für jedes Hektar der Ertragsfläche anzurechnen und die
Hausfrau außer dem Verdienst der ersten Magd (200 Mk .)
noch 40 Mk. für jede erwachsene Person des Haushalts. In
Ausgabe zu stellen wäre also der Verdienst des Hausherrn
mit 300 Mk . und 313,50 Mk ., zus. 613,50 Mk . und der Verdienst
der Hausfrau mit 200 Mk . und 120 Mk ., zus. 320 Mk ., zusammen
933,50 Mk ., Wovon Kost (200 Mk .) und Lohn (100 Mk .) der
kleinen Magd, welche für persönliche Dienstleistungen ge¬
rechnet werden muß, abzusetzen sind, ebenfalls der Unterhalt
der Kinder , wenn diese sich im Hause aufhalten . —
Die sonstigen Ausgaben hat der Stedinger mit 2274
Mark angeführt . Worin dieselben bestehen, ist nicht ersicht¬
lich. Heer wird wahrscheinlich ein großer Teil abzusetzen
sein. Die Ausgabe für Futtermehl (1463 Mk .) erscheint mir zu
hoch und die Einnahme für Milch ( 1054 Mk .) zu klein. Dagegen
hätte die Schweinezucht umfangreicher betrieben werden müffen , die
in den letzten Jahren dem landwirtschaftlichen Betriebe recht be¬
trächtliche Einnahmen zuführte . Was würde man Zu einem Kauf¬
mann sagen , der einen viel nachgefragten , sehr einträglichen Artikel
nicht führt , dagegen aber wenig gangbare und wenig profitable
Sachen auf Lager hält. Die Weidewirtschaft wechselte schon seit
längerer Zeit sehr in Ihren Erträgen, dagegen hielten sich die
Pachtpreise der Weideländereien hoch, bis sehr hoch, und letztere
Wurden sehr begehrt . Solche Erinnerungen ließen sich noch manche
anbringen . Schließlich aber drängt sich doch eine Frage aus:
Wie hoch würde die Pacht der genannten Landstelle sein? Wie
könnte der Pächter seinen Lebensunterhalt und die Pacht aus
der Stelle herausarbeiten ?"

D -r vierte Landwirt sagte : Ich kenne die landwirtschaftliche
Buchführung nicht . Auch ohne sie bin ich gut durchgekommen und
wohlhabend geworden . Ich verachte sie aber nicht, meine Söhne
haben sie gelernt und gebrauchen sie , und ich hoffe, daß sie mit
ihr ebenso gut in der Landwirtschaft ihr Auskommen und ein
Guthaben bei der Bank gewinnen werden , wie ich ohne sie.
Was ich an der Buchführung schätze , das ist : Sie zwingt zum
genauen Rechnen und leitet zum Sparen an. Wie aber jedes
gute Ding mißbraucht werden kann, so auch dies zum Beispiel
sogenannte „ latiensche Buren" sie benutzen, um solche Sachen
in die Welt zu schicken , wie die Rentabilitätsberechnung (ein schönes
Wort !) des Stedingers. Wer kann dem Mann das nachrechnen,
ob er alles so eingerichtet und verwertet hat, wie es sich in einer
richtig getriebenen Landwirtschaft gehört ? Allerdings fallen einem
ja sofort bei der Prüfung der Einnahmen und Ausgaben Mängel
auf. Ich will nur anführen , daß die von der Familie und den
drei Dienstboten verbrauchten Wirtschaftserzeugnisie , welche pro Kopf
auf täglich mindestens 0,70 Mk . anzuschlagen sind, nicht in Rech¬
nung gestellt wurden . Das machte täglich 3,50 Mk ., jährlich also
1277,50 Mk . Dadurch allein würde sich die Reinertrags-Ziffer
von 0,138 Proz. auf 1,4 Proz. heben. Daß die Amortisation des
Gebäudekapitals und die Reparaturen ca . 200 Mk. zu hoch ge¬
griffen sind, will ich gar nicht in Anschlag bringen . — Schließlich
bemerke ich noch, daß das Wort Reinertrag bei dem Leser leicht
Mißdeutungen erfahren kann . Man versteht leicht das finanzielle
Ergebnis der ganzen geschäftlichen und landwirtschaftlichen Thätig-
keit darunter und dann klingt es recht gefährlich . Daß es den
Ueberschuß bedeutet , den der Betriebsleiter nach Bestreitung
aller notwendigen und nicht notwendigen Ausgaben baar auf di«
Bank bringen kann, das nehmen die wenigsten an. Der Kaufmann
sagt : „In meinem Geschäft stecken 40 000 Mk ., die bringen mir
eine jährliche Einnahme von xl . m. 1300 Mk ., welche ich zum
Unterhalt meiner Familie und zur Erweiterung des Geschäfts ver¬
wende . Mein Kapital verzinst sich also zu ca. 3 V» Proz." Würde
der Stedinger ähnlich gerechnet haben , so käme ein günstigeres
Resultat auch für seine landwirtschaftliche Betriebsführungzu Tage.
Und daß die Landwirtschaft auch heutzutage noch mehr einträgt,
wie das Handwerk und der Kleinhandel , das kann jeder sehen, der
nicht ein besonderes Interesse daran hat, das Gegenteil zu glauben.
Hoffentlich nimmt der Verein mit dem gelehrten Namen in Berlin
die Berechnung des Stedinger nicht unbesehens an. Man könnte
leicht falsche Schlüsse daraus ziehen. -Z-

Aus aller Wett.
„ Onkel Sams Söldlinge"

ist eine in der „ Wacht am Sunde" (Tacoma, Washington ) ver¬
öffentlichte Zusammenstellung überschriebcn, die die Offiziergehälter
in den Vereinigten Staaten mitteilt. Es erhaltendanach jährlich:
Im Landheer : Der Generalmajor 30,000 Mk , der Brigadegeneral
24.000 Mk ., der Oberst 14,000 Mk ., der Major 10,000 Mk ., der
Hauptmann (beritten ) 8000 Mk ., unberitten 7200 Mk ., der
Premierleutnant (beritten ) 6800 Mk ., unberittsn 6400 Mk ., der
Sekondeleutnant ( beritten ) 6000 Mk ., unberitten 5600 Mk . Seit
Washingtons Zeiten hat es keinen „General" mehr gegeben, auch
ist gegenwärtig der Rang des Generalleutnants unbesetzt ; diese
beiden Stellungen würden mit einer Gage von 40,000 bezw.
32 .000 Mk . ausgestatlet sein . — In der Flotte: Der Kontre-
Admiral 24,000 Mk ., der Kommodore 20,000 Mk . , der Kapitän
18 .000 Mk ., der Kommandeur 14,000 Mk . , der Leutnant-
Kommandeur 12 .000 Mk ., der Leutnant 10,000 Mk ., der Fähnrich
( Ensign ) 8000 Mk. Der Rang des Admirals und Vizeadmirals
ist zur Zeit unbesetzt ; dieser sowie ihre Gage entsprechen der des
Generals und des Generalleutnants der Armee . — Dis Unter¬
offiziere beziehen monatlich als Sergeanten 88 , als Korporale
72 Mk ., die Gemeinen 52 Mk . , außerdem volle Verköstigung und

^ Bekleidung . Die Offiziere müssen sich selbst kleiden und nähren.
Angesichts der Teuerungsverhältnifse in den Vereinigten Staaten
können die Gehälter nicht übermäßig hoch genannt werden.

4- *

Tierschutz im Dienst.
Ein kleiner Vorfall, dem man die Ueberschrift „Tierschutz im

Dienst " geben kann, ereignete sich dieser Tage während des
Exerzierens der 8 . Garde - Infanterie - Brigade auf dem Truppen¬
übungsplatz Döberitz bei Berlin. Während einer der anwesenden
Generale nach dem rechten Flügel des einen soeben zum Angriff
vorgehenden Regiments sprengte, scheute sein Pferd vor einem dicht
vor ihm aufgehenden Rebhuhn , und kaum einen Fuß weiter vor
sich sah der Offizier ein wohlgepflegtes Rest, in dem sich 19 Eier
befanden , die die tapfere Rebhuhnmutter gegen dis drohende Gefahr
bis zum letzten Augenblick geschützt hatte . Der General hielt mit
seinem Pferde an dem Nest, um die anrückende Kolonne zum
Ausweichen zu veranlassen und stellte alsdann einen Posten davor
auf, der das Nest während des ganzen Gefechts gegen Beschädigungen
zu schützen hatte.

4- *

Humoristisches.
Durchlaucht auf der Jagd . Jagdherr (der einen Ochsen

erschossen hat) : „Was habe ich denn da erlegt ?" — Förster
( zögernd) : „Einen — zahmen Büffel , Durchlaucht ."

Ernüchternde Kritik. Junger Komponist : „Nun, Herr
Professor , was sagen Sie zu meiner neuen Oper ? " — Kritiker:
„Ich weiß nicht, wie ich Ihnen meine Bewunderung ausdrücken
soll ! Solch ' ein junger Mensch und schon so alte Melodien !"

Druckfehler. (Aus einem Festbericht.) . . . Die hier ver¬
sammelten Vegetarianerwurden von den Sängern mit dem schönen
Liede begrüßt ; „Wem bring '

ich Wohl das erste Gras !"

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 11 . Juni . Kursbericht der Oldendurgischen

*) Wie wir hören, hat inzwischendie in Rede stehendeRentabilitäts¬
berechnung eine Veränderung in ihrem Endresultat durch eine stattge¬
habte Revision erfahren . Auf Veranlassung des Centralvorstandes der
Oldcnb . Landwirtschafts - Gesellschaft sind im ganzen 4 Rentabilitäts¬
berechnungen ans dem Lande eingegangen, die augenblicklichder Prüfungdurchdenselben unterliegen . Die Redaktion.

Spar » und Leih - Bank.
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, pCt . do. vo.
3vCt . do . dv.
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . ,
3pCt . do. so. . . . .
3 pCt . Oldenb . Drämien-Anleih:
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . .
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 PCL . do. do. do.
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleibs von 1893
4PCt . Butjadinger, Wildeshaussr , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleibsn
3'/, pCt ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninger
3V- pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 '/-pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar)
3 '/, pCt. Mindener Stadtanleihe , . .

Ankauf
pCr.

102,70
102,70
95,90

101,50

101,50
93

102,70
102,70
S6,20

100
101
99
99,50

100

Verkauf
pCt.

103,25
103,25
96,45

102,50

102,50
94

103,25
103,25
96,75

100,50
101

4M . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior. staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 ftk. und darüber .)
4M . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk. ».darunter)
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/- M . höher)
4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 M . do. (Stücke von 500 fl.)
3 M . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 M . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar.
3V- PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hvpotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 M . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬

zahlbar 102.
4 VCt. Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzablb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 M . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Porlug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCr.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp .-Prior .-Akt. III .Em. (4 pCt . Zins v . 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L . „ „ .
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse norierien gestern:

Oldenburgische Svar - uns Leibbank-AkLien —
Oldenburg . Eisenhütten - Akticn <Augustfehn ) -
Oldenb . Versicher.-Gesellscharts -Aktren ver St . -

Diskont der Deutschen Reichsbank 4
Darlehenszins do. do. 5
Unser Zins für Wechsel 4V,

do. do. Komo -Korrent S

100,50
101,10
101
92

101,50
101,65
101,55
92,75

92,10
58,30

93
58,85

102,60
102,70
81,50
99,80 100,35
99,45 99,75

98,95 99,25
101
105

102
106

E» 157

168,60
20,35

4.17
16,84

169,40
20,45
4.23

M
VCt.
pCt.
M.

Oldenburg , 11 . Juni . Kursbericht der Slbew
burgischen LandeSban : . Einkauf Verkauf
3 V, PCL. DeutscheR-ichsanleibe , bis 1905 unkündbar : 02,70 103,25
8 '/ , PCt. Deutsche Reichsanleihe . 102,70 103,25
3pCt . dergleichen . . . . . . . . . 95,90 96,45
3 V, PC . Oldenburg, konsol. Anleihe . 101,50 102,50
3 >/ , pCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 101,50 102 50
3pCl . dergleichen . 93 94
S vCt. Oldenburg, Prämien -Obligationr « m vT:. . 133 133,60
3 V, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis 1905

unkündbar , 102,70 103,253 '/, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . 102,70 103,25
3 pEt. dergleichen . . . . 96,20 86,76
4 PCt. berschied .Amtsberbands - u. Communalanleihe» 101 102
8 '/,pCt . dergleichen . 99,50 100,50
4 PCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke 4 fl. 1000.— 102,50 103,05

„ „ 200 .— 102,60 103,30
4 PCt. Ungarische Goldrente, Stücke ü fl. 1000 .— 102,60 103,15

St . » fl. SOS.— u. fl. lOOimVerk. '/«— V- PCt. höher
4 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 92 92,75

skleine do. 92,10 93
4 PCt. gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen I . Em. 100,50 101,50
3 '/ , pCt. Braunschweig. LandeSeisenbahn-Oblg. . 99,50 100,05
3pCt . Erefelder Eisenbahn-Obligationen . . . . 100,50 101,80
4 PCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen 58 .30 58,85

dergleichen kleine Stücke . 58,40 59,10
4 pCt. gar. steuerfreie Rjäsan - Uralsk Eisenbahn-

Prior . verst. Verlosung u. Kündg. bis 1908
ausgeschloffen . . 101 101,853 pCt. Raab - Oedenburg-Ebenfurther Obligationen,
m . Sm . . . . . 78,60 79,15

4 PCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligatione » . . . 101,20 101,75
4 pCt. FrankfurterHypoth.-Kredit-Ver. Anteilscheine 99,30 —
3 '/, pCt. dergleichen . . . . 98,30 98,85
3 '/ , pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 98,90 99,20
3 '/, PCL. Preuß . Central - Boden - Kredit- Pfand¬

briefe von 1696 bis 1806 unkündbar . SS 99,55
3 '/ , PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligattonen

von 1896, bis 1906 unkündbar . . . 88,80 99,45
3 '/, PCt. Preuß. Boden-Kredit- Pfandbriefe, bis 1907

unkündbar . . 9945 99,75
3 >/, pCt. Hamb. Hyv. -B . Pfandbr ., bis 1805 unkündbar 99,45 99,75
3 '/- PCt. Rhein.- Westfäl. Bod. -Kred . - Pfandbr . bis

1904 unk . 9g 99,554 PCt. Schwarzburg. Hypothcken-Bank-Pfandbriefe,
bis 1906 unkündbar . 103 103,203 '/- PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 99,60 99,90

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . . 168,60 169,40
„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20 .35 20,45
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ . 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden » »» » 16,85 —

Oertliche Getreidepreise i « der Stadt Oidrulmra
am 11 . Juni 1898.

Mrk. Mch
Hafer, hiesiger 8, — Gerste, inländische —

„ russischer 8, — „ russische 6,—
Roggen , hiesiger 8, — Bohnen 7,50

„ Petersburger 8,— Buchweizen 7,50
„ südrussischer 8,— Mais 5,20

Weizen — Kleiner Mais —
Lupinen 6,70

pro Centner.

Hamburg, 9 . Juni. (Sternschanz-Viehmarkt.) DerSchweine¬
handel verlief heute träge. Zugeführt780 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 51 — 52 Mk ., leichte 53 — 54 Mk ., Sauen 42 bis
46 Mk. und Ferkel 51 — 54 Mk . pro 100 Pfund.

Monat.

»Lttternugsveovachmnge « in « weaonrg
von A. Schulz , Optiker.

Barometer
j Variier

mm Lol u.
Thermo¬

meter
° Kö. An.

10 . Juni 7N . Nm. - j- 18,2 766 .6 28. 3,9 !l0 . Juni
11. 8 .. Vm. -4- 14,8 766 .6 28. 3,9jl1 . „

Lusttemperatu«
Nonat. I SSHst«. >niehrigil

^ SI .2, ^ 10.7

St . Lambertikirche.
Am Sonntag, den 12 . Juni:

1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst 10 Vs Ubr : Pastor Bultmann.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer (Peterstr . 16), morgens 11—12 ^ Uhr.

Sonntag , den 12. Juni, nachmittags 3 Uhr, im Armen«
arbeitshaus zu Bloherfelde : Predigtgottesdienstu. Abend¬
mahlsfeier: Pastor Ramsauer.



Garrrisonkirche.
Am Sonntag , den 12 . Juni:

Militärgottesdienst 10 Vs Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Osternburger Kirche.

Sonntag, den 12. Juni, 1 . Trin. :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspred . Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspred . Ahrens.

Freitag , den 17. Juni:
Misfionsfest in Osternbnrg.

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor W . Faber -Berlin.

» Nachmittags 3 Uhr im Garten des «Schützenhofs zur ,
z Wunderburg " Ansprachen von ?
- 1 ) Pastor Tönnießen-Großenmeer. !
^ 2) Pastor Eckardt-Oldenburg . ,
^ 3) Missionar Awetaranjan - Kaschgar. -
- Friedonskirche . 1

! Sonntag: vormittags 9Vr und abends 7 Uhr s
< Gottesdienst. _ ^
! Baptistenkapette , Wilhelmstr . « . i
i Gottesdienst : Am Sonntag: j'
_ morgens 9 Vz Uhr , nachm. 4 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag, 10 V, Uhr : Pastor Allihn.

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ) 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4. Hochamt 10 V, Uhr
Evangelischer Männer - und Jüngkingsverei«.

(Herberge zur Heimat.)
Sonntag , den 12 Juni, abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

Anzeigen.
Immobil - Verkauf.

Elsfleth . Der Hausmann Joh » E.
Ohmstede und Ehefrau zu Oldenbrok, sowie
die Witwe des Hausmanns G . Jmken zu
Ovelgönne wollen

1) ihre zu Neuenhuntorfermoor belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, Klei- und Moorländereien zur
Gesamtgröße von 31,5975 da (69Vz Juck
«. Maß ).

2) die zu Schlüte belegenen beiden Hamme
„Hullen," groß 4,3440 du (9 Vs Juck) ,

3) dm zu Neuenhuntorf belegenen Hamm
Land „Pferdeweide, " groß 2,4042 da
(5 Jück 48 R.) mit Antritt Mai 1899 öffent¬
lich meistbietenddurch mich verkaufen zu lassen
und findet S . Verkaufstermin am

Dienstag, -en 81. Juni d. Is .,
nachmittags 4 Uhr.

in M . Dierks Gasthanse zu Neuenkoopstatt.
Die Immobilien kommen getrennt, sowie

auch im ganzen zum Aufsatz.
Die Gebäude sind in gutem baulichen

Stande und liegen an der Chaussee, die
Ländereien sind guter Bonität.

Bei genügendem Gebote erfolgt in diesen:
Termine der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
_ C . Bargstede , Aukt.

LeMs -Nadfahrcr-Fell in

Nachlaß-Auktion.
Die Erben der Frau Witwe Elise Knaff

hiefelbst lassen den ganzen beweglichen Nachlaß
ihrer Erblasserin, als:

1 zweith. Kleiderschrank , 1 Sofa, 2 Tische,
1 Lehnstuhl, 5 Stühle, 1 gr. Kommode,
1 Spiegel , 1 Handnähmaschine. 1 zwei-
vnd 1 einschl . Bett , 1 zweischl . Bettstelle
mit Matratze , Bilder , verschiedene Kleidungs¬
stücke und Wäsche , 1 Küchenschrank , eiserne
Töpfe , sowie sonstiges Haus - und Küchen¬
gerät

am Dienstag, -en 81. Juni I .,
«achm . SV« Uhr anfangend,

str Kenjes Wirtshanfe („Ammerländer ")
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
lausen.

Ferner soll mit verkauft werden:
1 gnt erhaltene Mahagoni Garnitur
mit braunem Httpsöezng, mehrere Tische
und Stühle, 1 Mähmaschine mit Äuß-
Setrieb und 1 Tresen.
Kaufliebhaber ladet ein

K. Memme«, Aukt.
Ostfr. Süßrahm^

Tafel-Margarine,
Pfund 50, 60 und 70 H.

Sämtliche Sorten Käse von 25 H bis 1
L Pfund, extra feinen Harzkäse, 6 Stück
25 SM " Gebr . Kaffee "WH in stets

frischer Ware von 80 H an pro Pfund.
Feinster Apfelwein , Fl . 30 H , Goldparmäne.
Fl. 3b h , ff. alter Johannisbeerwein , Fl. 85 H

u. s. w.
LimiLR

Nadorsterstr. 42 . _

am 19 . Juni 1898.
Vormittags 10VsUhr : Strasteurerme ».

., 11Vs „ : Frühschoppen.
Mittags iVr „ : Festtafel.
Nachmittags 4 „ : Groster Korso.
Nach dem Korso: Kunst- « . Reigenfahren.

. Auftreten der weltberühmten Kunstsahrer: Sri . lenny klassier und Herr tUdon llassior.
VW* Abends : Ball in verschiedenen Lokalitäten.

-WE
Konzert« und Ballmusik von der Kapelle des Seebataillons aus Wilhelmshaven.

Stediuger Radfahrer -Verein.
_ _ Das Festkomitee._

inOsternbnrg
am Sonntag , -m IA , rmd Montag , -m 18 . Juni.

Großes Garten - Konzert.
Anfang nachm . 4 Uhr.

Zu recht reger Teilnahme ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Möhler der CkvIrmsMcki!
Gemäß dem einstimmigen Beschlüsse nuferer Wahlversammlung

vom 7. d . Mts . wollen wir gleich im ersten Wahlgange für den stet-
sinnigen Kandidaten eintreten.

Kommt alle zur Wahlurne und gebt Eure Stimme dem Herrn
Oberamtsrichter Barginarm in Oldenburg.

_ _ Das Wahtkorrritee.

Umsonst

8 lags rur p' i'übk

Edelweiß
mit Knospen, ä Stück10 h, L Dtzd. 1
empfiehlt F . Lachmund, Gärtner,

_ Ehnernweg 3._

in großer Auswahl und neuesten Mustern.
Onolsum , Unolsum -ILufir.

iklüklme ^er L Isnssen,
Haarenstr. SSb.

Im Auftrag zu verkaufen : 2 gebrauchte
Bettstellen mit Springsederrahmen und
lose « Matratze«, 1 Plüsch- Sofa u . 2 Sessel,
«eg. Haarenstr. 295.

vsrssncksn wir unsern illastr.
kraedt-IvatalvA über 8tuk1-
WÄren , Mslken , IVevllrniiAtz,
«ptiselie IVoieii , kteiken,
reävrwÄiki,, Nnsilliuslru-
meulv ) 6olck - u. 8itbtzvworkll,

Ukrvii,
etv . vlv.

verssückon wir eia kein boklAosoblikksnosIkasier-
messer m Ltm, kerliA rum Oebrauek tür stmlrsl,

Lart, Nr. 3 NIr . 2 . —. Oassslds für wsuiAsr starken Lart, i^ir . 10 2U iVIK . 1 .50.
I». 81reivllri «meu LIK . 1.60. Vorsauck AeZen ^uvlluullmv. — Wenn nickt pusssnll,
Umtausok oclsn öetrag rurüolc.

L . von klen Steinen L Ois . , V/alä d . Solingen . 4«.

Die noch vorrätigen

Sonnenschirme
verkaufe zu jedem annehmbaren Preise.

H . Hitzegrad.

«xxxxxxxxxxxxx»
O Empfehle
>< Lederwaren.
X Portemonnaies 40 <Z bis 2 ./rS.

tzigarrentaschenvon 50 <Z an.
xx Hleisetaschen von 1 an.
o Federtaschen 50 . 75 . 90 -Z bis 2 .50 .^ .
o Portemonnaies , Kigarren-, Brief.
X und Mistteu-Kaschen, Schreiö-
X «rappen, Woche- und Whoto-
^ grahre-Alöums in Leder von 1 >/6
^ an. in Plüsch von 1,50 an.

x H. Hitzegrad.
GXXXXXXXXXXXXXÄ

Strohhütc
für Kerren und Knaben.

Leichte Unterzeuge.
Strümpfe , Socken, Träger , Hand¬

schuhe , Korsetts , Schürzen,
Sport - u. Damen -Gürtel , seidene

Bänder und Blumen
in großer, billiger Auswahl.

H. Hitzegrad.

Zu verkamen gut erh . Zimmerdouche, Sitz¬
badewanne, Gartentisch, Tellerborte usw.

Nadorsterstraße 3.
Gesucht 1 gut erh . kl . Pumpe ebendaselbst.

Wohnungen.
Zn vermieten an ruhige Bewohner ans

sofort oder später eine freundliche Ober¬
wohnung an der Nadorsterstratze.

Näheres durch
A . Tanne « , Rechnungssteller,

Nadorsterstr. 40.

Zu vermieten auf sofort oder 1 . Novbr.
eine herrschaftliche Unterwohnuug an
der Peterstraße , ferner zum 1 . November ein
Haus mit großem Garten an der Brüder¬
straße im ganzen oder Ober- und Unterwoh¬
nung getrennt.

Nud . Meyer,
Rechnstllr. und Mandatar,

Bergstraße 5.
Zu verm . zu November freundl. abschließb.

Oberwohnung , Stube, 2 Kammern, Küche,
Boden, Stallung und etwas Gartenland , an
ruhigeF Bewohner im Eversten, Bloherfelder

Chaussee. Bruns , Zeughaussrr . 4a.
Zu verm . gr. gut mödl . Wohn- u. Schlaf¬

zimmer. Donnerschweerstraße8.

Zu verm. eine eins. möbl. Stube mit L
Zeughausstraße 15.

Verlorene und nachznweisende Sache«.
Eine goldene Uhr mit Kette ver¬

loren . Abzugeben gegen gute Belohnungin
der „ Rudelsburg "

._ _
Get. 1 Portemonnaie mir Inhalt auf dem

Pferdemarktplatz. Abz. Alexanderweg 9.
Gefunden ein Bund Matten . Abzuholen

gegen Erstattung der Kosten Hotingsgang0.
Verloren v . d . Haarenstr . über d . Rummel¬

weg b . z . Konsum, Gerberhof, ein Portemonnaie
m . 10 Bitte abz. i. Konsum, Gerberhof.

Vakanzen nud Stellengesuche.
Suche auf gleich 1 2 . Holelköchin, Mamsell.

2 jüngere Kellner, 2 Hoteldiener, m. Mädchen
und Unechte bei hohem Lohn. D . Hoting»
1. Hanpt- Central -Verm. -Loutor.

p -ulsn snglnis et ckesnyais.
Eine 21jöyrige^ ^ l7Ä !m? sucht Mort

Steilung . S . Hoting, Vergstraße 16.
Suche 1 Groß - und 1 Kleinknecht für die

Marsch, auch 2 Mägde für die Marsch, 2
Mägde für ein Gut, Nähe Oldenburgs.

Krüger 'sVerm. -Jnstitut, Mottemtr . 21.
Krüger 's Verm.-Jnstitnt , Mortenftr . 2i,

sucht 4 bessere Hausmädchen. 2 junge Mäd¬
chen für Landwirtschaft, nette Stundenmädchen
und Frauen.

Suche Stellung für gew . Haushälterinnen.
2 Kellner, 2 Hausknechte, 2 Hausdiener, 1
Kutscher , suche Stell, für fixe , gewandte junge
Mädchen (achtbarer Familie) für Haushalt
und Laden zum 1 . Juli . Suche zum 1 . Sep¬
tember für einen Offiziershaushalt 1 Köchin,
angenehme Stellung.

Krüger 's Vermittelungs-Institut,
— Motteustr . 21.

Gesucht auf gleich 1 Stunderuuädche«
von 1 — 3 Uhr nachm. Donnerschweerstr. 28.

Gesucht ein Gtundenmädchen oder eine
Stundenfrau . Kurwickstraße 31.

Neuenhuntorf bei Berne. Gesuchtauf
sofort für unseren landwirtschaftlichen Haus¬
halt ein junges Mädchen für ein krank«
gewordenes bei familärer Stellung . Salär
nach Uebereinkunft.

Frau D . M . Wichmau «.
Ohrwege bei Zwijchcnayn. Gesucht zum

1 . August oder November ein gewandtes
Dienstmädchen.

Joh . Brmrs » Gastwirt.
Ein freundl. gewandies juugeS Mädchen

sucht gegen Salär auf gleich Stellung in der
Nähe Oldenburgs.

Frau Strunk , Haupt -Vcrm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Ich suche auf gleich , August und Novbr^
viele Mädchen, Köchinnen, Haushälterinnen,
Hausdiener, Hausknechte, ferner Groß - und
Kleinknechte für Stadt und Land.

Frau Strnnk , Haüpt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2._

Für eine kleine Lehrerfamilie aut d . Lande
wird e. gewandtes, sauberes jungesMädchen
gesucht zur Stütze der Hausfrau . Offerten
mit Angabe der Gehaltsansvrüche unter
p . 75 befördert die Exped. d . Bl.

Eversten . Gesucht ein Schuhmacher-
gefelle auf dauernde Arbeit.

Friedrich Borchert , Hauvtstr . 117.
Gesucht !

" "
20 tüchtige Manrer bei dem Bau des
Trockendocks in Bremerhaven.

Eine leistungsfähige Bonmwollweberei
in Bocholt i . Wests.

sucht
für Oldenburg einen durchaus tüchtigen» Sei
der dortigen Detailkundschast gut eingeführten,
branchckundigenVertreter
gegen hohe Provision.

Artikel: Schlafdecken, Tücher, weiße Unter¬
zeuge , Fancys und Unierrvcksioffe.

Offerten unter i( . ? . 2820 an Rudolf
Moffe . Köln.



Zwischenahtt . Suche auf Mort L— S
Tischksrgeseüe « ans Bau- und Mübelarbeit.
—_ Carl Schröder , Tischlermstr.

Gcmcht aus sosorroder 1. Juli einMädchen
für eine bessere Wirtschaft in Bremerhaven.

_ Frau F . Fast , Nordenham.
Gesucht zum Herbst oder früher ein Lehr»

littg iür ein hiesiges älteres Kolomalwaren-
gejchäst. Anerbietungen unter Ü . an die
Expedition d. Bl. erbeten.

Suche einen gew . Kutscher, der vier¬
spännig fahren kann , sowie einen geübtenReit¬
knecht und mehrere herrschaftlicheDiener.

Frau Kruse . Steinweg 4.
Suche auf sofort mehrereKutscher und

Haus - und Hoteldiener.
_ Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche sür ein Galanterie - und Kurzwaren-
Geschäft nach Ohnhausen1 gew . Berk.

_ Frau Kruse, Steinweg 4.
Suckeaus sofort oder später Stellung sür

gew. Haushälterin mit pr . Rei.
Frau Kruse, Steinwsg 4.

Suche auf sofort und Juli und zu Nov.
Mädchen für Küche u. Haus , sowie Köch- j
innen , Kochlehrlshrlinge usw.

Suche sür ein erfahr. j . Mädchen mit
pr. Ref . Stellung in einem Kolomalw.-, Butter- -
oder Käsegeschäft.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für Bremerhaven für ein f . Restaurant

ein gew . j Mädchen bei familärer Stellung,
60 Thlr. Salär , sowie nach Wilhelmshaven
für ein feines Sommeretablissement ein gew.
j . Mädchen auf sofort oder später , hohes
Gebalt . Frau Kruse, Steinweg 4.
Illssss remoillbsr Lost olLSsDropIolineot-

«I SNKUAS Olli)? ssrvoiits vitü Aooä
reksreuovs . Noclorats odarZes.

oonverLation is rvitll euAlisd, kronod,
spanisch nnä itulian psopls.

_ Llrs. iiruss, Ktsiarvsz 4.
Gesucht auf sofort 4 tüchtige

Maurergesellen
auf dauernde Arbeit. G . Ziese, Westerstede.

Nadorst . Gesucht ans sofort ein
tüchtiger Schmiedegeselle ans dauernde
Arbeit . August WillerS.

Gesucht 1 Stnndenmädchen.
D onnerschweerstr. 12 , oben.

Gesucht für dauerndeOsternburg.
Arbeit tüchtige

Schlossergesellen.
_ _ 88 . Hartman » öd Sohn.

ver 1 . Juli rin gewandtes junges Mädchen
sür Haushalt und Laden hier.

Gesucht auf sofort für hier ein junges
Mädchen zum Kochen erlernen , schl. u. fchl.

Gesucht a . sof . f. hier Haus - n , Küchen-
mödche » , Mädchen , die melken können, und
mehrereKnechte.

Gesucht auf sofort eine erfahreneHaus¬
hälterin f. e. kleinen besseren landwirtsch.
Hansh. in d. Nähe v. Oldenburg b . hoh. Geh.

Johannisstr . 13 . Frau Blum ensaat.^
Suche sofort 2 Oberkellner , 2

"
Diener,

3Kochlehrlinge . D . Hotiug , Bergftr . 16 . 1 . Et.
Gesucht möglichst auf sofort einMädchen

im Alter von etwa 17 Jahren für Hausarbeit
und bei Kindern.

Oldenburg . Frau Otto Wulff,
_ Bahnhosstr . 18.

Gesucht auf sofort ein tücht. Hausmädchen
gegen guten Lohn oderStnndenmädchen für
Vor- u . Nachmittagssi . Haareneschstr. 38 , Part.

Vereins- und Veramignungs-Änzeigen.

VeckersEMUeilltiit.
Zur Feier

- es Osternburger Schützenfestes
am Sonntag, den 12. Juni:

Großer öffentl . Ball.
C ntree frei . Tanzabonnement 1

HM" Der Saal ist im venecianischen
Stile auf das Schönste dekoriert.

Zu zahlreichemBesuch ladet sreundlichst ein
8 . Becker.

8 M. Dreiser in Osternburg
«re
«

rere
Kre
8
U
K

8
N

8re

empfiehlt seine fein eingerichteten« r- Wirtschastsräume
sowie seine» wieder bedeutend vergrößerten und aufs beste in Stand

_ gesetzten
KM" Lustgarten "HW

zur fleißigen Benutzung.
Der Garten ist sehr geschützt gelegen und eignet sich für Vereine,

Schule » re. zur Abhaltung von Vergnügen jeder Art, da in demselben
ein großerSpielplatz sür Kinder mit Karussell, Schaukel re. vor¬
handen ist . Scha ttige Sitzplätze in Lauben u. unter herrlichen Bäumen.

Aufmerksame Bedienung.

Am Sonntag, den 12. Juni:
(Zur Feier des Osterntmrqer Schützenfestes .)

MG8M » U.
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst rin
M . Dreiser.

R

re

re
«

rere

Zur Sommersaison halte mein am Eversienholz sehr schön belegenes
Wirtschafts-Etablissement

enthaltend Gesellschaftszimmer, Saal, großen schattigen Garten mit Vor¬
richtungen aller Art für Kinderbelnstignngeu , sowie doppelte
Kegelbahn dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend
bestens empfohlen.

KU " Prompte und saubere Bedienung zu billigen Preisen
zustchernd , zeichne

Hochachtungsvoll
MMMGL ».

M . GtallNttg für mindestens 12 Pferde vorhanden.

Tanz -Unterricht.
Von Montag , abends 8 Uhr an, werde»

im Saale „Zur fröhlichen Wiederkunft* j»
Eversten noch neue Schüler angenommen.

A. Schröder , Tanzlehrer.

Verein „Barbara*
( ehemalige Artilleristen ) .

Am Dienstag , den 14 . d . M .« abends 9 Uhr:
Moiiatsversammlilnq

im Klubzimmer des Hotel „Kaiserhof* (Ein¬
gang Wallstr ).

Ausnahme neuer Mitglieder.
Der Vorstand.

s Z Am Sonntag, den 12 . Juni:

MW . Kleiner Ball.
^ Es ladet sreundlichst ein

WWWAMW G . Brunken.
Vergnügungszüge ab Oldenburg 2,40 , 3,40

_ ab Ziegelhofstraße 2,45 , 3,45.

Bei günstiger Witterung WM" jeden Mittwoch,
abends 8 Uhr anfangend:Garten - Konzert.

Jaderberg.
Am Sonntag, den 19 . Juni:

mit nachfolgendem
AS

" W -» U . -
M,

Es ladet ein honettes Publikum freund«
lichst ein Aug . Backhaus.

„Centralhalle."
Sonntag, den 12. d. M . :

Große Tanzpartie»
wozu sreundlichst einladet H . HarmS.
Tanzabonnement : Civil 75 H , Militär 50 H.

Donnerschwee.
A .NLM UZ -ÄSLGI»

Sonntag, den 12 . d . M . :

Gartenkonzert nnd Salt,
wozu freund!, einladet Eitert WülberS.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
W . Abends brillante elektrische Be«

lenchtung des ganzen Etablissements.
VXXXXXXXXXXX
>< 8est2kn '8 8s8iÄUnant
^ (früher Diecks),

— — Ofener Chaussee 11. —

X
Entree 10

Um zahlreichen Zuspruch bittet D . O.

OeffenÄche
MShlkr - Kkrssm « l » » g

in

« kaetii

Sonntag, dm 12. b . M. :

Kleiner Gall.
Anfang 4 Uhr.

Verein„Erholung.
"

Am Sonntag , den LS. Mts . :

Ausflug
nach den Osenbergs«.

Abfahrt nachmittags 3 Uhr 2 Minuten nach
Station Sandkrug.
_ _ Der Vorstand.

am Sonntag , den 12. Juni, abends 6 Uhr,
in Schröders „Tivoli .

"
Heer Justizmth

Ulbert Di « « « vr
wird in dieser Versammlung feine Wahlrede hatten . Nachder Rede Diskussion. Alle Wühler sind sreundlichst ringelnden.

Der Vorstand -es Centralausschustes
der freisinnigen Volkspartei iw ! ! . OLdendq . Wahlkreise.
V «WkR VVR '

KMWHNlMWSSA
Montag, den 13. Juni- abends 8 Uhr,

in Astede bei Neuenbnrg
im Lokale des Herrn Ohmstede.

Referent : Herr Pesfisr aus Hamburg.
Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein _ Der EinSerufer.

8
NXXXXXXXXXX

MÄL-AVI -LsLÄV.

„Zur Erholung ."
Sonntag, den 12 . d. M- :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet treundlickst ein G . Ammen.
Dormerschweer Krug.

Sonntag, den 12. d. M-:
ME,

Iwozu sreundlichst einladet U. Reckemeyer.
Doodks Etablissement.

Inhaber: v . U « 11 v.
Sonntag . den 12 . d . M. :

MS' Großer Ball . -M»
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree TV wofür Getränke . Damen frei.
Tanzabonnement 1 Mk.

Zutritt durch beide Eingänge.
Radorster Krug . Sonntag , d. 12. d. M .:

Große TanMrtie,
wozu fteundl . einladet G . Theilmann.

„Odeon.
" Eversten.

Sonntag, den 12. d . M- :

wozu sreundlichst einladet G . Müller.
_ _ Tanzabonnement 1

Suche sof. 2 Büffettsräuleins (Kassiererin) . § Suche auf 1 . Juli einen tücht. Grasmäher.
H Näheres durch GastwirtLücke, Osternburg.D . Hoting , Bergstr . 16, 1. Et.

Dmmerschwee.
Sonntag , den 12. d . M . :

wozu sreundlichst einladet
G . Wachtendorf.Verantwortlich sür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höbe» , für den totale » Teü rr.r Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Vrelagvon B . Schars m Oldenburg,



2. Beilage
)U 134 der „Nachrichten für Stadt and Land" vom Sonnabend, den 11. Juni 1888.

Aus aller Wett.
Der Prozeß Fritsch

nahm am Donnerstag vor dem Schwurgericht des Landgerichts
Berlin I seinen Anfang . Es dürfte den Lesern noch erinnerlich
sein , welch ungeheures Aufsehen im November 1897 die Verhaftung
des Buchhändlers Fritsch erregte . Fritsch betrieb eine sogenannt«
Reisebuchhandlung . Als Reisende engagierte er ausschließlich hübsche
junge Damen, und er verstand es, dieselben fast sämtlich seinen
niederen Lüsten dienstbar zu machen . Er hat sich wegen Betruges
beztv . versuchten Betruges, Notzucht und Entführung einer Minder¬
jährigen, um sie zu unsittlichen Zwecken zu mißbrauchen , vor dem
Gericht zu verantworten . Fritsch ist am 11 . April 1865 zu
Hannover geboren , evangelischer Konfession und bereits im Jahre
1892 wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit bestraft . Die Ver¬
teidigung des Angeklagten führt Rechtsanwalt vr . Emil Loewy.
Die Verhandlung wird mit Rücksicht auf die gesamten Umstände
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt , Vertretern der Presse
ist jedoch der Zutritt gestattet worden.

Küsse per Post.
In der Gemeinde K ., so berichtet der „Pester Lloyd"

, trug
sich das folgende Histörchen zu : Der junge flaumbärtige Postbeamte
ist im Amte just mit der Sichtung des eingelaufenen Materials
beschäftigt, da plötzlich wird an dis Thür gepocht und über die
Schwelle tritt schüchtern «in reizendes junges Bauernkind . Die
Kleine bringt «ine aus Bosnien angekommene , an sie adressierte
Postpaketadresse. Der Beamte liefert das Paket aus und fragt
dann, warum das hübsche Kind den für schriftliche Mittteilungen
bestimmten Streifen nicht weggeschnitten habe, da ja dort etwas
aufgeschrieben flehe. „Ich kann nicht lesen" — meint errötend die
Kleine — „bitte , lesen Sie mir die Schrift vor ." Und der Vost-
«xpeditor liest : „Da schick ich Dir als Geschenk ein seidenes Kopf¬
tuch und tausend Küsse dazu ." Der junge Beamte wirft einen Blick
auf das hübsche Kind und sagt dann mit großer Freundlichkeit:
„Das Tuch haben Sie mm ; die Küsse sollen Sie gleich bekommen."

Dem Mädchen imponierte die ernst« Amtsmine; vielleicht auch
das sympathisch« Gesicht des jungen Beamten und dann : Es muß
doch so sein, da es dort auf dem Papier geschrieben stand , — kurz,
sie hielt die blühenden Wangen her, bis der Expeditor sich satt
geküßt hatte. Und als sie dann heimging , erzählte sie der alten
Mutter ganz stolz, wie herrlich weit man es schon gebracht, da man
aus Bosnien nicht nur Seidentücher , sondern auch die „beigelegten"
Küsse von der Post prompt*

zugestellt bekommen könne.

Obliegenheiten des Kaisers.
Wie sehr der Kaiser mit rein formalen Angelegenheiten be¬

helligt wird, geht aus folgender Statistikhervor , dis in einer Militär¬
zeitung veröffentlicht wird . Alljährlich vollzieht der Kaiser an
Handschreiben, Kadinettsordres , Bestallungen , Patenten rc. an 7000
Stück . Das Militärkabinettbringt ebenfalls große Arbeit . So
waren bisher durch den Kaiser durchschnittlich im Jahre zu er¬
ledigen : 5114 Kabinettsordres , 1540 Patente der Generalordens-
dmmission , 1726 Patente der Geheimen Kriegskanzlei . Insgesamt
vollzog der Kaiser während seiner Regierungszeit 7000 Ent¬
scheidungen und 8000 Unterschriften , und unterbreitet wurden ihm
10,000 Jmmediatberichts und 58,000 gewöhnliche Berichte.
Daneben hört der Kaiser alljährlich 150— 160 Vorträge des Chefs
des Militärkabinetls, je 50 Vorträge des Kriegsministers und des
Che,

's des großen Generalstabes und 185 Marinevorträge. Auch
trifft der Kaiser alljährlich 700 Entscheidungen in Marine-Ange¬
legenheiten . _

Briefkasten.
Politiker Zk. Wir haben doch schon oft genug erklärt,

anonyme Zuschriften nicht veröffentlichen zu können ! Und nun
gar solche politischen und polemischen Inhalts!

Ernst VS. Unteroffizierschulen befinden sich in Potsdam,
Jülich , Bibrich , Weißenfels , Ettlingen, Marienwerder, Weilberg,
Nru-Breisach , Wohlau, Annaberg ; letztere vier sind Unteroffizier-

vorschulen. Aufnahme -Alter in die Unteroffizierschulen 17 bis 20
Jahre , in die Vorschulen 15 bis 17 Jahre . Meldung bei der
betreffenden Schule direkt oder bei Ihrem Bezirkskommando.

Frau W . Es freut uns, daß Ihre Annonce in unserem
Blatte so großen Erfolg gehabt hat. Auch der Briefkastenonkel
dankt für die freundliche Anerkennung.

Nichte Hanna.
Das schöne „Musteralphabet für Frauen" —
Das lasest jüngst in diesem Blatte Du;
Wie nun das „Musteralphabet für Männer"
Wohl lautet, läßt Dir keine Rub'. —
Was willst Du Dich um alle Männer kümmern?
Die Eigenschaften , die dem einen Manne,
Der einst der Deine sein soll, nötig sind —
Dis kennst Du doch Wohl, liebe Hanne?

Nichte Erna.
Mein Name, mein Alter thun garnichts zu Sach',
Drum frage auch Du nicht im Briefkast 'n danach.
Willst Rat Du Dir holen, bin ich gerne bereit,
Dir solchen zu erteilen zu jeder Zeit.
Das Wappen zu deuten , ich will es versuchen,
Doch gelingt 's nicht, darfst Du mich auch nicht verfluchen.
Heut' über acht Tags schau' wieder mal nach,
Ob dann Dir der Onkel die Antwort gebracht.

Drei Geschwister . Eure Fragen gehören nicht in den
Briefkasten hinein.

B . R . 1 s — einzelne Blutadern an den Beinen , Ilr —
Vs — normale Seehschärfe , r 1 Z u d --- rechts kurzsichtig, 1 w
— leichte Grade von Kopf.

Auguste . Dein Erguß ist „so schesne" , daß der Onkel nicht
umhin kann , ihn Deinen Vettern und Cousinen hier mitzuteilen.

„Liebster bester Zeitungsschreiwer
Heer mei Flehn , ich bidde Dich,
Ich ä Mädel, froh un heider,
Bin verliebd ganz schauerlich.

Aber , ach mid meiner Liewe,
Hawe ich sehr wenig Glick,
Weil vom sreßen Herzensdiews
Drennt mich bidder das Geschick.

Deshalb sin de Blauderschdunden
Gar so seiden, glaub ' es mir
Schtedts is mir mein Schatz entschwunden
Un ich sidz verlassen hier.

Denn mein Schatz , Dir darf ich 's sagen,
Fälld mir's ooch von Herzen schwer, —
Drägd mit Gold geschdickden Kragen
Un is Dramway-Konduckvehr.

Sag mir drum , wie ich den Schaden
Bann, un alles Herzensweh.
Kannst de meinem Schatz nich rahden
Zu änn andern Medieh ? "

Deine Verse haben den Onkel so „mitgenommen " , daß er
schleunigst auch den Pegasus bestiegen und folgende poetische Ant¬
wort verbrochen hat, deren Inhalt vielleicht auch anderen Deines
Geschlechts zur Beherzigung empfohlen werden kann:

Arme Guste , so verlassen,
Leih ich Dir ooch jedzd mei Ohr,
Kann ich es doch kaum erfassen»
Was de mir da schwafelst vor.

Quäl'n Dich keene Sorgen weide»,
Liebe Guste , da sei froh,
Sei nur fchdeds fidel un heider
Wie der Mops im Balledoh.

Andere wären hochzufrisden
Mit dem Glück, das Dir bescheert,
Während Du , so gcht 's hinieden
Fiehlst dadriebsr Dich beschwert.

Denn das mußde doch ooch wissen,
_ Daß, was jedem Menschen frommt,

Vor der Liewe Hochgeniffen
Mehrschdsndeehls de Arbeit kommt.

C . F . 2» . Jede Vollmacht kann von dem Vollmachtgeber
jeder Zeit widerrufen werden . Die Klausel , daß sie innerhalb
einer bestimmten Frist oder gar überhaupt unwiderruflich sein soll,
ist wirkungslos . Die Widerruflichkeit liegt im Wesen des Mandats
(Auftrags), und die Willenserklärung , welche dis Widerruflichkeit
aufhält oder beschränkt, kann eben selbst widerrufen werden.

G . F . Der Buchhalter und Lehrer der Handelswiffenschaften
Herr Äuz. Blatt , Roonstr . 18 , hat wiederholt bekannt gemacht,
daß er Unterricht in der Buchführung erteilt . Die Dauer des
Unterrichts hängt nicht nur von der Vorbildung und Begabung
des Schülers ab , sondern namentlich auch von dem Ziel, welches
erreicht werden soll. Die eigentliche „doppelte " oder „ italienische"
Buchführung ist selten erforderlich ; in fast allen Geschäften genügt
die einfache Buchführung mit Grund- und Hauptbüchern , in Soll
und Haben . Der Preis bestimmt sich durch Dauer und Inhalt
des Unterrichts , Zahl der Teilnehmer am Kursus . Junge Mädchen
werden zur Buchführung auch in Oldenburg engagiert , ein Durch¬
schnitt des Salärs ist schlecht anzugeben , da es auf Anforderung
und Leistung ankommt.

G . G. Görbcrsdorf in Schlesien . Der z. Z . schnellste
und größte in Fahrt befindliche Schnelldampfer ist der „Kaiser
Wilhelm der Große" , der feine letzte Reise nach Newyork in
5 Tagen 21 Stunden ( von Southampton ab) zurücklegte. Unter
Zugrundelegung der mittleren Entfernung Zwischen Southampton
und Nswybr ! nach dem gegenwärtigen Kurse von 3130 Meilen
stellt sich die durchschnittliche Geschwindigkeit auf etwa 22,15 Meilen
in der Stunde. Die auf der letzten Reise von Southampton nach
Newyork zurückgelegten täglichen Entfernungenbetrugen : 453, 560,
560, 560, 554 und 443 Meilen , insgesammt 3130 Seemeilen . —
Ern Knoten rft — 1 Seemeile. Von den in Cadiz ausgerüsteten
spanischen Schiffen haben nur die Torpedoboote eins Geschwindigkeit
von über 20 Seemeilen (4 Torpsdokanonenboots von 380 Tons
28—30 Seemeilen , 3 Hochsee-Torpedoboots von 70 , 88 und 127
Tons 17 — 25 Seemeilen.

H. S . Wilhelmshaven. Die Wappen werdenSie bei
jeder Firma erhalten , die Flaggen und Fahnen anfertigt. Be¬
stimmte Namen geben wir an dieser Stelle prinzipiell nicht an.

Hrrndschriftsttdeututtgerr.
(Jeder Anfrage sind SV Pfg ., dis wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei-
znfügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und ungeziert geschriebene Schriftstücke. Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

Frieda und Else. Nichte Frieda ist die energischere und
gewandtere . Sie ist temperamentvoll , klug, ein bischen keck und
obenhinaus , besteht gern auf ihrem Kopf, ist aber wirtschaftlich
tüchtig und praktisch veranlagt. Nichte Else ist diel unselbständiger,
läßt sich mehr leiten, ist sinnig und träumerisch veranlagt, hat ge¬
wiß das Köpfchen voll romanhafter Ideen. Energie hat sie gar
nicht, sie ist vielmehr ein bischen zaghaft und unüberlegt . Lustig
und gutherzig seid Ihr beide, Ihr werdet ganz tüchtige Haus-
Mütterchen werden . Frieda wird freilich tüchtig ihr Pantöffelchen
schwingen, und Else wird ihr Männchen bald durch kleine Launen
ärgern , bald durch zärtliche Nachgiebigkeit verwöhnen.

L. in R . Ihre zuerst eingesandts Schriftprobe war un¬
genügend . Citate eignen sich überhaupt sehr schlecht zur grapho,
logischen Beurteilung . Sir werden die Briefkastennotiz , worin wir
um weiteres Material baten , Wohl übersehen haben . Die in¬
zwischen eingetroffsne Karte genügt jedoch. Sie sind gebildet,
wohlerzogen , besitzen viel natürliche Anlagen , wenn auch alle nicht
hinlänglich ausgebildet sind. Sie besitzen viel Geschmack und
Schönheitssinn , sind pünktlich, ordnungsliebend , praktisch veranlagt,
versprechen eins tüchtige Hausfrau zu werden , die dabei aber auch
noch höhere Interessenkennt, als bloß dis Kochtöpfe. Ihr Tempera¬
ment ist lebhaft , meist heiter und hoffnungsfreudig.

HundertJahreoldenburger Leben nnd
«i> Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Das Empörendst «, was die fremden Gewalthaberan Heuchelei
«zwangen , das war jenes Schreiben , welches der Municipal-Rat
der Stadt Oldenburg an Napoleon richtete (Februar 1813). Es
war in jener Zeit, als die ersten Nachrichten von dem Untergange
der großen Arme « nach Deutschland gelangt waren . Damals
mußt« Oldenburg, wie schon vor ihm „Sr . Majestät gute Stadt
Bremen " dem Kaiser Napoleon fünf vollständig ausgerüstete
Kavalleristen schenken . (Bremen mutzt« deren 100 ausrüsten .) Die
Adresse, unterschrieben von sämtlichen Mitgliedern des Municipal-
»ates von Oldenburg , dem Mitglieder der ersten Familien an»
gehörten , ist ein Denkmal der tiefsten Schmach . Sie lautet:

Sire,
Die Erzählung des Verlustes , welchen die übele Witterung

unserer Armee zugefügt hat, und die Nachricht von der Verräterei
eines verbündeten Generals sind von Ihren Unterthanen der
Kommune Oldenburg mit den Gesinnungen ausgenommen worden,
welche edlen und französischen Herzen zustehen ; Unwille brach bei
der Erzählung der schändlichen Treulosigkeit des Generals von
Jork auf allen Seiten aus.

Um einen Augenblick den Lauf Ihrer Siege zu hemmen,
»nutzten sich die Elemente selbst für Ihre Feinde , gegen Ihre un¬
überwindlichen Legionen erklären . Aber diese traurige Vereinigung
eines rauhen Volkes mit einem noch rauheren Klima , kann nur
vorübergehend sein, einig« Tage reichen hin, um sie zu trennen;
so lange das Genie Ew. Majestät, der Mut und die Ergebenheit
eines unermeßlichen Reichs, welches unerschöpflich an Hilfsquellen
ist , einen Bund, der ewig ist, errichtet haben . Als die
Bewohner der äußersten Grenzen Ihrer Staaten , Sire,
konnten wir den Ausdruck unserer Ergebenheit nicht eher zu

den Füßen Ihres Thrones niederlegen ; wie viel hat dieser Auf - H
schub nicht der . Ungeduld unserer Liebs gekostet? Wie sehr haben i
wir nicht bedauert , daß unsere Entfernung uns abhielt , Ihnen als i
die ersten von allen Ihren Unterthanen die Beweise unserer Treue
darzubringen ? Wir bitten Ew. Majestät, das Anerbieten von fünf
montierten und equipisrten Kavalleristen , die bereit sind» in Ihre
Dienste zu treten , zu genehmigen.

Wir sind mit dem tiefsten Respekt,
Sire,

Ew . Majestät
Unterthänigste , gehorsamste und treue Unterthanen.

Der Municipalrat der Stadt Oldenburg . (Folgen die Unter-
echriften.) —

Der amtliche Bericht über die Beteiligung Varels an diesen
erzwungenen Lieferungen lautet:

Varel , am 25sten Januar.
„Gestern versammelten sich mit höherer Genehmigung auf

dem hiesigen Schlöffe in dem Sitzungssaals der Municipalrat
unter dem Vorsitz des Herrn Maire von Varel, Grafen von
Bentinck , sämtliche Herrn Maires und Municipalräte des Kantons
Varel und beschlossen einstimmig , dem schönen Beispiele anderer
Teile des Kaiserreiches folgend , Se. Majestät, unseren erhabenen
Monarchen , durch Vermittelung der dazu geeigneten hohen Be¬
hörden ehrfurchtsvoll zu bitten , das Anerbieten von drei be¬
waffneten und berittenen Kavalleristen , oder falls Wider Verhoffen
sich keine zu diesem Dienst tüchtige Mannschaft fände » statt deren
fünfzehn der besten für die kaiserliche Garde geeigneten Pferde
des Kantons huldreichst anzunehmen ."

Tiefer konnte unser Volk nicht gedemütigt , schmählicher die
deutsche Sprache nicht gemißbraucht werden.
6. Oldenburgische Männer in der französischen Zeit. ^

Das Bild der heimischen Zustände in jenen Tagen gewinnt
noch an Lebhaftigkeit und Deutlichkeit , wenn man diejenigen Per¬
sonen ins Auge faßt, dis sich durch Begabung oder durch gesell¬
schaftliche Stellung von der großen Masse abhoben.

Die Männer , die bisher dis Führer des geistige» und
litterarischsn Lebens in Oldenburg gewesen waren, wurden durch di«
Occupatio » nach allen Richtungen hin auseinandergesprengt . Daß
Halem in Hamburg angestellt war, ist bereits erwähnt. Scho»
vor ihm war auch Gramberg vom Strudel der Ereignisse erfaßt
und feiner Heimat entführt worden . Er hatte «S in Oldenburg
bis zum Assessor bei der Regierung und beim Konsistorium gebracht,
als die Fremdherrschaft hereinbrach . Seine Hoffnung , eine Achter-
liche Stelle beim Tribunal in Oldenburg zu erhalten , war nicht in
Erfüllung gegangen . Dagegen wurde er im August 1811 als
Rat an das Ober -Appekations -Gericht für die neuen Departements
in Hamburgberufen . Er bezog dort ein Gehalt von 8000 Franken.
In der alten Handelsstadt mit ihren schöngeistigen Zirkeln fühlt«
sich der oldenburgische Dichter bald heimisch. Er schrieb bereits im
September an Halem , der bei dem Tribunal in Oldenburg noch
die Präsidentenstelle vertrat: „Der Aufenthalt in Hamburg ist mir
immer neu und angenehm . In allen Verhältnissen entwickelt sich
mir täglich etwas Fremdes , und so habe ich fortdauernddas schöne
Gefühl einer Jugendlichkeit , der das Leben erst aufzugehen scheint.
Ich werde reich an neuen Ansichten des Lebens , in Studien, i»
Geschäftskunde , in Bekanntschaften interessanter Menschen, ei»
Reichtum , der mir mehr denn klingende Münze gilt." — Wenige
Monate später traf sein Freund von Halem in Hamburg ein. Er
war dort in kollegialischer Verbindung mit Gramberg „das Recht
nach dem neuen Gesetze auszusprechen, redlich beflissen". Ueber de»
kaiserlichen Gerichtshof urteilte Halem später folgendermaßen:
„Dieser zu Hamburg sitzende höchste Gerichtshof , aus sehr ehren,
werten , rechtskundigen Männern der neuen Departementszusammen,
gesetzt, behauptete , so lange er dauerte , in vollem Maße seine
Würde, und verdiente ganz die Achtung , welcher er bei allen
Redlichgesinnten genoß . Schon bei diesem Bewußtsein , durch
rücksichtloseunparteiische Gerechügkeitspflege das mögliche Gute für
sein Vaterland zu stiften, mußte jedem der dabei Angestellten —
der Aufenthalt in Hamburg willkommen sein."

Die gemeinsame Thätigkeit der beiden Freunde dauert« 8it



Landverkauf.
Schweibnrg . Frau Melchior Lübbe«

Witwe und Kinder , Hartwarden,
lassen am
Dienstag, den 14. Juni I .,

nachm. 4 Uhr,
in Gesdes ' Gafihause zu Modeukircher-
wurp ihre im Hoben, GemeindeRodenkirchen,
belegenen

Immobilien,
bestehend ans folgenden Parzellen , als:
Parz. 194/56 groß 3,8171 ba.

153
154
155
241/25
242/25
26
27
28
30

228/29
31
34

4,4736
5.4016
6,1675
0,5606
4,8591
6,1589
6,7076
5,4636
6,0522
5,6207
4,5956
1,6078

Ist

QuZksd
w

knlrstvi»
mit äor

Sostutrmaiks.

Vür 8AESSS . LkvIkLsxviSGM.
Lin iiöiiiniitvl für ßlsgsnlsillsnllv.

^ srrtüok smpfvdlon für Kssunäs unü Knankv. . —.
Ileksrall IrLnIiioö. IN »r Ir»

schwere
Fettweiden.

sog . Braake,
abermals parzellenweise mit Antritt zum
10 . November d . I . zum öffentlichenVerkaufs-
aussatze gelangen. Auf Parzelle 241/25 be¬
findet sich eine Arbeiterwohnnng.

Kaufliebhaber ladet frenndlichst ein
Stechmann , Aukt.

Gras Verkauf.
Huntlosen . Die 1 . Bewässerungs-Genossen¬

schaft an der Hunte läßt am
Donnerstag, den 16. Juni d . I .,

nachm. 3 Uhr,
das Gras auf ihren Rieselwiesen öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich in Schumachers
Wirtshause in Westrittrum versammeln.

B . Kmmemann.

Klee- » » d Grils-Vcrkmis.
Zwischenahn . Auktionator Calberla

zu Oldenburg läßt am
Dienstag, den 21 . Juni d . I . ,

nachm. 4 Uhr anfgd .,
aul seinen in Specken belegenen Ländereien:
eine Fläche Klee u. Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietendverkaufen.
Versammlung in Kapsls Wirtshause.
Auch will alsdann , und zwar sofort nach

Beendigung des Calberla 'schen Verkaufs, der
Proprietär F . Brader hies.

das Gras
in seiner Wisse am See pfandweise mit
verkaufen lassen.

2ur Lokuls ! 2ur 8vkulv!
^ÜS8 eilt unä iiaatöi, wenn 68 2sit

wis-ä , rur 8ei>uls ru geben, un0 äa
hei§8l 68 , rüs Xinlisr 8ebnsII fertig
machen. La üLirert lange, slie rlsr
passee fertig i8t . Viel einfseber unä
vor Äiikrm für lüe kinäer nahrhafter
i8t eine lasas Oseao van tlouten.
Lin !<Ltfs6lötfeI voll für eine laaas
genügt, etws8 koohenäea tVaeesr
ärllber, unä äse erfrieohsnäe Ketränlc
i8i fertig.

Verkauf
einerLandfteRe.

Ln einer in der Nähe von Oldenburg
belegenen Gemeinde steht eine

LandsteZle,
bestehend ans Wohnhaus mit Anbau,
Henrrhaus, Scheune, 80 Sch . -S . Acker -,
30 Sch . -S . Wiesen - und ca. 8 Hektar
Moorländereien zum Verkauf.

Die Gebäude find neu nnd aufs beste
^eingerichtet . Das Moor, direkt beim
Hause belegen , liefert guten schwarzen Tors.

Zahlungsbedingungen sehr günstig.
Reflektanten wollen sich ehestens an mich

wenden.
E . Memmen , Auktionator.

. . « Sommer-
Heüije . 1 JttkEetts

empstehlt
N-
Sackstraße 6.

Auktion.
Oldenburg . Am
Mittwoch , den 15. Juni d. I .,

morgens S Uhr
und nachm. 2 Uhr auf,

sollen im Mnktisns .lokale an der Riller-
straste Hierselbst folgende Sachen , als:

2 komplette Zimmereinrichtungen, 4 Sofas,
1 eich. Büffelt , 1 do. Ausziehetisch, Sofa¬
tische, Kleidcrschränke , 6 Bettstellen, 2 Wasch¬
tische mit Marmorplatten , große und kleine
Spiegel , 1 Schreibpult , 3 Vertikows. Rohr¬
und Polsterstühle, Kinderwagen, 2 Teppiche,
3 große Gipsfiguren mit Konsolen , Garten¬
tische und Stühle, 3 komplette Betten,
1 eis. Ofen, 1 Viehkeffel , Haus - u. Küchen¬
geräte, sowie eine große Partie Manu-
faktnrwarett rc.

öffentlich meistbietend niit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzuer , Aukt.

Zu verkaufen kräftige Gemüse - nnd
Blnmenpflanzen ._ Ofeuerstr . 361.

Gras- u. Roggenverkam
zu Bloherfelde.

Im Austrage werde ich am
Freitag , den 17. Juni d . I.,

nachm . 3 Uhr anfgd-,
zu Bloherfelde auf dem sog ., direkt beim
Armenhause belegenen Kahnpool:

den ersten gutbesetzten Schnitt
Kleegras von ea. 30 SH .-S .,

ferner:
ca. 3V Sch . S . gutstehenden

reinen Roggen
in passendenAbteilungen öffentlichmeistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ E . Memmen , Aukt

Gras Verkauf.
Zwischen«- «. Auf H. Beckers Län-

dereien zu Kayhausen kommen am
Dienstag, den 14. Juni d. I .,

nachm. 6 Uhr ans .,
plm . 15 Sch .-S. Dreschengras,

vorzüglicher Qualität,
pfandweise meistbietend zum Verkauf, wozu
Kaufliebbaber einladet I . H . Hinvichs.

Wegen Aufgabe des Geschäfts steht eine
Gastwirtschaft il. Handlung,
verbunden mit Landwirtschaft (8 Juck,
meist Grünland ) zu verkaufen.

Der Betrieb einer Bäckerei würde sehr
lohnend sein . Antritt nach Belieben.

Näheres in der Exped. d . Bl. _
Haushaltungs-Wäsche
sowie feine Wäsche wird noch angenommen.

Auch briefliche Bestellungen nehme Milch»
brinksweg Nr. 25 entgegen.

Frau Schröder , Waschfrau.

Verkauf
von Baumaterialien.

Köter Fr . v . Merken zu Wardenburg
läßt am

Dienstag, den 14. Juni d . I .,
nachm . V Uhr anfgd. ,

die aus dem Abbruch des oliw WintermanwÄ
scheu Hauses gewonnenen Materialien als:

10,000 gute Mauersteine, 8 eich. Balken,.
8 — 9 m lang, dito Ständer, Lichthölzer.
Sparrsohlen , Bindwerk, Latten , 10— 12
Fach Fenster, mehrere Haufen Brennholz,
altes Dachstroh. 1 eis. Ofen, 6 Eichen auf
dem Stamm bei Logemann's Hanse und
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet
W . Gloystein, Aukt.

zum Frühjahre 1813, wo die Einnahme Hamburgs durch die
Russen unter Tettenborn das Ende des Gerichtshofes herbeiführte.
Die beiden Oldenburger fanden eins Zuflucht in Eutin. Sie ahnten
nicht, daß dis Franzosen Hamburg aufs neue einnehmen würden.
Als dies furchtbare Ereignis doch eintrat, mußten beide im Juni
1813 mit widerstrebendem Herzen auf ihren Posten zurückkehren.
Aber die Gesundheit Grambergs, dessen Lebensgeschichte hier gleich
zu Ende geführt sei, war zerrüttet . Die Nachricht von dem Mord?
seines edlen Freundes von Berger, die Kunde von dem Tode zweier
jüngerer Brüder, an denen er mit ganzer Seele hing , hatten seinen
ohnehin nicht sehr widerstandsfähigen Körper geschwächt. Er nahm
im Juli Urlaub nach Oldenburg , das er, obgleich zur Rückkehr
nach Hamburg aufgefordert , nicht wieder verließ . Als bald nach
der Rückkehr des Herzogs die alte Verfassung wieder hergestellt
wurde «Oktober 1814), ward ihm seine frühere Stelle wieder zuteil.
Cr starb jedoch bereits im folgenden Jahre . Seine Gedichte wurden
von seinem Freunde herausgegeben . „Deutschland wird den lieb¬
lichen Dichter nicht vergessen, dessen mannigfaltigen Gesängen es
seit lange mit Wohlgefallen horchte." So schrieb der unermüdliche
v. Halem damals aus Eutin nach Oldenburg . Diese Voraussage
hat sich allerdings nicht erfüllt . In der oldenburgischen Litteratur
aber verdient Gramberg, der auch mehrfach heimische Stoffe, wie
die Sage vom Wunderhorn , bearbeitete , einen ehrenvollen Platz.

Der jüngere Bruder Halems, der Bibliothekar , hatte schon
vor der Besitzergreifung Oldenburgs durch die Franzosen sein Amt
eines Bibliothekars niedergelegt und war Auktionsverwalter in
Ovelgönne geworden . Hier hatte er seine Frau verloren , sein
Haus war vom Feuer verzehrt worden . Das neue Regiment nahm
ihm sein Amt. Er wurde nun kaiserlicher Notar, zuerst in Ovel¬
gönne , dann in Oldenburg , fand dabei aber nicht sein Auskommen-

Der Erzieher der oldenburgischen Prinzen, der Konsistorialrat
Kruse, sowie der Rektor des Gymnasiums, Ahlwardt, verließen
nach der Besitzergreifung ebenfalls Oldenburg . Erster » wurde
Professor an der Universität Leipzig , wo er seinen berühmten
historischen Atlas zu Ende führte , letzterer kehrte in seine Heimat
Greifswald zurück. Der verbitterte Mann sah die Zukunft in den
schwärzesten Farben. „Nach meiner Ansicht", schreibt er an Halem
(in dessen handschriftlichem Briefwechsel auf der großherzoglichen
Bibliothek ), „wird aus Oldenburg ein müßiges Landstädtchen mit
der Zeit und aus dem Gymnasium , das im vorigen Jahre 38

Primaner zählte , eine Bürgerschule , wo man nebenher etwas
Latein lehrt ."

Ahlwardts Nachfolger war der bisherige zweite Lehrer , Pro¬
fessor Nickleffs. Auch er, der später seinem Franzosenhaß so un¬
zweideutigen Ausdruck gab , entging nicht dem Schicksal, Gefühle
heucheln zu müssen, dis dem heißblütigen Manne völlig fern lagen.
Als NapoleonsGeburtstag gefeiert wurde , und man zu der Abend¬
vorstellung , der auch dis öffentlichen Autoritäten beiwohnten , eines
Prologes bedurfte , da fiel Nickleffs die Aufgabe zu, diesen zu ver¬
fertigen , da die oldenburgischen Dichter „außer Landes waren". Dis
Schlußzeilen feines Prologes lauten:

„O laßt Napoleon , was er mit Schöpferhänden
Zum Segen für die Welt begonnen,
O laßt es, Götter, Ihn vollenden!
Das Glück, das wir durch ihn gewonnen,
Ihn lange noch befestigt sehn,
Sein treues Volk in Ihm den Weisen,
Den Helden und den Vater preisen,
Und Seinen Thron auf Demantfüßen stehn !"

„Die Götter" ließen sich durch die Poesie des oldenburgischen
Rektors nicht beeinflussen und versagten seinem Wunsche die
Erfüllung.

Man wird bei dieser Gelegenheit an ein Wort erinnert , das
Nickleffs später in der Erinnerung an dis französische Zeit nieder¬
schrieb: „Man wurde gezwungen , Anhänglichkeit der neuen
Regierung zu heucheln." Wahrscheinlich hat der Rektor dabei an
seinen unglücklichen Prolog gedacht . Kann man das Verhalten
Nickleffs in diesem Falle aus der ganzen Lage erklären , so fällt
dieser Entschuldigungsgrund dem StiefbruderHalems , dem früheren
Neuenburger Kriegsrate , gegenüber weg . Sein ganzes Verhalten
spricht dafür , daß er seiner Ueberzeugung Ausdruck gab , als er
zum Geburtstage des „Königs von Rom" (21. März) in einem
„Gedichtes welches nach einem französischen Vorbilde war ange"
fertigt worden , seiner Begeisterung für Napoleon Ausdruck gab'
Er war jedoch ein ebenso schlechter Prophet, wie Nickleffs, wenn
er zum Schluß die Zukunft des jungen Kaisersohnes in den
glänzendsten Farben malte:

. . Dann schlägt Sein Herz voll Lieb und Ehrfurcht
dem Helden,

Ihm, der das Leben ihm gab , stets Sein erhabenes
Vorbild. 1

Und mit ganzem Gemüt nur horchend der Stimme
des Vaters,

Lernt er die Kunst , zu befestigen für die fernsten
Aeonen,

Jenes unermeßliche Denkmal des Ruhms und des Segens
Diesem zuletzt genannten Oldenburger, bei dem man so

schmerzlich alle Vaterlandsliebe vermißt , verdient ein Mann gegen¬
über gestellt zu werden , der durch die Ereignisse der französische»
Revolution aus seinem Vaterlands war vertrieben worden und
nun in Oldenburg «ine zweite Heimat gefunden hatte , deren hartes
Los nach Kräften zu mildern er sich angelegen sein ließ . Es war
der Emigrant Louis de Couffer . (Geb. 27. März 1775 in Castel,
Departementdu Nord .) Er lebte in Oldenburg als Kaufmann
und war feit Juli 1811 Mitglied des oldenburgischen Municipal-
rates, dessen Präsident er am 2 . April 1812 wurde , de Couffer
hatte als Emigrant und treuer Anhänger der Bourbonen die
Feldzüge zwischen 1792 und 1795 miigemacht . Er hatte an der
berühmten Verteidigung der Stadt Menin und an der Selbst¬
befreiung der Garnison unter dem Generalmajor von Hammerstein
teilgenommen , die Gerhard von Scharnhorst, der Schöpfer der
neuen preußischen Armee , später ausführlich beschrieb und als ein
Meisterstück hinstellte . Damals — es war in der Nacht vom
29. auf den 30. April 1794 — wurde er mit 51 Kameraden
kommandiert , den Vorirab des Ausfalles zu bilden . Die
Emigranten stießen den ersten feindlichen Posten bis auf den letzten
Mann nieder und verloren dabei 39 Mann. De Couffer selbst
erhielt drei Wunden , blieb aber noch 3 Stunden im Gefecht.
(Noch im Jahre 1814 verlieh ihm der König Ludwig XVIII. für
sein tapferes Verhalten den St . Ludwigs - und Lilien -Orden .)
De Couffer war als geborener Franzose die gegebene Persönlichkeit
gelegentlich den Vermittler zwischen den Oldenburgern und ihren
Unterdrückern zu machen. Dieser Aufgabe hat er sich nicht ent¬
zogen, und der jüngere Halem sagt deshalb (in einem handschrift¬
lichen Briefe ) nicht mit Unrecht von ihm, „daß der große Anteil,
den er an der Rettung des Lebens mehrerer Oldenburgerund an
der Abwendung größeren Unglücks von unserem Lande gehabt,
nicht so allgemein bekannt sei, als er es zu werde» verdiente ".

(Fortsetzung folgt .)



f r Mein in grünen Papp,
kartons verpacktesSalmiak-
Terpentin-

Seisenpulver
ßüsrke

list nach einstimmigem Urteile das!
wirksamste und zugleich unschädlichste

I Waschmittel.
Jeder Karton muß 270 Gramms

j wiegen und meine volle Firma tragen.
Alleiniger Fabrikant:

Oldenburger Chemische Fabrik
Nl . IV . V » r8tL »« 1kk.

Wne Werufsstörung
werden offene Bewschäden , Krampf-
adergeschwüre , Hautkrankheiten
und dergl. von mir geheilt.

A. Werwakd , Keide in Holstein.
Ich bin der Schwager und richtige Nach¬

folger des Herrn l 6 . stesvo , Heide i . H.
Schriftliche Anmeldungen erbeten, da ich

überall binkomme.
k'rof. K36KKNU8

Kindermilch,
hergestellt von der

Sledmqer Molkerei.
Sterilisiert , trinkfertig, in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u . Umgegend
mck Herrn D . H . Rüdebusch, Oldenburgs

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2 . Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder, Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunft, Prospekte, Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filiale oder
durch die Skeöinger Nolkrrri-Genossenschast,

e. G . m . u. H,
Nlmmrbiittci brr Berne,

MRllblltt
auf

Kronleuchter,
Hängelampen,

Steh - und
Wandlampen,
Klavier lampen

Ampeln
und sonstigen

BcleuchtnW-
ferner auf:

ktagvesn̂ 7 ctsgörvnlsmpvn, ofonvoesstrse,
kvuvegveäis nebst Ständer, Lekiemstünclsr,

klumenstünllsr, lorf - u. Koklonkastvn.

V. ?8dbelljodM»8,
gegenüber dem Rathaufe. _

Torfmull ! Torsstren!
st» Vaürn und Sacken zu billigsten Preisen

rmpstehlt
kobsk-t «üllsr,

^ SL»kV» '« 8LW - 8

s acht bei Kooeg Müller, Hofliefer.,
Oldenburg.

Dampswaschaustalt
von Vv » » vvlLvr , Kr « » »« » .

Filiale:
Heiligeugeiststratze 31 , 1 . Etage.

Spezialität : Gardineuwüscherei,
feine Wäsche f . Herren, Tischzeugklanderei

Anfertigung vo « Damenhüten und
NottumeS . Emma Klnsmann.

Kaufen Sie Ihren
Bedarf aa

direkt vom Importeur,
wenn Sie gut und billig kaufen wollen.

letzter Ernte:

Kolonialwaren

Nr. ^ 88UM
6«N§» I
Xu> 8 <NV
Aouiux
SvuelionA I

InvL -ktzce»

per Pfund ^ 1,50
» » » 2,05
» » 2 .45
» » » 2,70
- v » 2,90

a_
N K K ^
- - 3,20

koke Kstfk68:

Nr. 61
- 78
„ 83
» 88
, 93
- 98
» 103
. 108

Preise
pro Pfund
ab hier.

0,78
» 0.95
^ 1,05
„ 1,13
.. 1 .22
.. 1,29
„ 1 .38
- 1 .46

Preise pro Säckchen
von 9Vr Pfund

netto franko.
7,35

„ 8,95
„ 9,90
„ 10,65
„ 11.50
.. 12. 15
- 13.-
.. 13.75

Nr . 11 Iuäiu -U«Iuuxe per Pfund 3,80
13 8ouod «llA Lxlr » „ „ „ 4,—
14 ? e6vo-A«Iuux « „ „ „ 4,50
15 keeeo - KIiilbeu I „ „ „ 5,—
16 6ito Lxtru „ „ „ 6,—
18 Ill «vKru88 ll „ „ „ 1,60
19 äit« I 2,—

Kvbrsnnlv XatfvvZ
(ohne Zucker ) :

pro Pfd . > 8 0,95 8,45
„ „ „ 1,05 9,35
» „ „ 1,15 10,25
» „ 1,22 10,90
„ „ .. 1,30 11,60
« „ „ 1,38 12,35
„ „ „ 1,45 12,95
„ „ „ 1,53 13,70
, „ „ 1,62 14,50
„ ., „ 1,70 15,20
„ ^ 1,77 15,85

Nr. 80
» 85
« 90
- 95
v 100
» 105
- 110
„ 115
» 120
- 125
.. 130

8 ^

<2^

Von gebrannten Kaffees können täglich 3500 —4000 Pfund frisch gebrannt zum
Versand gebracht werden.

garantiert reines, leicht lösliches Pulver in Paketen 5 9 Pfund netto.
Marke H. » . 6 . v . L . IV

zu ^ 1,30, 1,50 , 1,80 , 2,—, 2,50 , 3,— Pr. Pfd.
Der Versand erfolgt der äußerst gestellten Preise wegennur gegen Voraus¬

zahlung oder Nachnahme . Volle Postpakete (5 KZ brutto ) vorstehender Artikel ver¬
senden wir portosrei und nehmen etwa nicht gefallende Waren innerhalb zehn Tage 6s äato
der Lieferung unter Rücksendung des Betrages zurück.

Wir offerieren ferner die sämtlichen besserenKolonialwaren , worüber näheres aus
unserer Preisliste , welche wir auf Wunsch bereitwilligst franko übersenden, hervorgeht, und
empfehlen wir in Ihrem eigenen Interesse , dieselbe von uns zu verlangen. Größere Haus¬
haltungen können jährlich einige hundert Mark bei direktem Bezüge von Lebensmitteln sparen,
u . Sie werden finden, daß Sie trotzdem von uns die Waren in besserer Qualität empfangen,
als solche im allgemeinen in den Detailgeschäften zu haben sind.

Hb E )O - , LZM8S8GL «Z « 8' 1 » L-

Probieren Studieren.
Versuchen Sie, bitte, kostenfrei meine so sehr beliebten „stavanillos ".

500 8iok . kosten nur 7 M . , >000 8tek . nur >3 M . ,
>500 8tok . nur >8 M.

gegen Nachnahme frei ins Haus , ohne jede weitere Unkosten . Jeder Raucher wird
hochbefriedigt fein und sicher nachbestellen.

Gut sind sic,

Ettern u. Vormünder,
welche um das Wohl und die Zukunft der
Töchter und Mündel besorgt sind, werden auf:
die Lehranstalten des Fröbel -Oberlin-Vereins

I in Berlin . Wilhelm-Straße 10, aufmerksamge¬
macht. Die jungen Mädchen werden in 3 Ab¬
teilungen ausgebildet.

! . Zu Kmderfränlein.
Zu dieser Abteilung währt der Lehrkursus

3 Monat und kostet 30 Mark Lehrhonorar
für den ganzen Kursus . Der Lehrplan um¬
faßt : Kinderpflege, Erziehungslehre , Fröbel-
sche Spiele , Anfertigung von Kinderkleidern,
Glanzplätten . Nach beendigtem Kursus er¬
hält jede Schülerin durch unsere Vermittelung
eine Stelle als Kinderfräulein in einem guten
Hause.

ll . ZUJungfern.
Der Kursus währt ebenfalls 3 Monat und

kostet 30 Mark Lehrhonorar im ganzen. Lehr¬
plan : Schneidern, Glanzplätten , Frisieren, An¬
standslehre zur Aneignung guter Manieren,
Servieren und Tischdecken rc.

III. ZU besseren Haus¬
mädchen.

Der Kursus währt 2 Vs Monat , Lehrhonorar
25 Mark . Lehrplan : Maschinennähen, etwas
Schneidern, Frisieren, Anstandslehre, Glanz¬
plätten , Servieren und Tischdecken , Behand¬
lung der Wäsche , Zimmerreinigen. Jede
Schülerin erhält nach beendigtemKursus durch
uns eine Stelle.

Der Eintritt kann an jedem Erste»
« nd Fünfzehnten im Monat in alle»
8 Abteilungen erfolge » . Auswärtige er¬
halten im Schulhause billige Pension.

Prospekte mit vollständigen Lehrplänenver¬
senden wir franko.

Hierbei empfehlen wir unsere Volksschriften
zum Selbstunterricht und für Hausfrauen,
welche gegen Zusendung des Betrages in Brief¬
marken oder gegen Postnachnahme von unS
zu beziehen sind:
1 . Katechismus f. Hausmädchen 65 Pf.
2 . Anstands-Katechismus 56 Pf.
3 . Katechismus der Kochkunst 66
4. Katechismus f. Kindermädchen 46 .
5. Katechismus für Landmägde 36 Pf.

Der Vorstand
des Fröbel -Oberlin -Vereins

in Berlin , Wilhelmftr . 10.

das beweist der große Umsatz ; im lakee l897 übs>- ll Müonsn, und die vielen
Anerkennungsschreiben, die mir täglich aus allen Kreisen zugehen. Garantie ! Sie
können 5 Stück zur Probe gratis rauchen, bei Nichtgesallen tausche ich gerne um oder
zahle Ihnen den vollen Betrag zurück . Größere Sicherheit kann Ihnen niemand
bieten, deshalb bestellen Sie bitte sofort zur Probe bei der Cigarrenfabrik

Rud . Lresp , Neustadt W .-Pr . 270.
Linigs Urteils von meinen kunrisn.

Ich ersuche Sie um abermalige Zusendung von 500 Havanillos gegen Postnachnahme.
Hochachtungsvoll

Professor vr . Koch.
Ihre „ Havanillos " sind zu unserer volle » Zufriedenheit ausgefallen.

Kriegerverein „Allemania ", Holzhausen.
Ihre kl . „Havanillos " sind vorzüglich und werde ich diese vortrefflichen Cigarren in

weiteren Kreisen bekannt machen und empfehlen. (Folgt Nachbestellung.)
Hochachtungsvoll

Gerichts-Rat von Lilly.
Habe die Sendung von 1000 Stück „ Uavanillas " erhalten und bin mit Ihrer Lieferung

sehr zufrieden. Dieselben verbreiten ein angenehmes Aroma und werde ich bemüht sein, Ihre
„Havanillos " jedem Kollegen und Bekannten, als «las Vvst « «in6 villixste sau » kaovkvn
2« empsevleo.

Hochachtungsvoll
Georg Schretzenmair, Gendarm in Kaufbeuren.

Die mir vor 14 Tagen gesandten „Navaniilos " haben leider nicht weit gereicht, denn !
verschiedeneHerren , denen ich eine Probe gab, nahmen mir immer gleich 100 Stück ab . » vssiirvs !
kür so weiiix tivlli I»al»v ied noeli » irlit « « Imkt . (Folgt Nachbestellung auf 2000 Stück.)

Mit Hochachtung
C. Jo lisch , Obstbaumschule, Birkenwerder.

NL. Aehnliche Anerkennungsschreibensind , über 1300 in meinem Besitze und
sind mir von Herrn Notar vr . Weber in Hamburg notariell bestätigt. Außerdem
stelle ich es jedem anheim, die Originalbriefe bei mir einzusehen oder zu verlangen.
Also bitte nochmals, machen Sie gefl . sofort einen

Versuch ohne einen Pfennig Rifiko . 48

Restaurant „Germania
(Inhaber 6. 8eko»s),

Donrrerschweerstr . 48,
hält sich dem geehrten Publikum bestens empfohlen.

Vorzügliche Biere. Gute Speisen.

Gleichzeitig erlaube ich mir die Mitteilung , daß der schwersteZwerg dev Welt,
Willy Fehling , der schon in vielen größeren Städten Aufsehen erregte , von heute ab für
kurze Zeit in meinem Lokale als Kellner auswartet . Derselbe ist 1 Meter 20 Centimeter
groß «nd wieat 240 Pfd.

Paul XVolil's Posen

VsnrentoS
ksivs Müssitzkeit)

rottet sicker slld >Vsnren aus.
LLuüiok ill k'l. L 50 kL rmä 1 Ll.
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_ I. . pasvk , ^ olltsrnstr.

Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 H
per Vs üZ aus der Rösterei vonJohann
Jacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk; das¬
selbe wirdauch einem Feinschmecker munden.

Käuflichin der Spezial -Niederlage von
kug . fimmsn,

Domierschweerstraße (Ecke Milchstraße),
Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

Trockene u. halbtr.
Eichenblöcke,

1—10 em gesch. Prima Qualität bis 12 m
lg. , bis 118 om Durchm., ca . 500 obm, und
alle übr. Laubhölzer billig.

Jul . Vogelbsin , Hannover.

pftzi^ Zlsn m .Abbildungen
vsisGuckot xratls

LS«

Lvelin 0 , ^ .uAuststi'. 48 ._
Oldenburg . Blaus Dachziegel, rechts

und links Sorte, von immer Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr. 25.



Immobil
mit großem Garten

(von dem ev . ein Bauplatz abgetrennt werden
kann) an der Westerstratze habe ich zu be¬
liebigem Antritt zu verkaufen.

Der Kaufpreis ist ein billiger; derselbe kann
größtenteils gegen Hypothek stehen bleiben.

Bergstraße S
Rnd . Meyer,

_ _ Rchstllr . u. Mandatar.
Zküsting . Herh . Wachlendorf hierselbst

läßt wegen Sterbefall und Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Sonnabend, den L5. Juni d . L,
nachm . 2 Rhr anfgd .,8 milchgebende belegte Mhe,

8 2jährige Onenen,
1 Uindochsen,
10 Scheffels. Roggen und 3 Scheffels. Hafer
auf dem Halm (teils am Kanal befindlich
und vorher zu besehen), 1 breif . Ackerwagen,
1 Egge, 1 Kuhgeschirr , 1 Schneidelademit
Messer , 2 Torfkarren , 3 Futterbaljen, 1
Quicke , Sensen, Forken , Spaten , Dresch¬
flegel, 1 Wanne, 1 Scheffelmaß, mehrere
Kuhketten , 1 Axt , 1 kompl . Holzschuhmacher¬
gerät, 1 Webestuhl mit Zubehör, 1 Koch-
lopf (95 Liter fassend , wenig gebraucht ), 1
Flachsreepe, 1 Flachsbrake , Spinnrad,
Haspel, Hesel und Kämme , 1 Waschtrog,
1 Backtrog , 2 Waschbaljen , 1 Kesselhaken,
1 Butterkarne , 1 Bohnenküfen , 1 Küchen-
fchrank, 2 Tische , 5 Rüschenstühle , 2 Koffer,
2 Tischlampen , leere Säcke und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein H . Clmisten.

Vieh « .
Frucht Verkauf

M Wardenburg.
Herr Pastor Tölluer daselbst läßt wea-

zugShalber am
Dienstag

den 14. Zum d . Z.,
nachm . 4 Uhr auf. ,

2 junge schwere milchg . Kühe,
1 Rind,
ea. 25 Tagewerk Gras zum 1-

u . 2maligen Mähen , 4 Scheffel¬
saat Roggen , 1 dito Hafer, 2
dito Kartoffeln , die Nachweide
im Giegel und Hohenwall,

1 neuen breitf . Ackerwagen mit Aufzeug, 1
Pflug » 1 Egge, 1 Bienenschauer zum Ab¬
bruch, 1 Quantum Dielen, und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich in der Pastorei,
wozu einladct W . Gloysteiu, Aukt.

Drielakesmoor. Am Mittwoch, den
18 . Juni d . I -, abends 7 Uhr , soll das An¬
fahren von ca. 120 Kubikmeter Schlacken oder
Bauschutt zur Aufschüttung eines Weges bei
der neuen Schule an Ort und Stelle mindest-
sordernd vergeben werden . Helms, Jurat.

DasLicht der Zukunft:

Bequemste und billigste Beleuch¬
tung , reines , weißes , hellstes
Licht , keine Bsrunreinigung der
Luft , keine Belästigung durch
Hitze , vollständige Gefahrlosig¬
keit , sicherste automatische Re¬
gulierung gewähren die von mir
gelieferten patentierten Aeetylen-
gasapparate.

Bergleichsberechnnng:
25 Normalkerzen AcethlengaslichtStunde 2
25 , Steinkohlengaslicht„ 4,2
25 „ elektrisches Licht „ 4,5 H,
25 „ Petroleumlicht „ 3

Anlagen mit ununterbrochener Brenndauer
liefere schnellstens in jeder Größe bei weit¬
gehender Garantie.
Feinste Referenzen. Billige Preise.

Vrakv. M Mlljon,
Mechaniker.

Kennen zu Iremen
ans dem

Rennplätze in der Vsdr.
Sonnabend , 11. Juni 1898,

nachm . 3 Vs Uhr:
V Rennen , u. a . :

„kreis rier Vaiir,"
Kn. lAgü -kvnnsn,

Ehrenpreis u. 1700
VsrkAufs - kürffen-kennen,

Preis 2000

Sonntag, 12. Juni 1898,
nachm . 4 Uhr:

? Rennen, u . a. :
ksnsa - fiaek-kennen,

Preis 4300 .F,
vreikunäerisiss kennen,

6r. öremsr lagä-ksnnsn,
Ehrenpreis u . 7000

Näheres Programme und Plakate.

Oer Vorstsnä lies kremer lleitirlubs.

8
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' '

bei Oldenburg.
Wasserheilanstalt und Sommerfrische in waldreicher Gegend am Zwischenahner See.

Anwendung des gesamten Wasserheilversahrens. — Kalte und warme Bäder,
-nedizin . Bäder aller Art. — Kneipp'sche Kuren. — Elektrotherapie. — Maffage . —
Heilgymnastik. — Diätkuren.

Zimmer und Verpflegung (4 Mahlzeiten) 4—5 ^ pro Tag . Alles nähere durch
Prospekte. _ _ Or. llismovllsr , dirig . Arzt.

Zu taufen gesucht eine gut erhaltene Tafel-
wage. Öfenerstr. SSt

LkU83kr8t preisverikd ^ .
dsicsimteii , mit »UM Nouortmxm »oszs-
«t»ttstsi »SSorsrgmoS -^gKl 'l'8tIsr.

Sedskürttisil « biüixst . — Visäsr-
, vsrLSekor xesaokt.

L»t»Iox gratis a . trsuLo.

ll .8okeskor,kindeolr
k'»drr »ä-L!u§ros-V'- r8»LäLLUS.

^ gkkk ^kk ^ dM - liebev . Ausn. bei Frau

Rosenplatz 24.
Kühl, Hebamme , Osnabrück,
Schöne fr . Lage, gr. Garten.

Uebernehme ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapezieren.

I . Rust, Grünestr. 13b.
A gebrauchte Iahrräder, davon eines so

gut wie neu , sehr billig.
Staustraße 20. K. Kamau«.

Wegen Zusendung von Stimmzettel«
auf unseren bisherigen » langjährigen, treu be¬
währten Abgeordneten , Herr» Justizrat
Albert Träger in Berlin, sowie von
Flugblättern wende man sich unter Angabe
der gewünschten Zahlunverzüglich an den
Verlag des „Gemeinnützigen" in Barel.

Holdenbg .Wahlkreis.
Prima junges WoMeisch empfiehlt

I>. Spiekermann, Kurwickstraße 26.

Spczial-Graubrot-Bäckcrci
D - DierS Donnerschweerstr . 57.

Ein an der Donnerschweerstraßs belegene »,Note»- «ud Oberwohnung enthaltende»
Hans

mit Anbau und schönem Garten, habe
ich umständehalber preiswert zu verkaufen.

E . Memmen, Auktionator , f
Theaterwall 9.

Achtung ! Achtung!
Wir bringe» hierdurch unsere «emmgelegle

PatentierteLernbahn
zur Kenntnis.

Jeder kann sofort fahre».
djz Fallen unmöglich. ssW

Triumph -, Zuperbe -,
Westphalia - Fahrräder

CTraut'
ZHlümer,

ösdoliiolior , kaäslalcvii, llsäs- llnrügs , SsN«-
! kossn , ssrottisrtüvlisi-, ssrottiorstokf«.
Theodor Meyer , TchüttingstratzeS.

SM "
Anfertigung von Badeanzügen rasch

und billig.

OliLmriAcinsn!

F/ -SFSzs/ ?Ät//7FM

5 Stück 10 H, empfiehlt
I . G . Gtöltie.

kort mit üsn ttosvsttrsxorii!
Lar Ansicht nhLI , jeder frco. g,g,n 5rco ..» t » .
sendung 1 Gesundheit « - Spiralh - kenhalter.bequem, stem xaff., gesunde tzalwng , kein vr - ck.kine Aiemnsl . »ein Schweiß, kein « nops. Preis 1.35
Brtefm . cSSt S M . p. Rachn .) v - rneeer,ef »ch^S . Schwarz . Reue I - codstr. S, Serlin

Sommer-Handschuhe,
ehr große Auswahl zu sehr billigen Preisen,
impfiebltW. Weber,

IdePremier L^vle Oe . i.tü.
V»0» bei MinderZ. Lxvr (Lödmen).

LllAros-RieckerlaA « r ksrün Ü. 27.
Vvrtrvtvr kür oiäenburg unck Umgebung

L. kortmsM L Lo.
_ L» OIÄVMbMR'L.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr Eduard Höber . für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und
'

Verlag von B. Schars in Olsenbnrg.



3. Beilage
»« 134 der „Nachricht« fix Stadt und Land - vom Sonnabend, den 11. Lnni 1898.
Aus der Gesellschaft.

7) Roman von M. zur Megede.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Die Baronin wies auf die bläulichen, grobnarbigen

Blätter eines uralten zerlesenen Kochbuches , in dem Anne-
Marie mit ihrer charakterlosen Kinderhand soeben einen
Nachtrag beendigt hatte . Jetzt kam nur noch der elegante
Schnörkel darunter , dann wurde es beiseite geschoben.

„ Weil ich mich amüsieren soll, Mutti'
! Eigentlich ist

es ein Geheimnis, auch Dir gegenüber. Aber der Kammer¬
herr hat uns allerlei versprochen! Er will uns nach X.
bringen zu Frau Grete, wir sollen Theater und Konzerte
besuchen, die Hauptsache aber ist , daß hier in Neuhof ein
Ball, ein großer, wirklicher Ball stattfinden wird. Groß¬
mutter Neuhof hat natürlich keine Ahnung davon, sie würde
außer sich sein ! Karl Lessau muß ihr die Sache mund¬
gerecht machen. Er kommt bald ! Und dann werden Offiziere
aus X. eingeladen, und ein famoser Kotillon arrangiert —
ach , wenn Karl Lessau nur doch schon hier wäre ! " ,

„Herr von Lessau? " fragte die Baronin , und ihr Ge¬
sicht entwölkte sich nicht.

„ Ja , gewiß, Waudas Bruder ! Du weißt ja !"
„ Richtig, er war seit fünf Jahren nicht hier ! Er soll

hübsch sein ? "
„ Keine Idee! Ganz wie Wanda ! "
„ Aber sehr liebenswürdig ? "
„ Ein bischen sehr still, glaube ich ! "
„ Jedenfalls hat er nur ein kleines Vennögen, wie mir

seine Großmutter selbst gesagt hat ! "
Und die Baronin tauchte ihren Blick vielsagend in den

ihrer Tochter. Anne-Marie lächelte. Sie verstand alles!
Aber Mama konnte ganz ruhig sein : sie hatte wirklich nicht
die Absicht, sich für Karl Lessau zu begeistern. Da waren
die Offiziere aus L . doch viel interessanter: reizendeMenschen
und zum Teil sehr vermögend!

„Was soll ich anziehen, Mama ?" fragte das schöne
Mädchen.

Und die Mutter fühlte sich sofort in ihr eigenstes Fahr¬
wasser versetzt.

Eine Angelegenheit von hoher Wichtigkeit! Sie würde
mit Altenberger darüber konferieren, und das Nachdenken
kostete ihr natürlich wieder ein paar schlaflose Nächte. Doch
sie war die Mutter - und welche Mutter!

Uebrigens wartete die Baronin die Nächte nicht ab.
Während der rasselnde Eisenbahnzug sie ihrem schäbigen,
nüchternen Heim entgegentrug, gaukelten Spitzen , Bänder,
Blumen und Seidenstoffe vor ihren geistigen Augen. Ihr
Mund lächelte, ihre feinbeschuhte Hand machte zuweilen eine
illustrierende Bewegung. Sie fühlte sich sehr angeregt, sehr
glücklich!

6. Kapitel.
Herr Karl von Lessau ließ lange auf sich warten . Es

war in der ersten Hälfte des Dezember, als sein Anmelde¬
brief eintraf. Er fand den Kammerherrn nicht zu Hause,
der als Kreisdeputierter für eine Woche oder länger von
Neuhof abwesend war , und die alte Dame mitten m den
Vorbereitungen zur großen Weihnachtsschlächterei.

Draußen lag der erste Schnee, nicht sehr hoch , aber da
er still gefallen war , gleichmäßig, von reinem, zartem Weiß.
Das echte Gewand des Winters!

Wanda stand am Fenster und sah auf den Hof.
„ Großmama , es geht wirklich . Neumann versichert , daß

selbst auf der Chaussee schon ganz gute Bahn ist !"
„ Nun dann — meinetwegen. Ihr mögt ihn abholen."
Sie fuhren. Der Schnee glitzerte, die Glocken klingelten,

während am Himmel das Gewölk auseinanderriß und ein
blasses Blau durch alle Lücken schimmerte.

„Die neue graue Mütze steht Dir vorzüglich! " sagte die
kleine Lessau nach einem langen, prüfenden Blick auf Aune-
Marie.

„ Gewiß ! Sonst würde ich sie schwerlich aufgesetzt
haben !"

„Du willst ihm also gefallen? "
„ Gefallen ? Warum nicht ! "
Und sie lachte, die schönen Schultern übermütig zuckend,

ihr leichtes, hübsches Lachen, das die Farbe ihres blaß¬
rosigen Teints auch nicht um einen Schatten erhöhte.

„ Mir schon recht ! " wollte Wanda sagen, aber sie besann
sich und lächelte nur verständnisinnig vor sich hin.

Eine halbe Stunde später gingen die beiden jungen
Mädchen wartend auf dem Perron des Bahnhofes hin und
her. Endlich lief der Zug ein , und die scharfen Augen der
kleinen Lessau hatten sehr bald einen Herrn erspäht, der dem
Gepäckträger seinen Handkoffer aus der Coupeethür reichte
und dann mit der ganzen Gelassenheit eines Nichterwarteten
selbst ausstieg.

„ Na , Karl ! "
„Ach Du , Wanda — wirklich ? "
Und während die Geschwister einander umarmten, stellte

Anne-Marie , die in einiger Entfernung wartete, bereits fest,
daß Herr von Lessau nicht imstande sein würde, einen Ein¬
druck auf sie zu machen . Er war nicht hübsch , obgleich er
sehr dunkle, kluge und gutmütige Augen besaß . Er war auch
nicht groß und schlank , wie ein häßlicher Romanheld doch
wenigstens sein muß. Und vor allem, sie wußte, daß er nicht
über die übliche Million — Thalermillion natürlich —
verfügte!

So nahm ihr Gesicht bei der Vorftell,iu > unwillkürlich
eine etwas überlegene und geringschätzige Di ->. nc au.

Wie er mich wohl finden wird? sagte sie in Gedanken.

Und dann ärgerte sie sich ein wenig, daß auch er sie
entschieden „ nicht besonders" zu finden schien.

Ihr Kopfnicken war mit einer tiefen Verbeugung be¬
antwortet worden, aber Herr von Lessau sprach sogleich die
Absicht aus , sich vor allen Dingen um sein Gepäck bekümmern
zu wollen.

Eigentlich ein unhöflicher Mensch. Aber er sollte es
büßen ! Wie, wenn sie sich ein klein wenig Mühe mit ihm
gab ? Sehr komisch, daß sie gerade hier den ersten flüchtigen
Anreiz empfand, einmal kokett zu sein!

„ Ihr sitzt hinten, Kinder ! Ich fahre ! "
„Aber liebe Wanda , das wäre doch . . .

"
„Kein ,aber° mein bester Karl ! Du hast Dich als Gast

in Neuhof anzusehen und wirst meine Würde als Haus¬
tochter respektieren . "

Der Abend war kalt und klar. Die kleine Mondsichel
streute ein unsicheresLicht aus , pfeilschnell glitten die langen
Schatten neben dem eilenden Gefährt dahin . Aber durch
das Gebimmel der Glocken hörte Wanda die sonst so in¬
dolente Stimme ihrer Freundin . Sie fragte, plauderte , lachte
und schien Herrn Karl nach und nach ganz aus seiner Re¬
serve herauszubringen . Er erzählte von seiner flotten
Studienzeit , einem angenehmen Dienstjahr und dem letzten,
monatelangen Aufenthalt in der feinen und liebenswürdigen
Familie eines bekannten Musterwirtes.

„ Seit zwei Jahren habe ich Neuhof nicht gesehen ! Sie
können denken , wie ich mich freue ! "

Und er freute sich wirklich . Er vergaß ganz, daß er
einige Kümpfe mit dem Großpapa zu bestehen haben würde
—

. ihre Ansichten über Landwirtschaft waren immer himmel¬
weit auseinandergegangen , und der alte Herr hatte doch ein
Wort mitzureden bei dem projektierten Gutskauf.

Und zuletzt überfiel ihn eine förmliche Rührung ! Er
erkannte die Häuser des Dorfes , die Baume des alten Parkes , die
schwarz aus dem Schnee in die Monddämmerung hinein¬
ragten . Er hörte die Hunde anschlagen, und ihre Stimmen
klangen ihm wie alte Bekannte aus der Kinderzeit! Dann
quoll ein Lichtstrom aus der Hausthür , die sich öffnete.
Trotz Nacht und Külte stand eine kleine , umfangreicheGestalt
auf der Schwelle.

„Mein Junge! Mein lieber Junge ! "
Im nächsten Augenblick rieb sich Karl Lessau ein wenig

an einer steifgestärkten Haubenkrause und küßte die lieben,
alten, noch immer rosigen, noch immer weichen Wangen , die
sie umgab.

Die heitere, zukunftsfrohe Laune des jungen Herrn
hielt den ganzen Abend an . Er fand es so gemütlich in
dem großen Eßzimmer, das so gar nicht stilvoll war . mit
seiner alten Mahägonieinrichtung , mit dem kleinen Büffet
ohne alle Schnitzerei und den rohrbeflochteuen Stühlen. Die
Großmama war so besorgt für ihn.

„Dein Zimmer ist warm. Ich habe selbst nachgesehen.
Und Bücher und Cigarren sind auch an ihrem Platze . O,
ich weiß noch recht gut. was Du gern hast ! Aber Dein

Appetit — wie ein Sperling — das geht wirklich
nicht - "

Und sie packte ihm so viel Fleiscki , Kuchen und Gelee
auf seinen Teller , daß er lachend die Hände darüber halten
mußte. Dazwischenfragte und neckte das Helle Organ seiner
Schwester. Die Theemaschinesummte, und wenn der silberne
Kessel abgehoben wurde, um eine neue Taffe zu füllen, sah
Karl jedesmal eine weiße Hand und ein Stückchen eines sehr
schönen Armes , an dem die Münzen des Armbandes leise
zusammenklangen.

„ Wie nett Du aussiehst, mein altes Kind ! " raunte ihm
die Großmama ins Ohr , als endlich Gute Nacht gesagt werden
mußte, während sie sein frisches , braunes , gutmütiges Gesicht
in ihren Händen hielt.

„Und wie nett es bei Euch ist ! " antwortete er und
küßte sie lächelnd.

Herr von Lesfau schlief diese Nacht fest und tief. Er
hatte ja eine lange anstrengende Reise hinter sich.

„ Was hast Du geträumt ? Gestehe! " fragte Fräulein
Wanda am Frühstückstischdes anderen Morgens.

„ Nichts ! "
Er erwiderte es ehrlich . Und dann kam ihm doch etwas

wie ein zerflatterndes , nebelhaftes Traumgesicht in die Er«
innerung zurück . Nur daß die Mühe ganz vergeblich war»
es noch einmal zusammenfinden zu wollen. Höchstens hatte
sein Ohr einen vernommenen Ton aufbewahrt : Das Klingen
von Münzen an einem feinen, metallenen Reif.

(Fortsetzung folgt.)

Oldenburg , 11 . Juni. Gegen Flöhe , Schnake». Schwaben,
Russen, Wanzen und Fliegen kauft nur Lahr ' s Dalma.
Es tötet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer. Nicht
giftig. Hunderte von Dankschreiben . Nur echt zu haben m
versiegelten Flaschen zu 15, 30 und 50 Psg ., Staubbeutel
15 Pfg., in Oldenburg bei I . H. Trouchon, Langestr. 18

äa88ßüok25kk § ., koobt '
sillyarküwirt,

, ist äls dvsts ri . mllässts Leiks kür äsu
tLFliodsn loilstts - Oebraueü , selbst
klsiven Liuäsrn nuträglivk . Heus»«, »!
spLnsLm Im Vsrdnmivli , asnsr d>»>

Low «»« » säLl »«

ErWarmrmskasseru Oldenburg.
Bestand der Emlagen am 1 . Mai 1898 16,650,503 Mb 53 Pfg.
Im Monat Mai 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 514,796
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 299,223

Bestand der Einlagenam 1 . Juni 1898 16,866,075
Bestand der Motivs , (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . . 18,059,233

94
59
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«„d-E -i. Spiel- n»d Rätselecke.
Vexierbild.

Füllratsel.
1. berühmter Komponist.
2. Körperteil.
3. Mineral.
4. große deutsche Stadt.
6. Negervolk.
6. Fortbewegungsmittel.
7. Getränk.

In die Felder vorstehender Figur sind die Buchstabe«
L8, v . LL, 6 . I, 888 , NA, « , KKRK.

88 , rr , III7 derart einzutragen , daß die durch schwarze
Felder bezeichnet« Mittelreihen gleichlautend sind und die
wagerechten Reihen Wörter von der beigefügten Bedeutung
ergeben. > . . -

Geheimschrift.
(Der Schlüße! besteht aus zwei Regeln .)

8xd tZsbbt us , riks , ick, mobobkuup»
Lp esicko uuxuk nbvZkstuü,
Ovo tAäiwkt bsxä kbv nkssk otckip
Rek wbvAkstuövobtpskuxü . Lbvrrckv mtuvs,

Auflösung der Rätsel in Nr . 128 d. Bl .:
Des Jrrgartenrebus: Bildung macht frei.
Der Zahlenpyramide:

8 ^
^ 8 U

L N 0 8
LI O 8 8 ^

LI 8 LI O 8
Des Silbenbersteckrätsels : Bei allem bedenke das Ende.
Des Scherzrätsels : Grab, Gram, Gran, Grad, Graz.

WWW«

s

M

Denkfprüche.
Neue Weine müssen gähren,
Wer kann denn der Jugend wehren?
Laß sie toben ! Most wird Wein.
Sie Wird endlich klüger sein. Zinckgraff.

Ich liebe mir den heitern Mann
Am meisten unter meinen Gästen:
Wer sich nicht selbst zum Besten haben kann,
Der ist gewiß nicht von den Besten.



Gemeinde Rastede . Für Rechnung der!
hiesigen Armenkasse sollen am 15 . Juni , j
nachm . 5 Uhr , beim Armenhause : !

6 gut erhaltene Betten , 3 Koffer und
sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung verkauft werden.
Die Armeakommiffion.

Gemeinde Rastede . Diejenigen , welch.
Anspruch an den Nachlaßgegenständen des
verstorbenen H . znm Bnttel zu haben
glauben , wollen sich bis zum 14 . Jnni beim,
Armenhausvater Fischbeck melden.

Unter den Gegenständen befinden sich mehrere
in Reparatur gegebene Uhren.

Die A rmenkommisston.

Gemeinde Rastede . Alle diejenigen,
welche noch Forderungen für Lieferungen oder
Arbeiten an den Armenhausbau hoben , werden
oufgefordert , Rechnung darüber bis spätestens
den 18 . Jmii einz » reichen.

Die Armeahlmsbmckommifsion.

Gras - mrd Frucht-
Verkauf.

Rastede . Proprietär P . W . Will ms
daselbst läßt am

Sonnabend , den Z5 . Jnni cr.,
nachm , präzise 4 Uhr anfangeud:

dm Grasschnitt von
seinen Wschlimdereien:

dem Lande vor dem Hause , dem Kamp vor
Stindt 's Hause , dem Kamp vor Düser ' s
Hause , den beiden Ellerbrooks und den
beiden Neithdieks,

ferner aus dem Rade:

8 ScheffelsaatRoggen
aus dem Halm

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich bei Ver¬

käufers Hause.
Großenmeer . C . Haare . Aukt.

JiiimM-Berkauf.
Westerstede . Der Köter Reuke Lamken

zu Eggeloge will wegen Auswanderung
seine daselbst belegene

KöLerstelle,
bestehend aus einem Wohnhause nebst
Speicher und Torfschuppen , plw.
120 Sch .-S . Garten - , Bau « und
Weideländereien , xlm . 4 Tagewerk
Wiesenland und ca . 45 Jück Heide-
und Moorländereien

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin angesetzt ist auf.

Freitag den 17. Zum,
nachm . 4 Uhu.

in Folkert Hansen ' s Wirtshause zu
Eggeloge.

Die Stelle gelangt stückweise und im ganzen
zum Aussatz , namentlich soll der in der Nähe
des Wohnhauses am Hauptwege belegene
Placken Köhlmoor in ca . 10 — 15 Jück großen
Abteilungen , welche sich vorzugsweise zu An¬
bauerstellen eignen , aufgesetzt werden.

Das Wohnhaus , welches der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , ist vor ca . 1 Jahr neu
erbaut und liegen von den sehr ertragsiähigen
Bau - und Weideländereien ca . 80 Sch .-S.
unmittelbar beim Hause.

E . Wettermann , Aukt.

Empfehle meinen schnittreifen

Rahmkäse,
per Pfund 70 H.

Wilh . Dreher . Staustraße 23.

Lei Bestellung ist der Daillenuint '
ang

svaugebsn.
Versand gegen Kacbvabme oder vorder.

Oeldciussudnng d . Birma

M . » Ulk , Ksi-Iin,
Ksi86i '8lr. 35.

Das Neueste in
iiavk- u . llSufsIptiilgvn,
Milt jr. Mßrmienteii,

empfiehlt
M . L. Reyersbach.

8 Zähler - Bersammlimg j
am Dienstag den 14 . Juni d . I . , abends 8 Uhr^in Dreiser - Z Saal zu Osternburg.

Der Kandidat dev iratisnalLiheralen Partei,
Herr WZ«« GGMsLGL*-wird fein Programm darlegerr.

Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler werden freundlichst erngeladen.

Der Vorsta nd des natioiialliberalen Vereins.

Wiihler-DechMlnnzen
sind ferner angesetzt:

am

am

AU z»

8 «r« ulAK , ÄSU 1Ä. FuuL Ä «1 . , abends 7 Uhr,
zu im Wirtshaufe der Frau Witwe Rüthe-
mann daselbst;

14 . «lnsiL «1 abends
7 Uhr. zu OtHM in Diekmanns Wirtshause
daselbst;
ÄGM 8« MG » ^ AK'G, abends 9 Uhr,

N im „Weitzen Lamm" daselbst.
8 Der Kandidat der freisinnigen Partei,
S Herr Oberamtsrichter llsrgmann,
W wird sein Programm entwickeln.
8 Nachher findet Diskussion statt.
8 Alle Wähler sind srenndlichft eingeladen.

Der Vorstand
des freisinnigen Wahlvereins.

gissten mit unbescbreibliobsr Bsicbtigksit über jedes kapier,
wsil öis Lpitren sinv Kugsl büclLn .

"
Mg

Vorrätig bei
Oa, -! ^ üllvi- , Oliisnburg , kanges tr . 34.

Braks.Hankhausett . GastwirtFr . Küpker läßt
am Montag , den SO . Jnni er.,

nachm . « Uhr,
in seinem Gasthause die an » Hauptwege zu
Hankhausen belegene

Röterer,
worauf 4 Heuerwohnungen , mit Antritt zum
1 . Mai 1899 resp . nach diesjähr . Ernte , aus
mehrere Jahre verheuern , wozu eiuladet

C . Hagendorff , Vuklionator.

Nöiiigl. LSvlisisolis
kanäss-l-otterie.

>100,000 Lose , darunter 50,000
! Gewinne und 1 Prämie im Be - j

trage von:
1 Prämie : ^ 200,000,
1 Gewinn : „ 500,000,
1 „ : „ 300,000,
1 „ : „ 150,000,
1 „ : 100,000.

1 ä 60,000 , 3 ä 50,000 , 4 » 40,000,!
7 L 30,000 , 4 ä 20,000 , 4 ä 15,000.
12 ä 10,000 , 62 L 5000 , 801!
L 3000 rc. rc.

Der gröstle Gewinn beträgt im!
glücklichsten Falle

Ml . 700,000
Die Lotterie besteht aus 5 Klassen , j

die 1 . Klasse wird gezogen am 4 - j
und 5 . Juli.

Hierzu empfiehlt Lose
Vl ° L 4,40 , Vr s- 8,80 , V- L 22,!

' /i L 44 ^ und für alle 5 Klassen j
Vi ° L 22 , Vs ^ 44 , Vs ä 110,

Vr ä 220

die konzessionierte Kollektion
OM«

Oldenburg i . Gr.

Im Aufträge der Frau Tierarzt
Fasting in Rastede werde ich die derselben
gehörende , an der Breitenstrsße Hieselbst be¬
legene ehemalige Bartels ' sche

Besitzung,
bestehend aus einem modern eingerichteten
zweistöckigen

Wohnhause
nebst schönem Garten , eventl . auch einem Bau¬
platze . mit Antritt aus sofort oder später
öffentlich meistbietend in Hartvmnn ' s Gast¬
hause ( „ Union") Hieselbst verkaufen.

Zweiter und letzter Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Mittwoch, den 15. Juni cr .,
nachm . 4 Uhr.

Das an allerbester Geschäftslage belegene
Wohnhaus , welches sich in vorzüglichem bau¬
lichen Zustande befindet , eignet sich zum Be¬
triebe jeden Gewerbes.

Ein weiterer Aufsatz findet nicht
statt.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Dieme , Aukt.

Gras Verkauf.
Zwifchenah». AufRoben Hausmanns¬

stelle zu Ohrwege sollen am

Mittwoch , den 6 . Juli d. I .,
nachm . 3 Uhr anfangeud,

plm . 39 Tagewerk Gras
auf dem Halm

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Ferner soll die bisher von Willing benutzte
Wiese „ Hullen " auf mehrere Jahre ander-
weit verpachtet werden.

Versammlung in Bruns Wirtshause zu Ohr¬
wege ._ _ Hsinje.

Zu vrrk . m . Wirtschafte» und Privathiiiiftr.
_ D . Höring, tzerm . -Norttor, Bergstraße.

Ktzstorn . Zu verm . eineWohnung mit
Land . JoH . Kagestcdt , Weißenmoorstr.

zum Ankauf eines
Holz - und BaumaLerialien-

Geschäfts.
In Hameln a . d . Weser , in vorzüglicher

Geschäftslage , ist eine aus 2 Wohnhäusern,
Nebengebäuden , Garten , geräumigen Lager,
schuppen und Plätzen bestehende Besitzung , in
welcher seit etwa 10 Jahren ein flottgehendes
nachweislich rentables

Holz- u. Baumaterialien -GeschD
betrieben wird , wegen plötzlichen Todes des
Inhabers unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Sämtliche Gebäude sind in den letzten
10 Jahren erbaut , vorzüglich eingerichtet und
unterhalten.

Der Umsatz hat in den letzten Jahren etwa
230 Doppelwagen betragen . In Hameln
herrscht große Banthätigkeit . — Kaufliebhaber
wollen sich gefl . an Herrn C . A . Huhnftock
in Papenburg a . d . Ems , oder die Firma
W . Huhnstockin Hameln a. d. Weser
wenden. _ _ _ _

Oldenburg. Das JnkobistrasteNr . V
hier belegene

Grundstück,
bestehend aus einem 3 schöne geräumige Woh¬
nungen enthaltenden Gebäude mit Stall
und IO ai - 0,3 qm grsstem Garten , soll
versetzungshalber mit Antritt zum 1 . Novbr.
d . I . öffentlich meistbietend verkauft werden.

Verkaufstermin ist angesetzt aus
Sonnabend , den 18 . d. Mts .»

nachm . 6 Uhr,
in Doodt 's Etablissement.

Kauflustige werden sreundlichst eingelade ».
E Memmen , Aukt

Schlüte . Unter meiner Nachweisung ist
eine in der Nähe von Berne belegene , gut
frequentierte

Gastwirtschaft
mit Ländereien für Grasung und Futter von
3 Milchkühen zu verkaufen.

Gebäude ( mit großem Tanz¬
saal) fast neu.

Antritt kann jeder Zeit erfolgen.
C . H . Brrllrng , Auktionator.
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Nerven Kaminen sicbcr dureil (Zebrauok von
llr . 8unr !sn '8 Llöktro - Volts - KürtvI . ver-
seids ist anerkannt ZeZen alle Llutkrank-
keitsn . Dies kommt einkaok daksr, veil
das Lint den instand aller

Knocken , Muskeln und Oesede beeinflusst.
IVeun das Llut unrein ist , kann es dies«
Teile nickt AeböriA ernäbren . Vird es
aber dnrcb Vr . ZLNlisn' s T!öKtro-VoliL-6ürtvl
rein , rot und belebend Zemaolit , so sebaklt
es (Issnndbsit und belebt das ermüdete,
nervöse Lasten ». 80 wurden (Hebt , Rkeu-
matismus in allen (Gliedern, Nervosität,
Koblal- und ^ ppetitlosiK-keit , lutluenria und
lVlorpbiumkrankbeit , Neuralgie , Küster . Vn-
källe, Lleicbsuclit , DäbmnnKSn, Rücksn-
markslsiden , Nrampk , Hsr ^klopken, lklnt-
andranA num Kopie , 8cbwindel , Kvpo-
obondrie , Vstbma , Brausen vor den Obren,
kalte Hände und büsse , Bettnässen , blaut-
krankbsit , übelrieebender ^ tsm , Kolik,
^ LbnscbmerLen , Frauenleiden , Nannes-
scbwäcbs eto . dureb den

- EiOs -t « !
in tausend Bällen Aebeilt, wie riablreiebs
Banksebreiben beweisen.

^ lls sobwaoben Nänner , Brauen nnd
Kinder sollen vr . 8anlisn 's ülsiitro -VoltL-
Lüritzl tragen >

Bansende Oebeilts in allen Bändern be¬
weisen den ArossartiKSn Bekol̂ .
?ck ! 8 pc . 8t . M . 8 , psciofnsi.

Zu verkaufen eine Grube voll Pferde»
dünge». Lindenstraße5.



ll . slls LNll. 6v ! sis u . Mssvblnvn
smpiisklt billigst
NR Vlüöndui-g,ÄK , Ä^ UANNN , Osor ^str. 9.

»WM
liefere jedes Quantum.

H . > L« » W« «°8 IMS ». ,
Stau 44.

iS «>
SSSsiLlIoli

8sso1>üi2t.

L/» s-//ckslli/.

Lrstsunen eersgenlle IViiliung.Lxgisniscksr Ldsususatrisxdiukt,üsr llem Köi -xsr eile rur StüklungnötkiMN6ruullstocksoreetrb.rvirlet
krüttigsnll nulluusssrorüentlickun-

regenll aut llie VsrlluuuuA.
1-ro,/,eLls Loeisnios vom llÄŜ LunlsnI-rlsüriok RedliNN , Unnnovsr.

Haus mit Garten
au der Humboldtstratze preis¬
wert zu verkaufen.

L . M«»s«krv» , Aukt.,
Theaterwall 9.

Nähmaschinen
Usirei » 13 MLIILonsr»

fabricirt und verkauft!

Unter allen ausgsbotenen . Nähmaschinen nehnien die Singer Maschinen , sowohl
für den Hausgebrauch wie auch für alle industriellen Zwecke, durch große Dauer, Viel¬
seitigkeit und mustergültige Lonstruction den ersten Rang ein.

Singer Lo . Aet. Ges.^ frül^ere Firma : RviLIuixbr.

_ Oldenburg , Staustrahe 18.

MordsccbadKpirker-og.
Geöffnet vom 15. Juni bis Ende September . Vorzüglicher Badestrand . Mäßige

Preise. Prospekte versendet franko_ Die Badekommisfion.

Goldene . t-.aklle M . ..
Goldene Ardnille 1897.

Tlrtvtk:
Die Bochumer „ Westdeutsche Volkszeitung"

schreibt:
„Ueberrascht waren wir durch die groß«

f artigen Räder der Firma Bielefelder
Maschinen - und Fahrrad-Werke Aug . Göricke
in Bielefeld , welche deren hiesiger Vertreter
höchst vorteilhaft placiert ausgestellt hat.
Namentlich dürfte für Fachleute eine genauere
Besichtigung der Fabrikate interessant sein , da
die gesetzlich geschützten Neuheiten, mit welchen
die äußerst geschmackvollen Räder versehen
sind , wirklich

'
kouknrrenzlos dastehen und

das Praktische jedem Laien in die Augen
fallend ist .

"
Goldene Medaille 1897.

Goldene Medaille 1897.

Vir . V . VilsvLvr ' s NvilAM8l » L1

rauterberg ( User ) .
Das A2N2S llabr dosuolit . — krospolito. vr . vtto vsttmar.

50 Llgarren unS Ligsretten yratk!
gut UNÜXXXXXU -)w 1111V11 Otv -- -- billig rsuoksn 4

Nucken Sie einenVersuck mit meinen Lurck äug rrntsorl.
l?stont»nrt ^« »stnUok x-sodtitotonüisuriiics , vsicks
cs. 10 cm lang, mit 11. Lumulr-iäscks , w. ein. Ilunllstückmit diicotinssmml«,- vsrs. u. üuksr d . Usncdsn ll. 6ssnnll-keit rückt nucktkellix sinä, kür äen ksksikutt diiliMnkreis von nur

s .so «. kür soo 8t .. 10 .50 «. Kr 1000 St.
lruvko x . U -rck». Nsesntie : illu-Uoknekm« ollseUmtuusek,llsksr kein Nisieo. Ilm von meluer keisiungsiskigkeii xuükerLeussu null mir ru msiusu vielen Knüllen uockmekrtreue Krsnuäs rusrersrksn , kUgs ick SO 3t . versokisll. «ui«
Ligsrreu u. LIgseoUsn vollstkollig gratis dsi.

L. Lol^ora, IköNLtackt , Mestxisussen Ko. 201
Olssri sn- u. OIkisrsitsnIÄbrllr.

Das anerkannt beste

Wagen- und Lederfett
bezieht man durch dieFettwareufabrik vo»
Winckler L Behrens , Hannover.

Die Niederlagebefindet sichin Oldenburg
i. Gr ., Souueuffr . S

sämtliche
Farben,' trocken u. strich¬

fertig,
lOele u Lacke,
zSron;r», Pinsel,' Malerntenstlien

Uarbolinsum,
Holz- und

Kohlentheer.
>6vrk . Lnsmer-
j Farben -Handlg.,

am Wall.

Neue Malta -Kartoffeln,
pr . Psd . 15 ->),

neue Matjes-Heringe,
vr. Stück 10 und 12 H , empfiehlt

I G . Stöltje.

eiere » — Bürgerpark — Bremen.
Allen Besuchern Bremens als Ausflugsort bestens empfohlen.

L «8tamr «r»t: n . Vatv.
Musik- und Gesellschafts- Zimmer.

Pilsener , Münchener und Bremer Biere.
Reichhaltige Tages - und Abendkarte. Diners von 2 ^ an.

ff. Weine.
Kirst . IknALMkun Wremen. Fernsprecher 712 . _ ^

vr . V»kvi»tl »or '« 8

« LI .LKM!
paivntlsrt <0 . k .-?stent 887 97) unä dlams gssobiitrt

^

Zwifchenahn.
Bringe meine

Stuhlflechterei
in empfehlende Erinnerung . Alle Sou«
Rohstühle werden schnell und sauber gerohr'
_ Carl Schröder.

O s n s i k».
Ha

krältiL « ^clwurrds^

Fat .kk»eln> «»ck,kin».d1l».k.s« innorhall»

Lsrkorel kL»kSra.?adp.

Wegm Ausgabe des Fuhrwerksbelriebes
billig zu verkaufen:

2 schwere Holzwagen,
1 Phaethon,
1 Oppenheimer.

Oläenbur -g . Willi . Ilusteclv.

bs8tzit ? gt

vk n6 jecls
hibben-

is

8olmell

86kÄöli6kb

Mnkung

alle Ngrvknerr - sgungsn, vis ttsi -rlclopfsn,
8eklLf!o8igksi1, ksmsr Migrsns , inffusnra , l<opf-
svkmsrrsn.

——— üki-rlüvii smpfoiilen ! ——
In köiirclicn - u. Iali1«1l6L -kü«lnii>K LN Ilsden in äsn Lpolbektzn.

Valvntinkr L ZekWApU , eiism.

er eineHte
^
Tasse Thee liebt,

kai »fe seinen Bedarf in der Theehaudluug von 1V1II» . ZLr»,» «, 8tarr « tr . 7.
Reiner schwarzer Thee in nnübertrefflicher Qualität , s Psd . 1,6S,

S,VV, S,4V, S,«v nnd 4 .VV.
ff . G rnsth ee, n P sd. 1,50 , ff . grüner Hoysau ä Psd . S,YO.

ra vittmaav's^ sUeQdaäsvIiLuLtzl D. A. D. V176S.
Llid 2 LirasrnTiVasssrSag
avASQodvrsts ^VsIIenbLä.
— Vorvsnäbsr als Voll -,Laib-, Kits u. Linäsrdüä.

Prospekts'kostende !.

Komplette
Ladeeinrichtungen

für Gas und Kohlenbraud,
sowie Wafferleitungsanlage »», Douchen rc liefert
prompt und billigst

Karl Müller,
Hof- Kupserschmied,

_ Gastftratze 88.
Zu verk . 1 Fahrrad , 97 Hercules, bill.,

aut erh. Lindcusir. 29 unten.
Bloherfelde . Zu verkaufen ein guter

Zuchteber , 14 Wochen alt.
Gerh . Metzer , Bäcker.

Segelboot,
5 m lang , noch gut erhalten, billig abzugeben. !

Nähere Auskunft beim Gastwirt Danwes,
Poststraße . ,

^

Wricke 's Westfaleu -Mder
in elegamer zuverlässiger Ausführung

sind stets
'
in großer Auswahl auf Lager bei

Chr . Befecke , Vertreter.
NL. Einen Posten gebrartchle Fahr¬

räder in jeder Preislage . D. O.

Zu sämtlichen Repa-
ratnren an Fahrrädern
halte mich bestens em¬
pfohlen. Zubehörteile
auf Lager.

1 . Voggsfau
äußerer Damm 1v.

Gimcke 's Westfaielr - Räder
in hocheleganter Ausführung sind stets aus
Lager denn Vertreter

I . Bosgera «, äußerer Damm 10.
R8 . Alte Räder gebe billig ab.

für 8pLr8 AMS llLusfrsusn
jeder Art u . Wolle
werden modeme
äußerst haltbare

Kleiderstoffe, Buckskins , Portieren , Teppichs
Täufer , Tisch -, Koiwnodeu -. Reffe-, Schlaf-
and Pferdedecken » »oAs«r ^ «rtiv1 . Kosten
gering. Muster frco.
Woilvsrsn - fsbrik Oslerman»

MüPhansen i . Th.
Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Aus Lumpen

—» Haarenstratze m - —
empfiehlt sich z» sämiutlichclr

ReMraturm M MMern . ;
sowie zum Reinige » , Euiuillircn und »

Vernickeln derselben.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

ämmtliche Ersatztheile
-S-l zu mäßige » Preisen . —_

Lslnvover , ösknko? 8ii'. 8.
I 'erilsirrsLdtzr 2461.Lieiiorn auk Orunä ikrsr

KZLg (30 000
kLtgiitrlilxsIsxelllisitsil
sto. dorirdsitet) ^LodiriäQu.
xeäis^SQS Vertistuvs 2U.

Li§ 6Q6 Lureaux : kseiln,
« Lmdurg , t-slpriy , lkvw»prsnk-
lurts . lVi.. 8 kv8lsu, ? i'sg, 6 uäs ..

pest . Wsesoksv , -lsiv-Voek.
Aekvronreazrosser ttsussr.

— 6sxr. 1883. —
VS. 100 KNgS8t6l1t6.

Ver ^ ertkurvASveitrüxe es,3 MlUousi» Llua-K.

AZLGOU GLGZZrMA .1,
Oilisnbut 'g i. Kr-

. ,
Kunsl - Hüngsi - sssbrist,

llvsset billigst
^ k>Vi' M ^ - Z( N06Ü8ffM6U ^

unä8upsr-päü 8pkat.

HLL7222 0
^ össSss

2 §̂'s/or»«,
eba/K^ arse», Fo -rAr-, t§crrL-, <

»<»»z

^ srrrs
' IVklLssii - li 'sbi 'IL.

G.



8sxlslmer - 1ÄK88
LUbvroäkrtsg
Lit1sr ^ Ä88sr.

Lin j^ Liunsslisi^

von Wslttuf.
Das mildeste, verläßlichste, angenehmste.

Nskr al8 1000 Attests ävr ksrvorra §svä8lsv Morris.
0 n e n i b e k k

- ! i s k
im j-isuslislte.

I-krveiüsiäMüs
können kost «» ?»« ein belehrendesBuch von
V. K . Ikvssotlral , Spezialbehandlung
nervöser Leiden. Ätünode » , Bavariaring 33,
erhalten ; dasselbe liefert den Beweis , daß
selbst die langjährig Leidenden noch Genesung
finden können.

8tiMps- ll . kkesMlikI
» in Wolle L Pfd . v . ISO Pf. an?
8 „ Baumwolle „ „ 100 „ „ »
^ liefert in allen Marken bis«
Azur feinsten Qualität, jedes»
H Quantum, auffallend billig, «
K - ie 18W mrüii-rle Mrik 8
tz k. UM L Ko. ^
« Mühlhausen i . Thür. E

Hb WU » Viele lobende Anerkenuungs - p-
schreiben über gute und billige Be- a
dienuug stehen zur Verfügung . "

Eitra««« Lol « - « vttKN.
Kurze Zeit währ , der Leipz. Ausstellung

teilw. verliehen gew ., vers. Ober-, Unterbett
u. Kiffen, mit weich . Betts , gef . , zus . 12Vs
Prachtv. Hotelbetten nur 17 ^ Br.
rot-rofa Herrschaftsbetten nur 22 Vs
Ueber 15,000 Familien haben m. Betten
im Gebrauch. Eleg . Preisliste gratis.
Nichtpass, zahle Betrag retour.

L !r8vdl»«rs , Leipzig. Blücherstr. 2 . Z
LlNKSSMSSSSSSLrSSLLSSSrLS^

Vf. M« 1Ks pralit.
vr . Sodüsslor ^ oliv lleilmvtkvätz.

Lvsrsts » verlang . Ksrtvnstr. 425.
I 'erllsxrsvdvr 158.

Lprsobstunüsn: 8—12 u. 2—6 lttir.

N sÄltS --

^

Ist -er allerbeste
ll . Mse -Lmtr

UeberaA zu haben!

lu-olf Laporte,
ternburg.

Bon heute ab verkaufe die beste Qualität
meiner Hochs.

ZüsZfakm -lAfel - lViAfgafinv
Mit SV H pro Pfund (sonst 70 H ).

Zu gleicher Zeit bringe meinen hochfeinen
Auster von 80 H an, sowie

ff. Aufschnitt
in nur bester Ware in empfehlendeErinnerung.
kukiolf i.apof1v , Ofternbnra.

Ketten 11V- ^ ark
(Obeibett u . 2 Kisten) mit prima Barchent j
roih , bunt oder rosa gereift u. neuen, ge- s
reinigten Federn gefüllt . Oberkett 2 w f
lang lg » em breit . ^

befferen Qnalitiiten Mk. 18,—. is, —.
Mit guten Halbdaunen „ 18,—. S5,—.
Mir feinen Dannen ^ 88,—. »6,—.

Versand geg. Nachnahme . verpack . gratir.
Preisliste kostenfrei. Umtansch gestattet.

ÜNo Svbmilil L Vs., Köln a. Mi.
viele Anerkennungsschreiben.

Achtung!
Unbrauchbar grwarbrne Waljru an

Wringmaschine»
«erben in einer Stunde durch neue er
setzt. Arne Maschinen, vorzügliches Fabrikat
tbrnkaüs ans Lager.

« »d . MÄLLvr, Achternstr . 6.

MWI8
vnsrrstoNV tslovbsr Qsr>k tüsLsr lrsins
LusdrsvLuvZ ), isr sin LsupvvorrriL Ls»

k'sdri'Lasr üsr
WLB 'L'LMLSHHr SI 'LVQ.

Heueralvertreter jü- Htdenöurg u. Wremen:
H «i» r LLvi«s , Wremen, Fehrfeld 62.

xceksioi7

Oer beste kssreiken.
MäääW»

Columbia - Fahrräder.
Hierdurch gestatten wir uns die Höst,

unserer weltbekannten
Mitteilung , daß wir den Alleinverkauf

Columbia-, Hartford - u. Bedette-Fahrriider
(darunter die ketteuloseu Columbia- Maschinen),

für Stadt und Amt Oldenburg
Herr« Joh . Botz, Oldenburg , Aadorfterstr^

für das Ammerlaud
Herrn Jstz . Brmmmd, Ekern bei Zwilchenahn,

übertragen haben und sind bei genannten Herren die Räder jederzeit in Augenschein zu nehmen.
Hochachtungsvoll

MsDZLH «L 41« . , LitÄ «,
Hamburg , London , Paris , Newhork.

Peima

Streichriemen,
Tischmeffer ». Gabel »,

Taschenmesser n. Scheren
in größter AnsLrahl zu billigsten Preisen.

E -MKtMV MZMlWGZ ^
La

^ oftratzo

Lager von euA. u . schottischenKohlenu.Coaks.
Salonkohln , englische , in unerreichter Güte , durchaus frei von Grus.
Rußkohlen , englische und schottische , sehr rein verbrennend ohne Schlacken.
Knubbeln , englische , vorzüglich für größere Feuer.
Authraeitkohle «, englische , Nuß I und II in bekannter Güte.
Schmiedekohlen von ganz bedeutender Heizkraft.
Coaks , westfälische.
Salonkohleu , westfälische , von Nichtsyndikatzechen.
Liefere hiervon jedes beliebige Quantum frei Verkaufsstelle zu billigen Preisen

Proben zur gefäll. Abnahme.
Frei ab Hafenplatz nach jeder Bahnstation in Waggonladungen.

Oldenburg i. Gr. G . Hotes , Achternstr. 12.

125. Herzoglich Braunschweigische
Landes - Lotterie.

100,000 Lose. 80,000 Gewinne.
— — Ziehung 1 . Klaffe am LL und LS . Juli L8S8 . — -

Einlage für jede Klasse : Vi 22 ^ 11 .O , Vs 5,50
Oldenburg i . Gr., Donnerschweerstr. 58.

LrGOVA MGMO « ,

Empfehle als Spezialität meinen als vor¬
züglich anerkannten Likör nach Art des

Benediktiner.
Dieser aus nur edelsten Kräutern hergestellte

hochfeine Likör erfreut sichbereits in alle»
Kreisen großer Beliebtheit, er ist ein ausge¬
zeichneter Dessert - Likör , wirkt magen¬
erwärmend und ist sehr bekömmlich und daher
auch allen Magenleidenden auf das Beste zu
empfehlen.

v . 8 . O. N . Nr. 86701.
Ganze Flasche, 1 Liter Inhalt : 3 ^ 50 H
halbe Flasche, Vs Liter Inhalt : 2

Telephon Nr. 111.
A . ÄrÜSLUK-

Brennerei.

Aus meine außerordentlich reich¬
haltige Auswahl

Mouscichem-en
erlaube ich mir besonders hinzu-
weisen.

HV.
Inh. : st. krotsllivk,

Laugestr . 54.

M
silberne

Lsmolltoir - Hdrs»
mit 2 echten Goldrändern und deutschem ReichS-
stempel, Emaille -Zifferblatt , schöngraviert in prima
Unalttät , k Rubis , !>, .öv M . Dieselbe Uhr
ohne Goldrand 8,8V M . Dieselbe dapp , echter
Goldrand , i! echt « silberne Kapsel « , 1V Ru¬
bis , prima Qualit . IS, — M . Sämtliche Uhren
find gut repassiert (abgezogen) u. auf da» ge¬
nauste reguliert , daher ree « » 2 jähcige schrtstUche,
Garantie . Umtausch gestattet. Nichtkonoen. Geld
zurück. Preisliste all . Art Uhr . u. Kett . grat . u. frko.
Geg. Nachn. od. Boreinsend. d. » «trag,

lulius 0r »«s , Uhren » nd Kette » e» gret.
Kerltn VIS « « ealuftr ahe S.

KiUig « » nd reeil » KeMS » q>««Ue fSr
M kebrrrerkiinser nnb Uhrm ache r.

Stahlpanzer-
Geldschränke.

feurr-, fall- u. diebessichere Fabrikate 1 . Ranges.

Geldschraukfabrik Magdeburg.
Preise auszerordeuttich billig.

Illustrierter Katalog kostenfrei. WU,

Kaufgesuch.
Eine gut gehende Wirtschaft.
Offerten unter Ai. U. Nr. 4 an die Exped.

d . Blattes erbeten.

Hauptkollekteur. MuMnstrumettlS u . Satten allerArt
LieferLötlrigstustun terAaranLie dieFabrikVLZLssL «L MSssrsvr,
Markneukirchen i . S . Cataio ^e frei

Verantwortlichfür PoW und FfuiliNW! Hx. Ehugrd Höher , jtzr dm lokalen Test? WUHltm Ehlers. RyMvnsdM und BMg von B . Schgrf in Okendnrg.



Wähler
des 1. ildkübsrMe « Mahlkreisks.

Unwandelbare Treue zu Kaiser und Reich hat die national¬
liberale Partei als obersten Grundsatz auf ihre Fahne geschrieben . Das Vermächtnis
unsers unvergeßlichen Kaisers Wilhelm und seines großen Kanzlers , des Fürsten
Bismarck , das neue deutsche Reich zu erhalten , zu kräftigen und zu steigendem Glanze
zu erheben , das bleibt uns allezeit erste und höchste Pflicht.

Mit freudigem Stolz erfüllt uns die besonnene und zugleich kraftvolle
Wahrung deutscher Interessen auf dem Gebiete der auswärtige » und der
kolonialen Politik. Für die Erhaltung des Friedens setzt die deutsche Politik
ihren ganzen Einfluß ein ; mit vorausschauendem Blick richtet sie ihr Bestreben auf
die Sicherung deutscher Arbeit im Innern und des Absatzes deutscher Erzeugnisse
im Auslande . Ein Erfolg ist dauernd nur möglich , wenn der feste Rückhalt durch
ein mächtiges Heer und eine schlagfertige Flotte gewährleistet wird . Deshalb
hat die nationalliberale Partei die Bemühungen der Reichsregierung auf diesen Ge¬
bieten stets unterstützt . Sie war die erste Partei , weiche rückhaltlos und einmütig
das Flottengesetz als eine Notwendigkeit zur Erhaltung des Friedens , der Wohlfahrt
und der Machtstellung Deutschlands anerkannte . Der Widerspruch der Gegner war
um so weniger berechtigt , als neue Belastungen der Steuerzahler zur Bestreitung
der Ausgaben nicht erforderlich wurden . Wir begrüßen es aufrichtig , daß bei der
Erledigung dieses großen Organisationsgesetzes SM WMrrxkbtt des nationalen

Geistes «nd des Verständnisses für Machtfragen
in weiten Kreisen unsers Volkes zum Durchbruch gekommen ist.

Eine neue feste Klammer für die Einheit des Reiches ist durch das
bürgerliche Gesetzbuch geschaffen . Einheitliches Recht ist neben der gemein¬
samen Sprache und neben der Waffengemeinschaft das Hanptbindcmittel für den
inneren Zusammenhalt eines großen Volkes . Auch hierbei hat die nationalliberale
Partei , haben nationalliberale Männer in erster Linie mitgcwirkt.

Die weitere Ausgestaltung der Gesetzgebung und Verwaltung im liberalen
lAittNSist das stete Ziel der Partei gewesen und soll es ferner sein . Treu ihrer
Entstehung und Geschichte hat sie alle rückschrittlichen Versuche zur Verkümmerung
wertvoller Volksrechte ans das entschlossenste bekämpft . An dem verfassungsmäßig
bestehenden und am KonWionskSchl wird sic festhalten und

Angriffe gegen das Recht dev AesiINgigkeit zurückweisen . Eine alte Forde¬
rung der Partei , die Verbesserung des NlilitässtNNftzroAesfss im Sinne der

heutigen Rechtsanschauungen , geht ihrer Erfüllung entgegen.

Nicht gelungen ist es zu unserm Bedauern , SM RsiHsÄSSSiNsgSsstz
auf liberaler Grundlage zu schaffen , insbesondere allgemein das Verbot zu beseitigen,
welches die Verbindung politischer Vereine unter einander hindert . Hier die not¬

wendigen Verbesserungen zu beschließen , wird eine der ersten Aufgaben des neuen

Reichstags sein.
Die MsbsrlSSfÜLfoWS ist eine der wichtigsten Aufgaben aller Vater¬

landsfreunde . Die im Interesse der arbeitenden Klassen aufgerichtete VsrstHsMMgss
und Schntzgesetzgebnng ist von uns aus voller Ueberzengung als Erfordernis
der Gerechtigkeit und wahrhaft menschlicher Gesinnung unterstützt worden . Sie bedarf
der maßvollen Weiterführnng , unter Berücksichtigung der praktischen Verhältnisse des

Wirtschaftslebens und des ausländischen Wettbewerbs . Die Arbeiterversicherungsgesetze
müssen verbessert , ihre Ausführung muß vereinfacht werden.

WirtschttftlkHs Fragen mannigfacher Art stehen gegenwärtig im
Vordergründe.

Industrie und Handel haben seit einigen Jahren einen gewaltigen
Aufschwung genommen . Dagegen muß die deutsche LandMietschast » muß der
Mittelstand in Stadt und Land schwer ringen , ja sie befinden sich zum teil in
einem offenbaren Notstände . Die Interessen des deutschen Bauernstandes , des

Mittelstandes in Handwerk , Gewerbe und Handel , dieser starken Wurzeln eines

tüchtigen und gesunden Volkes zu vertreten und ihr Gedeihen zu fördern , hält die
nationalliberale Partei für eine ihrer Hauptaufgaben . Auf der ganzen Linie der

parlamentarischen Thätigkeit im Reiche und in den Einzelstaaten , — bei der Organisation
des Handwerks , bei den Maßnahmen zum Schutze und zur Förderung der Land¬

wirtschaft und ihrer Nebengewerbe , bei der Gesetzgebung gegen Wucher und unlauteren

Wettbewerb , sowie zur Einschränkung des Hausierwesens , bei der Hebung und Aus¬

dehnung des landwirtschaftlichen und gewerblichen Unterrichts wie des Genossen¬
schaftswesens . bei der Verbesserung und Verbilligung des Personalkredits durch ge¬
nossenschaftliche Vermittelung , bei der Entwickelung der Verkehrswege , bei den

Anfängen der inneren Kolonisation , und wo immer sonst es sich um die Befriedigung
von Bedürfnissen bedrängter Erwerbsklassen handelt — überall haben unsere Freunde
ihre beste Kraft eingesetzt und werden dies auch künftig thun.

Die nationalliberale Partei ist aber Nicht kitte einseitig tviet-

schastliche Partei , sie hält es für ihre Pflicht, aNe in dem Staats- und
Wirtschaftsleben thätigen Klaffen zu vertreten und bei der Abwägung ihrer Interessen
den Blick auf das Gesamtwohl zu richten . Sie stellt sich deshalb dem Ansturm
auf unsere Währungs - und Bankgesetzgebung ebenso entschieden entgegen , wie sie es

gegenüber den Forderungen auf Verstaatlichung des Getreidehandels gethan hat.
Mit dem Fürsten Bismarck ist die nationalliberale Partei der Meinung , daß

Landwirtschaft , Industrie , Handel und Gewerbe Zusammengehen und mit Einsicht und
Vaterlandsliebe für den Schutz dev nationalen Avbeit eintreten müssen.
Um der sich gewaltig mehrenden Bevölkerung Deutschlands eine aufsteigende Lebens¬

haltung zu ermöglichen , bedürfen wir einer mächtigen Industrie , eines kühn sich
entfaltenden Handels ebenso sehr , wie einer lebenskräftigen Landwirtschaft . Deshalb
vertreten wir den Standpunkt , daß bei dem Abschlüsse künftiger Handelsdevtkäge
die Interessen der Landwirtschaft besser gewahrt werden müssen als bisher , daß aber
gleicherweise den Bedürfnissen der Industrie und des Handels nach Handelsverträgen
mit längerer Geltungsdauer Rechnung getragen werden muß . Für eine solche
Sammlung der wirtschaftlich produktiven Volksklassen , eine Ausgleichung der Gegensätze
zu gemeinsamer Thätigkeit treten wir ein.

Die von der Sozialdemokratie drohende Gefahr ist dämm nicht
geringer geworden , weil sich ihre Theorien , eine nach der anderen , als unhaltbar
Herausstellen und von ihren Führern selbst preisgegeben werden . Die Verhetzung
der Arbeiter , das Streben , sie durch eine unüberbrückbare Kluft von den anderen
Volks klaffen zu trennen , das Herabwürdigen aller Ideale , die uns teuer sind , das
Anstürmen gegen die Grundlagen unserer Kultur , Monarchie , Kirche , Familie^
Eigentum , — es hat nicht aufgehört und läßt das Schlimmste befürchten , wen»
nicht alle staatserhaltenden Kräfte sich zusammenscharen.

Den rmramontanismus , der die Staatsgewalt , die Schule , Kunst
und Wissenschaft , das gesamte Volksleben der römischen Hierarchie unterwerfen will,
bekämpfen wir nach wie vor . Dagegen wissen wir uns mit einem großen Teil
unserer katholischen Mitbürger eins in der hingebenden Arbeit für die nationalen
Aufgaben.

Die Gefahren , denen unser Volkstum in den Grenzmarken , namentlich durch
die national ^ Polnische Propaganda ausgesetzt ist , fordern zu nachdrück¬
licher Abwehr heraus.

Reaktionäre wie radikale Agitationen auf politischem und Wirtschaft
lichem Gebiete gefährden die gedeihliche Fortentwickelung unseres öffentlichen Lebens»
verhetzen das Volk und drohen den Gemeinsinn zu ersticken.

Mehr als je gilt es deshalb zu betonen , was uns auf einander anweish
gilt es , in den Wahlkampf hinauszurnfen : das Wohl des ganzen Volkes
zu fördern , ist jedes einzelnen Pflicht.

TAäHlee! Seid Euch Eurer Verantwortlichkeit bewußt ! Laßt Euch
nicht bethören durch volltönende Versprechungen eigensüchtiger Jnteressenpolitiker.
Ihr habt zu bestimmen , welcher Geist in der Vertretung des deutschen Volke-
herrschen soll.

Einigkeit ist die Grundlage - er Macht . Darum ruf«
wir Euch zu : Sucht Verständigung untereinander , gleicht die Gegensätze aus . Wählt
Männer von unabhängiger Gesinnung , die offenen Blickes das Leben zu beurteilen
verstehen , die ein warmes Herz haben für das deutsche Reich und das gesamte
deutsche Volk.

Wähler des 1. oldenbrrrgischen Wahlkreises!
Als einen solchen Mann » der entschlossen und bereit ist» im Sinne der vorstehend - argelegtm

Ziele und Bestrebungen der nationalliberalen Partei für das Wohl des Vaterlandes seine Kraft ein¬
zusetzen, empfehlen wir den von allen Vertrauensmännern unserer Partei aufgestellten Reichstags-
tandidaten , Herrn

Rechtsanwalt ÜI
.

Semler
in Hamburg.

Bleibe Keiner zurück und so erfülle ein Jeder seine Pflicht zum Heile des Vaterlandes!

Der Vorstand des mtiomMeralcn Vereins.Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg. --




	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

